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Kerzenausgabe .Im MonatJuli und August wird für Wohnungen
ohneUnterschiedihrer künstlichenBeleuchtung,sowieför

WohnungenundAftervermietungen,für welchePetroleumbezugs -¬
karten ausgegebenwurden ,je eine KerzeimGewichtevon
1/32kgausgefolgt .AlsBezugskartengeltenwiebisherder
amtliche Finkaufschein und die Petroleumbezugskartefür
WohnungenundAftervermietungen.Beimderzeitgiltigen
amtlichenFinkaufscheinistimMonatJulidieaufderrechten
Seite befindliche Ziffer 36 ,im MonatAugustZiffer 54abzu- ¬

trennen .
-

FinegneueKriegsküche .Die Kriegsküche64 im 10 .Bezirk
SchulgebäudeAntonsplatzwirdmorgen,Dienstag ,ihrenBetrieb
aufnehmenundnimmtnochAnmeldungenaufSpeisenbezug
von8 Uhrmorgensanentgegen .

- . —

2 .Ausgabe

21 .Jahrgang.Wien,Montag,1 .Juli1918 .N :173
DieGesundheitsverhältnisseWiens .In der letztenSitzung
derstädtischenAmts-undAnstaltsärztewurdevonStadt-¬
physikusDr .JahnderBerichtüberdieGesundheitsverhältnis-¬
se Stadt Wienim Mai . J .erstattet :DieGesundheitsver-¬
hältnissederStadtgestaltetensichimMai,wohlauch
dank der milden Witterung ,recht günstigt .In diearmenärzt - ¬
liche Behandlungsind 10213Fälle gegen11178imVormonat
und11358imMaides Vorjahreszugewachsen -Aufdieentzünd¬
lichenKrankheitenderAtmundgsorganeentfielen2191Fälle,
aufdieEntzündlichenKrankheitenderVerdauungsorgane1871,
auf LungentuberkuloseundScrophulose961Fälle .Die
Infektionskrankheitenhabenhauptsächlich durch denstarken
RückgangdesScharlacheine Verminderungerfahren ,die
auchnicht durchdie leichte Steigerungder Ruhraufgehohen
werdenkonnte .Ausder ZifilbevölkerungZiefen786Anzeigen
emn,hievonentfallen257aufScharlach,229aufDiphterie,
55 auf Bauchtyphus ,80 auf Ruhr ,6 auf Blattern und 117auf
Varizellan .Ueber Infektionskrankheiten bei Militärpersonen
wurden 98 Anzeigen erstattet .Die Sterblichkeit war
viel niedriger als imMaides Vorjahres ,etwasniedriger
als imVormonat ,dochum2 auf 1000höherals imletzten
Friedensjahr 1914 .Insgesamt starben 3285 Zivil -und
518Militärpersonen ,zusammen3803Fersonen ,gegen4041im
Vormonatund4474imMaidesVorjahres.DiegrössteZahlder

Todesfälleentfiel auf die TuberkuloseundScrophulosemit
883Fällen .Ander Sterblichkeit wardas männlicheGeschlecht

mit53. 59%,dasweiblichemit46' 41%beteiligt .Im
Berichtsmonatewurden31gerichtlicheund75sanitätspoli-¬
zeiliche Obduktionen vorgenommen .Von denstädtischen

Sanitätsstationenwurden3639Transporte,darunter555
Leichentransportedurchgeführt .
Ringtheaterkuratorium.Inderam26 .Juni1918stattgehede
Sitzungdes Ringtheater -Kuratoriumswurdenam7Parteien
Unterstützungen im Gesamtbetrage von 1300 Kronenbewilligt

undweiters jedemder 97 Mitglieder derWaisen-Assoziation
als diesjährigerAnteilausdendurchdasAblebenvonRentnem
freigewordenen Kapitalien ein Barbetrag von 780Kronen

zugesprochen.BisEnde1917wurdedenMitgliederndieser
Vereinigungein BetragvonK3,282 . 591undzwarin
WertpapierenK1,426 . 600undin BarbeträgenK1,855. 991
zugewendet.DendurchdenRingthesterbrandBetroffenen
undderenAngehörigenwurdenbisEnde1917anRenten
K2,277. 855,anAbfetigungenundUnterstützungenK704. 868
ausbezahlt ,sodassinsgesamtbisherausdenGeldern
desRingtheaterHilfsfondsK6,265. 315undzwarin
WergpapierenK 1,426 . 600und bar K 4,838 . 715zurAuszahlung

gelangten .
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AbgabevonFrühkartoffeln .DieweiterenZufuhrenvonFrüh-¬
kartoffelnermöglicheneineAbgabedieserWareim16 .und21.
Bezirk .DieFrühkartoffelnwerdenin diesenBezirkenam
Mittwoch und Donnerstag abgegeben .Die auf den Kopfentfallen - ¬

deWochenmengewirdmit kgfestgesetzt .DieKartoffelnwer¬
den zumPreise von 66 Hellern für das kg in derühlichen

Weise unter Abtrennung des ganzen Wochenabschnittes Lder
Kartoffelkarte abgegeben .

2 .Ausgabe .

21 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,2 .Juli 1918 .Ne181- - -
Der Kampfge gen die Wohnungsnot .

Nachmusterungen .Am . ,11 . ,18 .und 25 . . M.und am . ,. ,
16 . ,22 .und29 .Augustfinden in Wien ,. BezirkLandstrasser
Hauptstrasse97 ( Dreher ' sBierhalle) Nachmusterungenstatt .
Eswerdenalle jeneLandsturmpflichtigenderGeburtsjahrgänge
1865 bis 1900 ,welche bereits auf Grundder früherenEinberu¬
fungskundmachungenzur Musterungverpflichtet waren ,jedoch
aus irgend einer Ursachebisher vor derMusterungskommission
nicht erschienen sind ,aufgefordert ,bei Vermeidungstrenger

Bestrafung ihrer Musterungspflicht unverzüglich zuentsprechen
Zu diesem Behufe haben sich diese Landsturmpflichtigen im

KonskriptionsamtedesWienerMagistrates ,1 .Bezirk
Friedrich Schmidtplatz1 ,AbteilungfürStellungsangelegen-¬
heiten ,umgehend anzumelden ,woselbst ihnen die Musterungs - ¬

vorladungausgefolgtwerdenwird.

EineEingabedesOesterr .Ingenieur -undArchitekten-Vereines
andasFinanz-Ministerium.

DerOesterr .Ingenieur -undArchitekten - Vereinhatdem
FinanzministeriumeineziffermässigbegründeteEingabezwecks
HerbeiführungeinerjenerstaatlichenMassnahmenunterbreitet,
die besondersedringlicherscheinen ,umder drohendenWohnungs¬
not vorzubeugen .DieEingabebegründetjenes AusmassvonSteu¬
ererleichterungenfür Neubauten- mitAusschlussallerauf-¬
schiebbarenUmbauten- das allen innerhalbder ersten 5Jahre

nach demFriedensschlusse zur ErbauunggelangendenWohnhäu- ¬
sern mit Kleinwohnungenoder Mittelstandswohnungen bis zu
4 ZimmerGrössezuzubilligenwäre ,derenErbauerfür sichund
ihre Rechtsnachfolgerdie grundbücherlicheinzuverleibende
Verpflichtungeinzugehen,dieMietzinsewährendderZeitder
Steuerfreiheit nicht überein gewissesMasszuerhöhen.

Die Steuererleichterungenmüssenweitgehendesein ,damit
bei völligerWahrungderRentabilitätderNeubauteneiner-¬
seits die Mietzinsekeine unerträgliche Höheerreichen ,an¬
dererseits das Baugewerbemöglichst bald zu einer gedeihli¬
chen Tätigkeit gelangt .Ist die Privatbautätigkeit wegender

hohen Baukosten zunächst auch ausgeschlossen und die erste

WohnungsbeschaffungSachederöffentlichenKörperschaften ,
so mussdochgetrachtet werden ,diesenAusnahmszustand
möglichstbalddurchdenDauerzustanddesgesundenWettbe¬
werbesschaffender Einzelner zu ersetzen .DieRechnungen
ergeben ,dass bei Annahmeeiner 30jährigenBefreiungvonder
landesfürstlichenHauszinssteuer ,den28ZigenLandes -und

den 25 % igen Gemeindeumlagen dann eine gerade noch genügende

Rentabilität erzielbar ist ,wenndas Baugeld von dergeplan - ¬

ten städtischen ,gemeinmützigenKreditstelle zu einem ,6%
nicht überschreitenden Zinsfusse gegeben wird ,wennMietzinse

zugestandenwerden ,die die jeweilig ortsüblichen vomJahre
1914 in den ersten 10 Jahren um nicht mehr als 20 % ,in den

zweiten10Jahrenumnichtmehrals 30%undin denletzten
10Jahrender30jährigenSteuerfreiheitumnichtmehrals40%
übersteigen und wenn der Abbau der Baukosten bis auf 50bis
70 % über dem Stande von 1914 gediehen ist .Da aus Billigleits - ¬

gründendenEigentümernbereits bestehenderWohnhäusereine
etwa 10 Zige Mietzinssteigerung zuzugestehensein wirdund
diese dem Staate ,dem Lande und der Gemeinde Mehrerträge aus

derHauszinssteuerbringt ,welchediezuzugestehende30jährigs
Steuerfreiheit voll aufwiegen ,so wird erwartet ,dass die

Finanzverwaltungin dieserFragenichteinenreinfiskalische
Standpunkteinnehmenunddie geforderteSteuererleichterung
gewährenwird .

Erste Oesterreichische Sparkasse .Im abgelaufenenMonate
wurden bei der Ersten österreichsschen Sparkasse im Spar¬

undScheckverkehrvon30 . 122TarteienK26,503 . 756eingelegt ,
an 18 . 422Parteien K 25,770 . 058rückgezahlt und belief sich

derGesamtEinlagenstandam30. . M.nachZuschreibungder
halbjährigenZinsenauf748,039. 288.Hypothekar-Darlehen
wurdenK363. 400zurZeichnungvonKriegsanleihezugezählt,
dagegenX833 . 521rückgezahlt und stellte sich derStand
der Hypothekar-Darlehenam50 . . M.auf K324,788. 907.
DiePfandbriefDarlehenbeliefensicham30. . M.auf
K18,028 . 821undwarenan 60jährigenPfandbriefenimUmlaufe
K18,318 . 600 .WechselwurdenK12,488 . 644eskomptiert ,
dagegenK16,556 . 529einkassiert undKassenscheineder
OesterreichischungarischenBankK11,600. 000angekauft ,
dagegenK6,600 . 000einkassiert ;der Besitz anWechseln,
SalinenundKassenscheinenderOesterreichischungarischen
Lankbetrugam30 . . M.K60,847. 964.

. - . —
LandesausschussBielohlawekf .BürgermeisterDr .Weiskirchner
hatanFrauAdeleBielohlaweknachstehendesBeileidschreiben
gerichtet :In den schweren Stunden ,die Ihnen ,verehrte
gnädigeFrau ,durchdenHeimgangIhresHerrnGemahls ,meines
hochgeschätztenFreundesundMitkämpfersHermannBielohlzwek
beschiedenwordensind ,ist es mirein herzlichesBedürfnis,
EuerHochwohlgaborenmeineinnigeTeilnahmezumAusdruck
zubringenundBiezudversichern,dassauchwirdenVerlust
dieses ausgezeichnetenMannesaufs tiefste beklagen .

Mit demVerewigten sinkt einer derhervorragendsten

Veteranenderchristlich -sozialenPartei ins Grabunddie
Verdienste ,die er sich umdie christliche Volksbewegungund
auf demGebietewichtigerVerwaltungszweige,insbesondere
der Wohlfahrtspflegeundder Gewerbeförderungerworbenhat ,
sichern ihmein unvergänglichesehrenvollesAndenken.

Möge dem Heimgegangenen nach dem Sturm und Drangdes

Lebens der ewige Friede beschieden sein !

DieGemeindeverwaltungunddergemeinderätliche
Bürgerklub werden Kranze an der Bahre des Verewigten nieder - ¬

legen .

. K.Rosegger .Dr .SeppRoseggerhat in ErwiderungdesBei-¬
leidtelegrammesder GemeindeWienFolgendesGepeschiert :
UnsereninnigstenDankfürdiewarmen,tiefempfundenen
Worteder Teilnahmeunddie ergreifende Kundgebungdes
Gemeinderates.UnsergeliebterVaterhatteja dieWiener-¬

stadt seit seiner Kindheit ,als er den Kaiser Josef suchte ,
tief in sein Herzgeschlossen .

Ernennungen .DerStadtrathaternannt :ImStamdederrechts-¬
kundigenBeamtenDr .Johann BednarzumMagistratssekretär
Dr .Adolf Neuhuber zum Oberkommissär ,Dr .Friedrich Wilhelm

zum Kommissär ,Dr .Josef Schöfl zumMagistratskonzipisten ;

imVeterinäramtGeorgDauscherundDr .FranzLichalzu
Bezirkstierärzten;imMarktamtEmilWikaukalzumOberinspek-¬
tor ,AlexanderNowatschek,WenzelIglauer ,FranzZachund
Jonann Berger zu Titular =Oberinspektoren ,RobertBösner
und Albert Hubmannzu Marktamtsinspektoren ,OttoHuber
zumMarktamtskommissär ;im der Kanzlei AlexanderHofmann,
Josef Hauptmannund HermannGreger zuKanzlei- Akzessisten .
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Abgabe von Kartoffeln .im 14 .und 15 .Bezirk werden am
Freitag und Samstag dieser Woche Frühkartoffeln abgegeben .
Die auf den Kopf entfallende Wochenmengewird miteinem
halben Kilogramm festgesetzt .Die Kartoffeln werdenzum
Preise von 66 h für das kg in der übrichen Weiseunter
Abtrennung des Abschnittes L der Kartoffelkarte abgegeben .
Im 1 .bis 13 .und 14 .bis 20 .Bezirk werdenamFreitag und
Samstag dieser Woche ,sowie am Montag der nächsten Woche Alt - ¬

kartoffeln abgegeben .Die auf den KopfentfallendeWochenmeng
wird gleichfalls mit kg festgesetzt .Die Altkartoffeln wer - ¬
den zumPreise von17 h für das kg unter Abtrennungdes

Abschnittes L der Kartoffelkarte abgegeben .

2 .Ausgabe .

21 .Jahrgang .Wien ,Mittwoch ,3 .Juli 1918 .N2 183 .
- ¬

Kommunale Auszeichmungen .Der Gemeinderat hat in seiner

letzten vertraulichen Sitzung der Gräfin Aloisia Fünfkirchen
geb .Prizessin von und zu Liechtenstein ,welche im nächsten

Monat ihren 80 .Geburtstag begeht in Anerkennung ihres

langjährigen äusserst verdienstvollen humanitären Wirkehs

die doppelt grosse goldene Salvatormedaille verliehen .Ferner

wurde den Armenräten des 8 .Bezirkes Rudolf Csillag ,Hermann

Kemm ,Ignatz Smetana und Lorenz Stephinger ,den Armenräten

des 16 .Bezirkes Franz Angelmayer ,Alois Firnstein ,Michael

Hirschmann ,Anton Mamera ,Ottokar Kleined und Michael Meissl ,

dem Bezirksrat Franz Assem von Hietzing ,demArmenrat
destl3 .Bezirkes Karl Haban ,den Armenräten Josef Binfuss ,

Mattääus Huber ,Karl Benda ,Johann Caithama ,Josef Cech
RomanKienast ,Heinrich Kubera ,Alois Kleinböck ,Josef
Tenschert und Karl Aumanndes 20 .Bezirkes die goldene
Salvatormedaille und dem Obmanne des Armeninstitutes Brigit - ¬

tenau Johann Kölbl die grosse goldene Salvatormedaille ver - ¬

liehen .

- . - ¬

Wohnungsamtder Stadt Wien .Der Gemeinderathatbeschlossen ,
das Wohnungsamt der Stadt Wien ( Magistratsabteilung 3 a)
aus den Magistratsabteilungen auszuscheiden ;es wird in

Hinkunft ein Amt für sich bilden und die Bezeichnung Magistra

Wien ,Wohnungsamtder Stadt Wienführen .Diese Umbildunghat
den Vorteil ,dass das Amt ,welches bisher seine Arbeitskräfte

sowie die übrigen Geschäftsabteilungen des Magistrates

aus den vorhandenen städtiscen Angestellten zugewiesen er¬

hielt ,in der Lage sein wird,ein Fachpersonal zu bestallen

welches eine entsprechende praktische Schulung besitzt .Zum

Direktor des Wohnungsamtes wurde der bisherige Leiter

Magistratsrat Dr .Sagmeister bestellt .

Zum Bau der Aspernbrücke .Der Stadtrat hat nach einem An¬

trage des StR .Scneider genehmigt ,dass auf der neuen
Aspernbrücke wegen der derzeitigen Unmöglichkeit der Be¬

schaffung des im Entwurfe vorgesehenen Geländers das beim

Abbruche der alten Kaiser Franz Josef Brücke gewonnene

Geländer als Brückengeländer aufgestelltwerde .Aus demglei¬

chen Grunde sind auch statt der endgütligen Lichtständer

vorläufig hölzerne Ständer zu vewenden .Die Kosten beziffern

sich mit 89 . 630Kronen .Die Anbringung des vorläufigen

Brückengeländers wurde der Aktiengesellschaft Waagner ,
Biro & Kurz und die Arbeiten für die einstweilige Aushilfe - ¬

leistung den Siemens Schuckert Werken übertragen .

- . — — — — — — —

Ankauf eines Bildes .Der Stadtrat hat ein Oelbildnis des
während der Türkenbelagerung 1683 durch seinen Kundschafter - ¬

gang durch das türkische Lager berühmten Georg Franz

Kolschitzky ,das aus demBeginn des 18 .Jahrhunderts stammt ,
für die städtischen Sammlungenangekauft .

HermannBielohlawek4 .Die Beerdigungdes Landesausschusses
und Gemeinderates Herman Bielohlawek wird in einem von der

Gemeinde Wien gewidmeten Ehrengrabe erfolgen .Diekirchliche
Einsegnung findet morgen ,Donnerstag ,4 Uhrnachmittags
in der Zentralfriedhofskirche statt .
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AbgabevonWohlfahrtsfleischzMit Genehmigungdes Amtesfür
Volksernährung wird das Wohlfahrtsfleisch in der 64 .Woche
ebenfalls im erhöhtem Ausmasse von 25 dkg auf den Kopf

andieBesitzerderneuenrosaEinkaufscheinefürWohlfahrts
fleisch gegen Abtrennung des Abschnittes A anfolgenden
Tagenin den Vormittagsstundenabgegebenwerden :Samstag,

6 .A bis F ,Montag ,8 .G bis K ;Mittwoch ,19 .L bis R ,

Donnerstag ,11 .Juli S bis Z .Auch an die Besitzer gon

weissen Einkaufscheinen wird in dieser Wochean
denselbenTagenvon4 Uhrnachmittagsan insämtlichen
50StändenundGeschäftenderGrosschlächterei ,welche
Wohlfahrtsfleisch abgeben ,Pferdefleisch imHöchstausmasse
von 1 kg für den einzelnen Haushalt zum ermässigten Preise

vonK . -für VorderesundK10 . -für Hinteresgegen
Durchlochungdes auf demStammdes alten weissenFinkauf - ¬
scheines befindlichen Quadrates abgegeben werden .

AbgabevonKartoffeln .AmFreitag undSamstagdieserWoche
sowie am Montagder nächsten Woche werden in den Bezirken
1 bis 13 und 17 bis 20 Altkartoffeln abgegeben .Im 14 .und
15 .Bezirk werden am Freitag und Samstag Prühkartoffeln zur

Ausgabe gelangen .Im 16 .und 21 .Bezirk wurden bereits

Mittwoch und Donerstag Frühkartoffeln abgegeben .
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21 .Jahrgang .Wien ,Donnerstag ,4 .Juli 1918 .N2184 .
- - - - -

des GersthoferFriedhofesim18 .Bezirkbefindlichenunddie
angrenzendenKleingärteneine Wasserzuleitungerricntet .

Todesfall .AmDienstag starb der städtische Realschulprofesse DieKostenbefiffern sich mit 4500Kronen .- Nacheinem
. P.WilhelmHeld,VaterdesMagistfatsratesDr .Theodor AntragedesStR .BraunwerdenfürdenBedarfderWiener

Heldim84 .Lebensjahr .DasLeichenbegängnisfindetFreitag , Eigenregiefriedhöfe Gummispritzschläuchemit den Kostenvon
5UhrnachmittagsvonderKapelledesZentralfriedhofesaus 13 . 000Kronenangeschafft .- NacheinemAntragedesStR .

wiesen

statte Zatzka wird zur Bewässerungder auf denGemeindegründen
auf der SimmeringerHaideimtallen derKriegsgemüsegarten

Ausstellung von Schülerzeichnungen .Im Realgymnasium ,8 . aktion zu Anbauzwekken verwendetsen Flächen im Ausmassevon
Bezirk Buchfaldgasse 4 sind die unter der Leitung des rund 40 Joch eine Wasserzuleitungerreichtet .DieKosten

ZeichenlehrersKarlPankratzvondenSchülernhergestellten betragen 15 . 000Kronen .- NacheinemAntrage des StR .Dr .

Zeichnungenausgestellt ,die täglich von8 Uhrfrüh bis6 Haaswirddie Rekonstruktionder AbzugrohreundInstandsetzung
Uhrabendsfrei besichtigtwerdenkönnen.Unterden der Herd =undKesselanlggenin der KüchedesSeehospizes
Zeichnungenbefindetsich auchein preisgekrönterEntwurf San Pellagio mit den Kosten von 5400 Kronengenehmigt .-
des Sohnesdes Reichsratsabgeordneten Freihernn vonPantz NacheinemAntragedesStR .BrauneisswirddemEntwurf
für ein Plakat für die 8 .Kriegsanleihe . für die Umpflasterung der Mariahilferstrasse im 7 .Bezirk

vonN256 bis zur Kirchengasseundbei Ne88 mit denKosten
HermannBielohlawek .Zu Beginn der heutigen Stadtratsitz ng von 40 . 500Krenen zugestimmt .- Nach einem Antrage des

hielt der Vorsitzende VB .Hierhammer demverstorbenen StR .Wippelwerden4880Kronenfür verschledeneHerstellungs
Landesausschusse und Gemeinderat Hermann Bielohlawek arbeitenamSchulgebäude10. BezirkFavoritenstrasse96be -
einen tiefempfundenen Nachruf ,in demer dervielfachen willigt .- Der Ahlage von 42 eigenen Gräbem auf dem
Verdienstedes Verstorbenenwährendsainer Tätigkeitim Ottakringer Friedhofe wird nach einem Antrage desStR .
Stadtrate gedachte . Hötzelzugestimmt.- FürdieVornahmeverschiedenerHer¬— stellungsarbeiten im Schulgebäude 18 . BezirkMichaelerstrase
Ankauf des Buches „ Erloschene Klöster . "DerStadtrat 30wirdnacheinemAntragedesStR .Tomolaein Betragvon
beschloss nach einem Antrage des StR .Tomola das Werkdes 4520Kronenbewilligt .- NacheinemAntragedes StR .Dr .Haas
WienerPublizistenFriedrichReischl, ErloscheneKlöster wird dem Zweigverein Wien !Döbling des patriotischen
in Oesterreich "für die Lokal -undBezirkslahrerbibliothe¬ HilfsvereinesvomRotenKreuzdas IgnazWild' scheStiftngs¬kenanzukaufen. haus im 19 . BezirkRuthgasse 7 zur Errichtung einer

- . - . TuberkulosenzFürsorgeaxtionunentgeltlichüberlassen.AusdemStadtrate.NacheinemAntragedesStR .Jungwirddie — . .
Pflasterung der Franzensbrückenstrasse vomPraterstern bis Gemeindevermittlungsämter .DasGemeindevermittlungsamt
zurHofenedergassemitneuenSteinenumdenBetragvon Mariahilfhält am10 . ,17 . ,24 .und31 . M.Verhandlungen
63 . 000Kronengenenmigt .- NacheinemAntragedesVB .Hoss ab .BeidenGemeindevermittlungsamteJosefstadtfinden
wird der Anschaffungvon Erdkabeln für Licht -undKraft - am10 .und24 .Juli ,7 .und21 .August ,4 .und18 .September
leitungsanlagen für die Lagerhäuserder Stadt Wienmitden Verhandlungenstatt .
Kosten von 20 . 000Kronen zugestimmt .—Nach einemAntrage
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Reise des Bürgermeisters nach Budapest .Bürgermeister Dr .
Weiskirchner hat sich heute früh nach Budapest begeben ,um

dem Budapester Bürgermeister ven Body persönlich seinen
Dankfür die Mehlaushilfe abzustatten und ummitdem
königlich ungarischen Ernährungsminister Prinz Windischgrätz
über dringende Ernährungsfragen zu kenferieren .Der

Bürgermeisterist vonMagistratsrat Dr .Rosskopfbegleitet .

Abgabevon Unterzündholz durch die GemeindeWien .DieAbgabe
von je 5 kg Unterzündholz ( gespalten ) für eine Wocheer - ¬
folgt in der Zeit vom7 .bis 13 .Juli 1918 gegenAbtrennung

des Ziffernabschnittes18 der Mehlbezugskarte .DerPreis
desstädtischenMolzesgespaltenbeträgt34HellerfürWeich-¬
holz und 27 Heller für Hartholz für 1kg .

2 .Ausgabe .

21 .Jahrgang.Wien,Freitag,5 .Juli1918.Ne186
ErhöhungderKriegszulagenfür städtischeArbeiter .Inder
letzten Stadtratsitzung berichtete VB .Hoss über den Antrag

des GR .Kunschakauf Erhöhungder Kriegszulagefürdie
ArbeiterderUnternehmungenin denbeidenunterenLohnstufen
( bisK3200Jahresbezug )um25 Kmonatlich .DerReferent
führte aus ,dass die städtischen Arbeiter noch immerwesent¬

lich besser gestellt sind ,als jene des Staates ,dass aber zu

Ungummtender Arbeiter DifferenzenzwischenderKriegszulagen
der städtischen Arbeiter undder übrigenstädtischen
Angestelltenbestehen .Es sei also gerechtfertigt ,die

indeder GemeArbeiterVundder Unternehmungen den übrgen Angestellten voll - ¬

kemmengleichzustellen .DieMehrkostenbetragenungefähr
' 5Millionen Kronen .Der Referentenantrag wurdegenehmigt .

Erhöhungder Gebührenfür die BenützungderBedürfnisanstalten
EntsprechenddemAnsuchender FirmaWilhelmBeetzbeschless
derStadtratnacheinemAntragedesStR .Schneider,der

genannten Firma auf die Dauer der durch dan Krieg geschaffe - ¬

nenaussererdantlichenVerhätnissevorläufigaberbis
längstens 30 .Juni 1919 zu ' gestatten ,dieBenützungsgebühr
in denBedürfnisanstaltenzu erhöhen ,undzwar :füreine
Kabine1 .Klassevon10auf14Heller ,2 .Klassevon
6 auf 8 Heller und für die Benützungder Aborte aufden
Marktplätzen eine Gebührvom4 Hellern einzuehebn .Bemerkens- ¬
wert ist ,dass die Besucherzahl von rund ' 1Millionen
imJahre1913aufrund ' 5MillionenimJahre1917
zurückgegangen ist .Nach den Angabem der Firma sind in der
letzten Zeit die Einrichtungemder Anstaltwiederholt
böswillig beschädigt und Metaalbestandteile gestohlen
worden.DieFårmawirdnachGewährungderErhöhungenauh
das Personal besser entlohnen .Die ErhöhungderGebühren
soll vom1 .Tagedes der GenehmigungdurchdenGemeinderat
folgenden Monates an in Wirksamkeit treten .

ZumTode des Sultans .Bürgermeister Dr .Weiskirchner
hat an den türkischen Botschafter nachstehendesSchreiben
gerichtet :Die Nachricht von demHimscheidenIhres kaiserli - ¬
chen Herrn ,Se .Majestät des Sultans MuhammedV .hat inder
WienerBevölkerunginnigeTeilnahmehervorgerufen .DieStadt
Wienbetrauert imdemverblichenenMonarchendentreuen
Verbündetenihres geliebten Kaisers und denobersten
Kriegsherrn des osmanischen Heeres ,das an der Seite der
Waffengefährten mit Heldenmut und Ausdauer in diesemKriege

hundertfältigeBeweiseseinerUnbezwinglichkeitgegebenhat .
DasAndenkendes verewigtenHerrschers wird inder

Reichshaupt -und Residenzstadt Wienfür alle Zeiten in
Ehren gehalten werden .Ich bitte Euere Hoheit ,dieVer- ¬
sicherang der tiefsten Teilnahme ,die ich mir im Namender

StadtWienzumAusdruckzubringenerlaube ,entgegennehmen
zuwollen .

- . - - - - - - ¬
Subventmen .Der Stadtrat hat nach einem Antrage des StR .
Tomela der Gesellschaft , Lehrmittelzentrale " eine Subvention
von3000Kronenbewilligt .

. . . .
Grunderwerb.DieGemeindeWienhat zweiGrundflächennächst
demFlötzersteig im 13 .und16 .Bezirk im Ausmassevon
5898 und 916 m “um 54 . 500Kronenangekauft .

. - . ——. ——- ¬
Beförderung von Zelluleid im Gemeindegebiete von Wien .Auf

öffentlichen Verkehrswegen ,in Stiegenhäusen und amsonstigen

allgemeinzugänglichenOertlichkeitensewiebeiBenützung
öffentlicher Verkehrsmitteldarf Zelluleid in jederForm,
( Rehzelluloid ,Zelluloidwaren ,wieFilm ,Gebrauchsgegenstän¬
de . . . ,sowieZelluloidabfälle )in anderen ,alsin
feuersicheren Hehältern ,nicht befördert werden .Alsfeuer - ¬
sicher gelten nur dichtschliessende hölzerne Behälter ,deren
Wände ,Deckel und Böden an der Aussenseite mit Blechbelag

auf wärmeisolierender Unterlage versehen sind .Übertsetungen
dieser Kundmachung werden mit Geldstrafen bis zu 400Kronen
eder Arreststrafen bis zu 14 Tagen geahndet .Ein Muster - ¬
behäkter der oben beschriebenen Art kann beim Kommando der

städtischenFeuerwehrbesichtigtwerden.
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Abgabevon Einheits -und Extremrindfleisch ;Fleischrayonierung
In der mit Mittwoch ,10 . . M.beginnenden Abgabewochefür
Einheits -undExtremrindfleischwerdenvonden neuenweissen
Einkaufscheinenfür RindfleischbeimeinmaligenBezugeder
ganzenWochenmengebeide mit demBuchstabenAversehenen
Absghnittegleichzeitig ,beimBezugein zweiTeilenjeein
Abschnitt gesondert abgetrennt .Es wird hiemit neuerlich auf¬

merksamgemacht ,dasssichdieBesitzerderneuenweissen
Finkaufscheinefür Rindfleischbis längstens12. Juliindie
Kundenliste eines befugten Rindfleischverkäufers ,ambesten

bei ihrembisherigenVerkäufer ,eintragenlassenmüssen ;hiebe
gelangt vonden neuenweissenFinkaufscheinenfürRindfleisch
gleichgiltig ob deren Ziffernabschnitte abgestempeltsind
oder nicht ,der Abschnittmit der Ziffer 1 zurAbtrennung.
Die wohlhabendenKreise werdenaufmerksamgemacht ,imInter - ¬

esse der minderbemitteltenBevölkerung ,sich in dieKunden-¬
liste der Extremfleischverkäufer eintragen zulassen .

AbgabsvonSchweinefleisch .In den vomMagistratebestimmten
Stellen wird von Montag ,8 . . M.an gegen Vorweisungdes
neuenweissenFinkaufscheinesfür Rindfleischoder desrosa
EinkaufscheinesfürWohlfahrtsfleichundzwargegenAbtrennug
desAbschnittes2 desweissenFinkaufscheinesoderderbeiden
Abschnitte 1 und 2 ( gleichzeitig ) des rosaFinkaufscheines

SchweinefleischzurAbgabegebracht.Haushaltebiseinschlie/-¬
lich 4 Personenerhalten kg ,solchemit mehrals 4Per-¬
sonen 1kg .

NeuerlicheAbgabevonSalzspeckausdenGemeindevorräten.Mit
Rücksicht auf die noch andauernde Brotknappheit wirddie
GemeindeWienausihrenVorrätenimLaufedernächsten
Wochewieder 20 . 000kg Salzspeck bei einer AnzahlvonStähden
in der Grossmarkthalleabgegenlassen .Bezugsberechtigt
sind wieder Besitzer weisser amtlicher Finkaufscheine .Der

SpeckwirdnurgegenAbtrennungderZiffer40desweissen
amtlichen Finkaufschenesund der beiden Abschnitte Ng95für
nichtrayoniertesFettderneuenFettkartezumHöchstpreise
verkauft .Auf jeden amtlichen weissen Einkaufscheingelangen
so viel Mal 6 dkg Fett zur Abgabeals bezugsberechtigte

Personenauf demweissenEinkaufscheinausgewiesensind .
Besitzer weisseramtlicherEinkaufscheinemit denBuchstaben

Abis Gsind am9 . . . ,Hb:
Sch ,St ,TbisZam12 .. M.
berechtigt -AnjedemVerkauf

is Lam10 . ,MbisSam11 .und
nachMassgabederVorrätebezugs¬
stage werden5000kgSalzspeck

bereitgestellt

Kartoffelabgabe ,Aufbewahrung der Kartoffelkartenstämme .
Dienstag und Mittwoch der nächsten woche werden im 2 .und10 .
Bezirk Frühkartoffeln und zwar kg für den Kopf zumPreise
von 66 h für das kg abgegeben .Abgetrennt wird der Abschnitt

Mder Kartoffelkarte .Altkartoffeln werdenvorläufig im . ,
. ,6. ,9. ,11. ,15. ,16. ,20 .und21 .Bezirkeabgegebenund

zwar gleichfalls 1 kg für den Kopf zumPreise von 17 hfür
das kg .Abgetrennt wird der Abschnitt Mder Kartoffelkarte .

Die derzeitige Kartoffelkarte gilt bis 13 .Juli .Die
neue grüngedruckteKartoffelkarte wird erst Samstag ,20 .

. M .ausgegeben .Die Kartoffeln werden in der dazwischen - ¬

liegenden Wochevom 14 .bis 20 .Juli gegen Abtrennungdes

Stammesder jetzigenKartoffelkarteabgegeben .DieBevölkerung
wird daher aufgefordert ,den Stammder Kartoffelkarte auch
nach Abtrennung des letzten Abschnittes M für die Abgabe

der Kartoffeln in der nächstnächstenWochesorgfältig aufzu-¬
bewahren .

sein .
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Bekämpfungder Hundswutin Wien .Seit Mitte Juni ist abermals
bei 24 Mundendie Wutkrankheitfestgestellt werdenundin
weiteren 10 Fällen besteht Hundswutverdacht ;derWasenmeister

hatseitdemwiedereinegrössereZahlvenMunden,diebei
denFundestreifungenaufderStrasseehneMaulkerbodernicht
an der Leine getrefren wurdeneingefangen ,in dieöffentliche
Lekale werden noch immer Hunde mitgenemmen .DerWasenmeister

ist daher angewiesenworden ,die Mundestreifungenimver¬
stärkten Ausmassevorzunehmenund alle eingefangenenHunde

nachwievorsefertzutöten ,überdieswerdenüberAuftrag
der Statthalterei die Hundebesitzer ,die sich an diebestehen
denVorschriftennicht halten ,strengebestraft .Jederwahre
Tierfreund wird daher gut tum ,diese Verschriften imeigenen
Interesseund ,umseinenHundzu erhalten ,genauestensein-¬

zuhalten . "
. —. —. —-¬

AusdemRathaus.DerGemeinderathältin derkemmendenWeche
am Mittwech ,4 Uhr nachmittags eine Sitzung ab :Aufder

Tageserdnungstehenbis jetzt 14Geschäftsstücke ,darunter
ErhöhungderKriegszulagenderstädtischen ,Arbeiter ,Neurege¬
lungderFriedhefsgebühren,StellungnahmederGemeindeWien
zumGesetzemtwarfüberdie Kehlensteuer ,Bewilligungeines
Betrageven170 . 000Krenenfür private undschulbehördliche
Jugendfürsergewährendder FersemmenateimheurigenJahre ,
Zuschusskredite ,Subventienen und Bauangelegenheiten .- ¬

DerStadtrattritt DienstagundDennerstag10Uhrvermittags
zuSitzungenzusammen.

StädtischeKunstpflege.DieEinkaufskemmissiendesStadtrates
hatfelgendeWerkeausderJahresausstellungdesOesterr.
Künstlerbundesangekauft :Burkhardt ,Bildnis des Hefratesven

Millenkevits( Radierung) ,Kögl ,KaiserinMariaTheresien- ¬
Zimmer( Oelgemälde) , . K.Schmidt,AusHeiligenstadt
( Aquarell) ,K .Zach ,Hefin der GrinzingerAlleund
HefimGrinzing( Oelgemälde) .NacheinemAntragedes
StR .SchwerwurdedasBildKaiserFranzJoßefI .inseinem
Arbeitszimmerin SchönbrunnvenPrefesservenMatschfür
dasKaiserzimmerdesneuenMuseumsderStadtWienerwerben.
DerStadtrat beschlossferner ein BilddesMalersKarl
Müller ,darstellend das ArbeitszimmerKremsers ,fürdie
städtischen Sammlungenanzukaufen .



Waltner1. BürgermeisterDr
Herausgeberundverandw.Redakleur

Dien.l .NeuesRächaus
1 .Ausgabe

21 .Jahrgang .Wien ,Montag ,8 .Juli 1913 .Ng190 .
—- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬

FinegrosseNaturalienspendedes12 .Korps .DerKriegsminister
Freiherr von Stöger - Steiner hat dem Bürgermeister Dr -Weis¬

kirchnermitgeteilt ,dasses ihmzur besonderenFreudege¬
reiche ,den Inhalt nachstehenden Telegrammes ,das beider
Zentraltransportleitung des Kriegsministeriums eingelangt

ist ,zudessenKenntnisbringenzukönnen:AusJekaterinoslaw
sind am3 . . M.als Heerestransport 300 MeterzentnerBrotback¬
mehl und 148 Stück Rinder für die Stadt Wien ,ferner 130

MeterzentnerBrothackmehlund65StückRinderfürdie
StadtBudapestals vonallen Angehörigendes12 .Korps
freiwillig durch Verzicht von der gebührendenKostportion
gebotene Beihilfe für notleidende Minderbemittelteder
genannten Städteabgegangen .

DergeschäftsführendeVizebürgermeisterHierhammerhat
in Vertretungdes Bürgermeistersnachstehendetelegraphische
Zuschrift an den Kriegsminister gerichtet :Für dasTelegramm
betreffendBeistellungvon300MeterzennnerBrotbackmehl
und148StückRindernfür notleidendeMindestbemittelte
Wiensbitte ich denverbindlichstenDankentgegenzunehmen.
Ich ersuchedemKommandodes12 .KorpstelegrephischdenDank
und die Freude der GemeindeWienfür diese Spendeauszusprechn
mitderBitte ,es wolledurcheigenenKorpskommandobefehl
diesenDankunddieFreudeallenAngehörigendes12 .Korps
mit dem Beifügen übermitteln ,dass die Gemeinde Wien der

durchsoselbstlosenVerzichtunsererHeldensöhne,erzielten
werktätigen Untersttzung der in der Versorgungschwer

bedrängtenWienerstets gedenkenunddasssie diesehochherzi-¬
ge Spendeder WienerBevölkerungrechtzeitig ingeeigneter
Formzur Kenntnisbringenwird .

2 .Ausgabe
21 . ahrgang n. Wi Montag ,8 .Juli *9187Ne
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GästeausderUkraineimRathause.Gesternvormittagserschie¬
nen eine Anzahl Herren aus der Ukraine ,welche sich derzeit
in Wienbefinden ,im Rathause ,wosie in Abwesenheitdes

BürgermeistersvomgeschäftsführendenVizebürgermeister
Hierhammerempfangenwurden .DerAbordnunggehörtenan :Als
Vertreter des ukrainischenVerkehrsministeriumsIngenieur

Ssackowitsch ,Stellvertreter desVerkehrsministeriums ,
IngenieurKorkuschko,InspektordesVerkehrsministeriums;
Mackarenko ,Direktordes kommerziellenDepartements ;Stokoz ,
BeamterfürbesondereAufträge;alsVertreterderDirektion
der ukrainischenStaatsbahnen :IngenieurKiryllowitsch ,

PräsidentderukrainischenStaatsbahnen;IngenieurRadowitsch
DirektorStellvertreter undChefdeskommerziellenDienstes;
IngenieurLienkowitsch ,Verkehrs - Chef;Romischowsky,Chef
derkommerziellenAbteilungfür deninternationalenVerkehr;
Lutzau ,GeschäftsführerderkommerziellenAbteilungfürden
internationalen Verkehr ;Heiss ,AbteilungschefdesEinnahme¬

dienstes ;Beyer ,ChefderAbteilungfür denPersonenverkehr ;
Dackar ,Tarif - Revident ;sonstige Persönlichkeiten :Mamian,
Vertreter der podelischenEisenbahnen ,Dr .Linnitschenko ,
KommessärdesukrainischenErnährungsministeriumsinPod-¬
woloczyska ;Dr .Pivovonsky ,Chef=Chirurgaus Kiewund

KruschewskyausKiew.
Vizebürgermeister Hierhammererwartete die Herrenim

Empfangssalondes Bürgermeisters und begrüsste Sie aufdas
Herzlichstenamensder Stadt Wien .Er gabder HoffnungAus- ¬
druck ,dass in einem baldigen allgemeinen Friedensich
Gelegenheit ergeben werde ,die Beziehungender Ukrainezu
denMittelmächtenundinsbesonderezu derReichshauptsstadt

Wienzu fördern undzu festigen .Er bedauerenur ,dassdie
Gemeinde infolge der derzeitigen Verhältnisse nicht in der

Lage sei ,dde Besucher mit der gewöhnlichenGastlichkeit zu
empfangen ,er gebe aber der Hoffnung Ausdruck ,dass die

Gemeindein absehbarerZeit Gelegenheithabenwerde ,dies
nachzuholen .

DerFührerder AbordnungIngenieurSsackowitscher - ¬
widerte ,dass die Besucherentzückt seien vondenEindrücken,
die sie in Wien gewonnen ,insbesondere über die Schönheit der

Stadtunddie Herrlichkeitihrer Gartenanlagen ;sie
wünschen nur ,dass in ihrer Hauptstadt Kiew auch bald dieselbe

Schönheit und Ordnung herrschen möge ,wie sie es in Wienan¬

getroffen .VäzebürgermeisterHierhammergeleitetesodann

Fürstersbischef Weiskirchner
hatandasSalzburgerDomkapitelanlässlichdesAblebens
desFürsterzbischofsDr .Kaltnerein herzlichesBeileidschrei
bengerichtet.

ErwerbungvonGrillparzer. Manuskripten.BeiderVersteigerung
durchdasKunstantiquariatDr .Schwarzam10 .bis 12 .Juni
wurdenvonderBibliothekderStadtWienausseranderen
Autographeneinige wertvolle kleinere ManuskripteFranz
Grillparzers erworben .

- . —. ——
Ernennungen.DerStadtrathaternannt:Dr .KarlTeufelberger
undDr .JosefPörnerzuOberbezirksärzten;Dr .HansFröhlich
zumOberarzt ;Dr .KarlOppenbergerzumstädtischenArzt
1 .Klasse ;LudwigHorn ,Anton Karner ,Reinhold Rumlerund

EmilRösnerzuBauaufsichts- Oberrevidenten1 .Klasse;
beiderHauptkassa,WilhelmMucha,undRudolfReiterzuKontol,Wadol
loren ,VöckzumAdjunktenundAloisHofmannzumOffizial ,
in der KanzleiLudwigWottawaundLudwigAbelzuOber¬
offizialen ;imWahl -undSteuerkatasterJosefZechmeisterzum
Akezessisten ,inderZentralsparkassaKarleZinslerzum
Rechnungsbeamteninder9 .Rangsklasse;ThomasMerz,Josef
AichingerundJohannPohnzuAmtsdienern1 .Bezugsklasse.

EhrengeschenkefürStrassenarbeiter.Anlässlichderam1.
Juli 1893esfolgtenUebernahmederAgendenderStrassen¬
säuberungdes1 .Bezirkesvonderallgemeinenösterr .
Transportgesellschaftin jene der GemeindeWienwurdeauch
ein GrosstaldesStrassenpflegepersonalsvonhierübernommen.
Vondenübernommenen212Mannbefindensich derzeit 15Mann
in Verwenung.Der ' adtratbeschlossnacheinemAntragedesVB.HossihnenEhrengeschenkeinderHöhevon50bis150
Kronenzuzverkennen .

inneuesKinderheimderGemeindeWien.DerStadtratbeschle08

nacheinemAntragedesStR .DrHass ,vonderfürstlichFranz
vonundzuLiechtenstein ' schenForst :undGüterdirektionNeu
lengbacheinenMeierhofin Judenau ,der gegenüberdem
kaiserlichenWaisenhausdaselbstgelegenist ,zumZwecke
eines städtischen Kinderheimes um5000 Kronen pro Jahr auf
22Jahrezumieten .DieRäumedaselbstreichenzur
Unterbringungvonmindestens60Kindern( Mädchen)samt
Aufsichtspersonenaus .

die Gästepersönlichdurchdie FesträumedesRathauses.



ENERRATHAUSKORRESPONDENZMontag 8 Juli abends .

AbgabevonFrühkartoffeln .AmDienstagund
Mittwochdieser Wochewerdenaußerim2 .und10 .Bezirk
Fruhkartoffelnauchim . ,17 .und19 .Bezirkabgegeben

. zw .kg für denKopfzumPreise vonc6h per kg .
AbgetrenntwirdderAbschnittMderartoffelkarte .
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AbgabevonFrühkartoffeln .AmMittwochundDonnerstagdieser
Wochewerdenausserim . , . ,10 . ,17 .und19 .Bezirkeauch
im 7 .und 3 .Bezirk Frühkartoffeln und zwar kg für den
KopfzumPreise von 66 h für das kg abgegeben .Abgetrennt
wirdderAbschnittMderKartoffelkarte .

Fuhrwørksverkehrim6 .Bezirk .DaknmehrerenGassendes6.
Bezirkes und zwar in der Liniengasse zwischen der Stumpergass

undWallgassesowiein denSeitengassenderLiniengasse
gegendieMittelgasssundin derStrohmayergassedieHäuser
seinerzeit auf angeschüttetem Grunde erbaut wurden und die in

das Erdreich eingelassenen Piloten dort bereits grossenteils
vermerscht sind ,so dass der Bauzustand der Häuser durch

starke Erschütterungen leidet ,sah sich der Magistrat ver¬

anlasst nachstehende Zuschrift zu erlassen :Auf Grunddes
Gemeindestatutes wird die Durchfahrt vonSchwerfuhrwerk
und Lastkraftwagen durch die Liniengasse zwischen der
Stumper -und der Wallgasse ,ferner durch die Seitengassen

der Liniengasse gegen die Mittelgasse sowie durch die Stroh¬

mayergasse untersagt und die Zu -und Abfahrt dieser Fahrzeuge

innerhalbdiesesBezirksteilesnurimSchrittgestattet .
Uebertretungen dieser Kundmachungwerden mit Geldstrafen bis
zu 400 Kronen oder Arreststrafen bis zu 14 Tagengeahndet .

ZurExplosionskathastropheinMariahilf.Inderheutgen
Stadtratsitzung wurde nach einem Antrage des BürgermeistersbeschlossenDr .Weiskirahner für die Opfer derExplosionskatastrophe

inMariahilfdasBegräbnisaufGemeindekostenzuveran¬
stalten

* - .—



21 .Jahrgang .wien ,Uienstag , 1318 .Ne193
ntaftung .Im Augustgelangen die Zinsen der GeorgundKnna
Fillgrader ' schenStiftung zur Verteilung .AnspruchaufBe¬

WeiligunghobennurBürgervonWien,welcheinfolgewon
Unglücksfallenin momentaneWotlagegekommensind ;Bürger
der ehemaligenVorstadt Laimgrubegeniessendor allenanderen
BewerberndenVorzug.GesucheumBeteilungsindbis15 .. M.
in derKanzleidesBezirksausschussesMariahilfeinzubringen.

HeidenraupenzuchtindenKriegerheimststteninAspern.Die
Ausstellung„SeidenraupenzuchtimPratergabdemBürgermeister
Dr .WeiskircherAnlass eet Zehebeergerr

die stadtischenAemter/zubeauf
tragen ,obnichtbeidenKriegerheimstättenAsperneine
MaulbeerpflanzungangelegtundeineSeidenraugenzucht
eingerintetwerdensollte .InfolgedieserAnregungfandvor
einigen Tagenim dathause eine Besprechungstatt ,welcher
nebendenVertreternderstadtischenAemterHofratPortele
vomAckerbauministerium% ,Frau Ritschl für dieAusstellung

Seidenraupenzusatbeiwohnten.DasErgebnisderBesprechung
war ,dass die Voraussetzungfür eine Maulbeerpflagzungund
Seidenraupenzuchtin Asperngegebenist unddassdaher
empfohlenwerdenkönne ,einenVersuchzuunternehmen.ein
der heutigen Sitzung des Stadtrates berichtete VB.
Hierhammerüber diese AngelegenheitundnachseinemAntrage
wurdenfolgendeBeschlüssegefasst :In derErwägungdass
die Förderungdes Seidenbauesin Oesterreich imemminenten
interesse der heimischenVorkswirtschaftist unddieSeiden¬
zuchtfür Kriegsbeschadigteeine zweckmässigeBeschaftigung
bildet ,spricht sich die GemeindeWienfür dieEinführung
derSeidenraupenzuchtin denKaiserKarlKriegerheimststten
in Aspernaus :ZudiesemZweckeerklartsichdieGemeinde
Wienbereit ,denWienerKriegerheimstättenfondsfürdie
Anlageeiner Maulbeerpflanzungeine nachstdenHeimstätten
gelegeneParzelle imAusmassevon28 . 450m2zuverpachten.
DieGemeindewiensprichtdemAckerbauministeriumfürdie
in AussichtgestellteUeberlassungvonMaulbeerbäumenden
DankausundrichtetandasAckerbauministeriumdasErsuchen,
dieGemeindeWienunddeneriegerheimstattenfondsyderin
Asperngeplantenbeidenraupenzuchtauchfernerbinzuunter¬

stützen .
UeberAuftragdesBürgermeisterswerdennunweitere

VerhandlungeninsbesondereinderRåchtunggeführtwerden,
dass die Anlageder Maulbeerpflanzungfür den Herbst . J .
vorbereitetwird .WegensicherungvonSeidenspinnmaschinen
aus der italienischen eriegsbeute werdendieerforderlichen
Schritte unternommenwerden.

setztenFunktionsgsbührenvielzugeringseien.Schon
dieEntwertungdesgeldeswürdeeinewesentlicheErhöhung
derFunktionsgebührenerfordern .Hiezukommtnoch ,dass
insbesonderederBürgermeisterunddieVizebürgermeister
wahrend des Krieges in einer Weise in Anspruchgenommen

werden ,die weitüberdasfrühereMasshinausgehtunddas
völligeAufgeheninihrenAmtspflichtenunddisvöllige
HingabeihrerArbeitskrafterfordert.DieseFunktionäre
habenebensoauchwiedie StadträteunddieBezirksvorsteher
zahlreicherepräsentativemitGeldauslagenverbundenePflichtaz,
danensie sichin ihrerStellungnichtentziehenkönnen.
DerReferenthobhervor ,dassessichmomentannichtempfeh¬
le ,einedefinitiveRegelungvorzunehmen,es mögevielahr
sowiebei denBeamteneine 50%ige Kriegszulagezuden
Funktionsgebührenbewilligtwerden.

VizebürgermeisterRainbesprachsodanndieFrageder
Amtsaufwand- EntschadigungfürdieMitgliederdesGemeinde-¬
ratesundbezeichnetedieseals notwendiggeradeinder
jetzigen Zeit ,in welcher die Arbeit im Erwerbslebensehr

kostbargewordenist unddieAufrechterhaltungderwirt-¬
schaftlichen Existenzdes EinzelnenvonTagzuTag
schwierigerwird .DerZutritt zumAmteeinesGemeinderates
müssedemTüchtigstenundnach seinen Fähigkeiten undKennt¬
nissenunddemVertrauenseinerMitgürgerhiezuBerufensten
verschlessen bleiben ,wannsein eigener bürgerlicher
Berufnichtsoeinträglichwäre ,dasseraufdemmitdem
AmteverbundenenEntgangan Zeit undbürgerlichenVerdienst
verzichtenkann .Eszei dahernur recht undbillig ,ja
geradezu eine zwingende Schlussforderung desdemokratischen

Prinzipes ,wennauchdemTrägereines EhrenamteseineEnt- ¬
schadigungin irgendeinerFormfür denmitdemAmteverbun¬
denerZeitaufwandgewahrtwird .

DerReferentbegründetesodanneingehenddie Erhöhungde
des Ruhegehaltes des Bürgermeisters und die Zuerkennungvon

Muhegehalternfür dieVizebürgermeister ,Stadträteund
Dezirksvorsteherundstellte schliesslichfolgendenAntrag:

SicheBeilage!
AndasReferatknüpftesicheinekurzeDebatte,in

welcherdieStR .Dr .HeinundHohensinnersprachen.
DieAnträgedesBerichterstatterswurdenangenommenund

werdendenGemeinderatbereitsin seinermorgigenSitzung
beschaftigen,

erisgsgulagenzu denFunktionsgebührendesBürgermeisters,
derVizebürgermeister ,derStadtråteundBezirksvorsteher.
EinPauschalefürdieGemeinderäte.NeuregelungderRuhe-¬

gehslter .
In der heutigenSitzungdes Stadtrates berichtsteVB.

kainüberdieseFragen .DerBerichterstatterhobhervor ,dass
mitGemeinderatsbeschlussvom27 .Mai1913dieFunktionsge-¬
bührendesBürgermeister,derVizebürgermeisterundder
Stadtratewiederauf die alte schonvor zwanzigJahren
bestandeneHöhegebracht wurden .EmGemeinderatewurde
damalsauchvonden Rednernder Oppositionhervorgehoben,
dassderAntragvollkommengerechtfertigtsei ,weildie
unterderAmtsführungdesBürgermeistersDr .Luegerherabge-
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Obmannerkonferenz.HeutefandunterdemVorsitzedesBgm.
Dr .WeiskirchnerundinAnwesenheitderVicebgm.Hierhammer,
HossundRaindie98 .gemeiderstlicheObmannerkonferenzstatt
ZuBeginnderselbenberichteteBgm.Dr .Weiskirchnerüberdie
gestrigePulverexplosions-Katasfrophein derGumpendorferstr .
tealtemit ,dasser fürdieOpferderKatastrophedenHinter¬
bliebenenderselbeneinLeichenbegängnisaufKostenderGe-¬
meindeanbistenliess undsprachderWienerBerufsfeuerwehr
für ihr heldenmütigesEingreifendenDankunddievollsteAn
erkennungaus .

HiwraufertsattetederBürgermeisterBerichtübersei-¬
neReisenachBudapest,beiwelcherGelegenheiterdemBürger-¬
meistervonBudapestDr .Bodyfür dievonderBudapesterBe
völkerungzuGunstenderStadtWiendurchgeführteHilsaktien
persönlichdenDankderStadtWienabstattete .

DieKonferenznahnsodanndas in denvormittägigen
StadtratssitzungvonVicebgm .Rainarstattete Referatüberdie
Erhöhungder Funktionsgebührender Gsmeindefunktionärezur

enntnis



GEMEINDERATDER . K.REICHSHAUDT-UNDRESIDENZSTADTWIEN.
Beilage N £72 ex1918 .

ANTRAG DES STADTRATES .
Pr . Z.6854ex1918 .

Kriegszulagen zu den Funktionsgebühren des Bürgermeisters und der
Vize - Bürgermeister ,sowie Zuerkennung von Amtsaufwandentschädigungen
für die Gemeinderåte ,Gewährungvonfunktionsgebührenfür dieBezirksvorsteher - Stellvertreter und Bewilligungvon RuhegehälternfürdenBürgermeister ,die Vize - Bürgermeister ,für die Stedträte unddle

Bezirksvorsteher .

Referent :Vize - BürgermeisterRAIN.
Beschluß vom9 .Juli 1918 .

I .
Infolge der außerordentlichen Verhältnisse und für dieDauer

derselben wird zu den Funktionsgebühren des Bürgermeisters ,der
Vize - Bürgermeister ,der Mitglieder des Stadtrates und der Bezirks¬
vorsteher eine 50 Zige Kriegszulage bewilligt ;dieser Beschluß tritt
mit 1 .August 1918 in Kraft .II .

Der Magistrat wird beauftragt ,demniederösterreichischen
Landesausschusse und der . k .Regierung nachstehenden Beschluß zur
Erwirkung der Allerhöchsten Genehmigung bis zur endgiltigen Neuord - ¬
nung des Wiener Gemeindestatutes vorzulegen :

1 )Infolge der außerordentlichen Verhältnisse wird den Mit¬
gliedern des Gemeinderates mit Ausnahmedes Bürgermeisters ,der
Vize - Bürgermeister und der Mitglieder des Stadtrates auf die Dauer
ihres Amtes als Pauschalvergütung für die mit demselben verbundenen
Auslagen insbesonders als Vergütung der im § 24 des Gemeindestatutes
vorgesehenen Gebühren für die Teilnahme an Sitzungen des Stadtrates

und der Ausschüsse und als Ersatz der Auslagen für die Besorgung
der Gemeindeangelegenheiten ,jedoch mit Ausnahmefür eine solche
außerhalb der Stadt Wien eine Amtsaufwandentschädigung imJahres¬
betrage von K 3000 ' -zuerkannt ;das Ausbleiben von mehr als drei
aufeinanderfolgenden Sitzungen ohne hinreichenden Entschuldigungs¬
grund zieht den Verlust der Amtsaufwandentschädigung auf die Dauereines Monates nach sich ;

2 )die Bezirks - Vorsteher - Stellvertreter erhalten für die Dauer
ihrer Amtsführung eine Funktionsgebühr von jährlich K1500 ' - ;

3 )das jährliche Mindestausmaß des Ruhegehaltes des Bürger¬
meisters bei seinem Ausscheiden aus dem Amte beträgt 6 Zehntel seiner
zuletzt bezogenen Funktionsgebühr ,das der Versorgung seiner Witwe

4 Zehntel des Ruhegehaltes des Bürgermeisters :
4 )den Vize - Bürgermeistern gebührt beim Ausscheiden aus dem

Amte nach mindestens 5jähriger Dauer ihrer Amtsführung in dieser
Eigenschaft ein Ruhegehalt ;der Ruhegehalt beträgt nach Ablauf dieser
Zeit 60 Hundertstel und steigt nach Vollendung jedes weiteren Jahres
in dieser Amtseigenschaft um 3 Hundertstel der zuletzt bezogenen
Funktionsgebühr bis zu 9 Zehntel derselben ;

5 )den gewählten Mitgliedern des Stadtrates und den Bezirks¬
vorstehern gebührt beimAusscheidenaus demAmtenachmindestens
zehnjähriger Amtsführung in dieser Eigenschaft ein Ruhegehalt ;der
Ruhegehalt beträgt nach Ablauf dieser Zeit die Hälfte und steigt
nach Vollstreckung jedes weiteren Jahres in dieser Amtseigenschaft
um 3 Hundertstel der zuletzt bezogenen Funktionsgebühr bis zu 9
Zehntel derselben ;

6 )scheidet ein Vize - Bürgermeister ,ein Mitglied des Stadtrates
oder ein Bezirksvorsteher aus dem Amte ,so werden die Zeiträume
seiner letzten und seiner unmittelbar vorausgegangenen Amtsführung
in einer anderen der angeführten Amtseigenschaften sowohl für die
Beurteilung der Anspruchsberechtigung auf einen Ruhegehalt als auch
für dessen Bemessung zusammengerechnet :

7 )der Punkt II dieses Beschlusses tritt am 1 .des der kaiser¬
lichen Genehmigungnachfolgenden Monates in Wirksamkeit .
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AmDonnerstagundFreitag dieser Wochewerdenausser inden
bereits veröffentlichten Bezirken auch noch im 14 .Bezir ke
Altkartoffeln und zwar 1 kg für den Kopf zum Preise von 17h
und im 12 . ,13 .und 18 .Bezirk Frühkartoffeln und zwar
ebenfalls kg für den Kopf zum Preise von 66 h für das kg
abgegeben -Abgetrenntwirdder AbschnittMderKartoffelkarte .
DasPublikumwirdnochmalsaufmerksamgemacht ,denStammder
Kartoffelkartesorgfältig aufzubewahren ,da in dernächsten
woche die Kartoffelabgabe gegen Abtrennung des Kartenstammes

erfolgt .

Frzeugungvon Bauholz .Der Stadtrat beschloss nacheinem
BerichtedesVB-Hierhammer40000mTannenholzvonder
Staatsforstverwaltungbesondersin denWirtschaftsbezirken
Tullnerbach und Pressbaum am Stock anzukaufen und
es zurErzeugungvonSchnittwareundfürweichesBrennholz
zu verwerten .DerMagistratwurdeermächtigt ,wegenAnkaufes
einer Holzmengebis zu 40 . 000mmit der Forst und Domänen- ¬
direktion zuverhandlen .

- . - . - .-. -. -. —. —. -¬
Die nächste HauslistenabgabeundAusgabederLebensmittelkar¬
ten .DienächsteHauslistenabgabefindetamSamstag ,13 .. M.
statt .AufGrunddieser HauslistenwerdenSamstag ,20 .. M.
die MehlkartenundStörbrotmehlkartenfür die 172 .bis
181 .Woche,die Fettkartenfür die 97 .bis 106 .Woche,die
Milchkartenfür die 75 .bis 84 .Woche ,die Kartoffelkartenfür
die42 .bis 51 -WocheunddieSeifenkartenfürdie
MonateAugustbiseinschliesslichNovember1918ausgegeben
werden .Da die ordnungsmässige Kartenausgabe vonder
rechtzeitigenUeberreichungder Hauslistenabhängt ,ist der
hiefürangesetzteTermingenaueinzuhaltenundwirdessich
empfehlen,dassdieLeserdieserMitteilungihreHausver¬
waltunghieraufaufmerksammachen.



noch vor Ablauf des bezeichneten Termines eine für die emMinisterdesInnernundvemStatthalterzugegangensind.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerverliestdenSpendeneinlauf :
HerrArchitektGeorgTempskihatletztwilligfürdieArmerder
StadtWien20 . 000Kronengespendet .

FrauAnnaMautner ,18. ,Khevenhüllerstrasse8 hat 6000K
zumZweckeder EntsendungarmerkränklicherEinderindie
KinderheilanstaltenderStadtWiengespendet.

Das . k.HandelsministeriumhatimEinvernehmenmitdem
Ministeriumfür soziale FürsorgedemArbeiterfürsorgeamtder
Stadt Wien für die dem Arbeitsstatistischen Amte im Jahre 1917

geliefertenstatistischenAusweiseeinePrämievon1600K
bewilligt .

Gemeinderat Josef Leitner hat 590 Kronen für verarmte

WienerBürgerdes17 .Bezirkesgewidmet.
Ferner haben für die Armendes 14 .Bezirkes gespendet :

Julius FriedrichDolezal100Kronen ,FranzMichalek100K
Karl WilhelmSpurny 100 Kronen ,Eduard HermannHomele200K ,

Josef AntonDuffek30Kronen.
HerrNotarDr .GuidoMüller ,III . ,Hauptstrasse58hat fürdie
Armen des . Bezirkes 100 Kronen gespendet .

HerrPaulHopfner ,Hotelier ,13 . ,HietzingerHauptstrasse
12/14 hat 100Kronenzur Beteilungan Armedes 13 .Bezirkes
und 100 Kronen zur Verteilung an arme erblindete Soldaten

gespendet .
Die Firma Julius und Josef Herrmann ,VII . ,Mariahilfer - ¬

strasse 36 hat 100Kronenfür die Armendes 13 .Bezirkesge- ¬
spendet .
Herr kaiserlicher Rat Lichtenstadt ,Präsident der Ersten
Wiener Suppen - undTeeanstalt spendete für das städtische

Archiv ein auf Fergament geschriebenes Original - Kauf- Dokument
aus dem16 .Jahrhundert .

Das Uhrenmuseumder Stadt Wien ,welches erst vorkiniger
Zeit durch die Finverleibung der Ebner - Eschenbachschen
Sammlung eine ausserordentliche wertvolle Bereicherung erfah¬

ren hat ,ist durch den Verein der Freunde des Uhrenmuseums

der Stadt Wien " ,der sich statutengemäss den Ankauf vonMu¬
sealgegenständen ,die dem Uhrenmuseumder Stadt Wienvom

Vereinunentgeltlichüberlassenwerden,zumZielegesetzthat ,
wieder in den Besitz zweier reichhaltiger ,schöner Sammlungen
gelangt und zwar handelt es sich um110 Stücke aus derSamm¬
lung des verstorbenen Herrn Gustav Leitner und 457Stücke
aus der Sammlungdes WienerUhrmachersJosefNikolaus .

Die formelle Uebergabedieser Stücke in dasFigentum
derGemeindeWienwurdebereitsdurchgeführt.

r Bürgermeisterbringtweiterseinenausührlichen
sricht über die Rückstellung ven Schulgebäudenseitens
ss MilitärszurKenntnisdesGemeinderates

Ebensewirdeine EntgegnungderKriegsgetreideverkehrs

nmerzialratPartikimLaufederBudgetdebatteverlesen.
stalt aufdie seinerzeitigeRededesGemeinderates

Schriftführer GR .Stangelberger verliest denEinlauf :

GR .Gussenbauerstellt folgendeAnfrage :DerMangelan
nlichen Lehrkräften an den Knabenschulen hat in den
zten Kriegsjahr en ausserordentlich ungünstig auf die
ehungsverhältnisseder männlichenJugendzurückgewirkt .

EnthebungenvenLehrernmitBundCbefundsinddaner

wichtigeMassnahme.DieWraimhungsaufgabeistjedenfalls
ungleichwichtigerundFadentungeelle als einmilitärischer
KanzleidienstimHinterland,derbeidemUeberflussange-¬
eignetenSchreibkräftensehrleichtersetztwerdenkann.
Nicht ersetzt kann der Lehrer werden .Neuerdings sind

EinberufangenvonLehrernder BundCBefundsklassenausdem
BezirkeOttakring ,einesIndustriebszirkes ,erfolgt ,sedie
Lehrer Beer ,Hauer ,Neugebauer ,Maiwald ,Pfohl ,Vedral ,
Wiskot und Zlebicky .Es ist zu befürchten ,dass diesen noch
weitereEinberufungenfolgendürften .Sufdie Gefahrensolch

cher Einberufungen wurde schen seinerzeit im Herren -und Ab¬

geerdnatenhaus aufmerksamgemacht ,se hat insbesendere der
Bürgermeister in dankenswerterWeiseGelegenheitgenemmen,
denwahrenErnst der Sachlagezu kennzeichnen .Es wirddaher
gefragt :Ist der Bürgermeistergeneigt ,neuerdingsmit
a llemNachdrucksdahinzu wirken ,dassimausschliesslichem
Ihteresse donSchule ,VolkundStaat dieerfolgten
EinberufungenderEundC .BefundklassenderLehrerrück¬
geängig gemacht und dass weitere Einberufungen zurüükgehaltan
werden?

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert : LautVer-¬
fügungdesMinisteriumsfür Landesverteidigungwurdenalle
frontalenstuntzuglichen Lehrpersenender Staats - ,Landes- ¬
undKemmunal- Lehranstalten ,welchedemMannschaftsstande

ngehören ,generell bis 15 .Juli 1918 und zwarproviserisch

vendermilitärischenDienstleistungenthebenunddieAm-¬
erdnunggetreffen ,dass hinsichtlich aller dieserLehrer ,
sefernederenWeiterenthebungsichals notwendigerweist ,
Enthebungsansuchenin der vorgeschriebenenFormunim
vergeschriebenen Dienstwege an das Ministerium für Kultur
und Unterricht zu leiten sind .Mit Rücksicht auf den in

Wiennoterisch herrschenden Mangelan männlichenLehrpersenen
ist der Bezirksschulrat umdie weitere Enthebungaller gener

generell bis 15 .Juli 1918 previserisch enthebenen Lehrer

beimkandesschulrateeingekommenundhat diebetreffenden
Anträgein jedemeinzelnenFalleeingehendbegründet .Bisher
ist die Erledigung nur eines Teiles dieser Anträge vom

Landesverteildigungsministeriumherabgelangt .WiderErwerten
ist jedech in diesen Entscheidungen nicht dieEnthebung

sämtlicher betreffenden Lehrer ( erfelgt ,sondern essind
nur wenige auf unbestimmte Zeit ,die meisten bis zum15 .
Februar 1919 ,einige aber nicht enthoben werden .Für

diejenigen ,bezüglichderenWeiterenthebungbishernechnicht
entschiedenwurde ,ist derLandesschulratberechtigt ,Ab¬
wartebewilligungenzu erteilen ,umwelcheven hieramtsbereits
angesucht worden ist .Ein Teil der Abwartebewilligungen liegt

seitens dieser Oberbehördeschen ver .Der Grundfürdie
erwähnteNichtenthebungeinägerLehrer ,bezw .fürdie
zeitliche Einschränkung der Enthebungen wurdedem

Eezirksschulratein denbezüglichenEntscheidungennicht
bekanntgegeben .

GR .BauratSchneiderrichtetandenBürgermeisterfol
gende Anfrage :Aus den heutigen Zeitungsberichten überdie
furchtbare Explosionin der Gumpendorferstrasseist zuent - ¬

nehmen ,dass es Gepflogenheit ist ,Pulver in Rucksäcken
verwahrt ,in denStrassenbahnwagenmitzuführen ,dasdirekt

Z .AAsgabe
dndusdde dsdududed des Abgeordnetenhauses .Dem . ö .Landtage gehörte Dielohlz -
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wek seit dem Jahre 1902 an und betätigte sich als Mitglied de
des . ö .Landesausschussesnamentlichauf demGebieteder

Brauhaus der Stadt Wien .Der Stadtrat beschloss in seiner Wohlfahrtspflege und der Gewerbeförderunginherverragendster
gestrigen Sizung nach einem Antrage des VB .Rain denin Weise .

RannersdorfdiensttuendenArbeiterndes BrauhausesderStad Ueberhauptwares eineEigenartdiesesMannes,mitder
WiendenselbenAnschaffungsbeitragzuzuwenden,welchermit ganzen Kraft seiner Persönl chkeit für das einzutreten ,was
Gemeinderatsbeschluss vom27 .Juni den Wiener Arbeiter - er als Recht anerkannt hat und gegen das anzukämpfen ,was er

Personalebewilligtwurde. als Unrechtempfundenhat .DåsserBürgersinn ,dergepaart
warveneiner unerschütterlichenUeberzeugungstreueundge -

WeiterenthebungfrontdienstuntauglicherLehrer .Nacheinem tragen wurde von einer ausserordentlkchen Rednergabe ,machte

Berichtedes StR .Tomolahat der Stadtratbeschlossen, ihn zumpopulärenVolksmann ,der in weitenKreisender
dasMinisteriumfürLandesverteidigungdringendstzuersuchen, Bevölkerunggeschätzt undgeehrtwurde .
in der Frage der waitarenthebung der bis 15 .Juli 1918 . Wir werden dem verblichenen Kollegen ,der das Endedie -

generell enthobenenfrortdienstuntauslüchen städtischen
ser schweren Kriegszeit nicht mehr erleben sollte ,stets ein

Lehrer im Hinblicke auf die bedeutendenAufgabøen ,vorwelch dankbares ehrenvolles Andenkenbewahren .
die Lehrerschaft in der gegenwärtigen 7eit gestellt ist , DerBürgermeisterfügt hinzu ,dassihr

Lehreræciaft günstigeEntscheidungzutreffen . Bürgermeister Dr .Weiskirchner fährt sedannfert :
Auchder niederöwverreichischeLandesauschussbeschä

tigte sich in seiner gestrigen Sitzung mitdieser SeitdemwirunsdasletztemalindiesemSsaleversammelt
Angelegenheitundfasste überAntragdesLamesausschusses haben ,ist die wiener Bevölkerung mit den unsinnigsten und
Kunschakfolgenden Beschluss :Derniedevösterreichische niederträchtigstenGerüchtenüberschüttetworden .Allediese
Landesausschusssteilt andasMinisteriumfürLandesver¬ Ausstreuungen ,die nachdemRezeptederFinkreisungvon
teidigung das Ansuchen ,die au rund dermilitärärztlichen

verschiedenen Stellen der Stadt ihren Ausgang nahmen ,hat -
Qualifikation undCals frontdienstuntauglich bis15. . M. tendenselbeneZweck:DieLiebeunddasVertrauenderBevölkg
enthobenen Voiks -und Bürgerschullehrer der niederöster¬ kerung zumHerrscherpaase zu erschüttern ,dieBevölkerung
reichischen Schulen im Hinblicke auf dieuntentbehrliche an ihrer durch Jahrhunderte erprobten kaisertreuen Ge¬
Mitwrbeitdieber Personenin denbrotkommissionenden sinnung irre zu machenund zu aller Not und allemElend
JugendfürsorgeundsenstigenKriegswohlfahrtsaktionen Wirrnissezustiften .
auchrfür die Bauerdef heurigenSommerferienvomMilirär Ich halte es für Pflicht des wiener Gemeinderates ,gegen
dienste zuentheben. derartige Ausstreuungen nachdrücklichst Stellung zu nehmen .

Mit Entrüstung und Verachtung weisen wir die Zumutungzu¬
Wiener Gemeinderat rück ,die Wiener Bevölkerung durch solche Umtriebe vonihrer
Sitzungam10 .Juli1918 .

BürgemeisterDr .Weiskirchnereröffnet die Sitzungundhält
Sauenrferbmn li Gslelchbade sologandm ngurmVr

Liebeundihrer TreuezuunseremKaiserundunserer
Kaiserin ,die eins sind mit ihrem Volke ,abwendigmachen
zukönnen .Der Wiener Gemeinderat hat einen schweren undschmerzlichen

Verlust zu beklagen :am 30 .Juni ist HermannBiehehlawek , DerRegierungabermöchteichdiedringendeMahnungans
Herz legen ,doch endlich einmal abzulassen von derziel¬

Mitglieddes Gemeinderatesundnjederösterreichischer und planlosen Art ,wie die Zensur geübt wird ,und zu be¬
Landesausschuss ,nach kurzem ,schwerem Leiden im 58 .Lebens¬

denken ,dass durch ein solche Handhabungder Zensur - wiejahreverschieden. die letzten Tagees wiederbewiesenhab - noch mehrals
WerseinenLebenslaufkennt ,mussdemVerblichenenAchtu die blödsinnigsten Gerüchte Unruhe in die BevölkerungAchtung bezeugen alz einem Manne von seltener Tatkraft und

getragen wird .
Opferwilligkeit ,demnichts so sehr amHerzen lag als dieun - Dieye Kundgebungwurde durch wiederhelte Zustimmende
ermüdlicheArbeitimDiensteseinerMitbürger. Aeusserungender Gemeinderatebegleitet .

Bielchlawekgehörte mit einer kurzen Unterbrechungseit
Der Bürgermeister bringt den kekanzenn Brief desGR .demJahre 1900 demGemeinderate an und zwar zunächst als Ver -
ReumannwegenNiederlegungseinesStadtratsmandatestreter des 1 .Bezirkesim 4 .Wahlkörperundsoiannalz zurVerlesungundfügthinzu :Estut miraussererdentlichVertreterdes 12 .Bezirkesim3 .WahlkörpervemJahre1901
leid ,dass Kellege Reumannnicht in den Stadtrat eingezegenbis zum Jahre 1905 war er auch Mitglied des Stadtrates .
ist und mit uns gearbeitet hat .Wasaber dasWahlunrechtImJahre 1897wurdeer in das Abgeordnetenhausentsendet

demselben
undgehörtebis zudessenAuflösungimJahre1901an , anbelangt ,könnendie verehrten Kellegender sezial demekra

tischenParteiversichertdein ,dassichbestrebtseinwerdeebense war er vom Jahre 1907 bis zum Jahre 1911Mitglied
un mit mir die christlichseziale Partei ,eine Demekratisie - ¬

rungdesWahlrechtesdurchzuführen,durchwelcheallem
aber auchallen Schichtender Bevölkerungentsprechen
werdensall .



ardesellensichdieLeutedechschenamAbendfürden
nächsten Tag un um Schweinefleisch zu erhalten .Wer aus ir¬

gendeinemGrundesich nicht anstellenkannfür denbleibt
Schweinefleischdauerndunerreichbar .EineRegelungist da¬
her dringendnetwendig .Für dieselbe gibt es zweiWege .Ent- ¬
wederdieAbgabedesSchweinefleischeserfelgtaufeinebe¬
stimmte Nummerdes Einkaufscheines durch sp langeZeit
bis alle Haushalte auf Grund der unschwaranzustellenden
Berechnungenin den Besitz der ihnen zustehenden Mengege - ¬
langtsindeder ,wenndiesnichttunlich ,seinsellte ,imWe-¬
ge der Rayenierung jedech ausserhalb des bereits geregelten

BezugesvonRindfbeisch.
Es wird daher beantragt ,den Magistrat zubeauftragen

in diesemSinnedieRegelungdesSchweinefleischverkaufes
umgehendin dieWegezuleiten .

Es wird hierauf an die ErledigungderTageserdnung
geschritten:

VB .Hessbeantragt die Erhöhungder Kriegszulagender
Arbeiter im gleichen Ausmasse wie sie den Angestellten

nachdemBeschlussevom19 .Dezember1917gewährtwerden
Angenemmen.

Nacheinem weiteren Berichte des VB .Hess werdenNeusyste
misierungenvenStellenundGehaltserhöhungenimLagerkause
derStadtWienundNeusystemisierungenvenStellenim
StatusderStadtbuchhaltunggenehmigt.Ebensewerden
die Einreihung städtischer Kanzleigehelfen ,welche zehnDienst
jahre ununterbrechenbei der Gemeindezurückgelegtkaben
in den Kanzlistenstand eingereikt und eine Ergänzungder
Kriegszulagenbestimmung betreffend verwirwete Angestellte

genehmigt .
VB .Rainberichtetsedannüberdie BewilligungvamKriegs

zulagen zu den Eunktiensgebühren Küs Bürgermeisters undder
Vizebürgermeister Zuerkennuag venAmtsaufwandentschadigungen
für die Gemeinderäte,venFunktiensgebührenfürdie
Bezirksversteher - Stellvertreter sewie über 44 .Rukrege-¬
hälter .wwelcheer eingehendbegründet .

GR .Skaret :erklärt ,im Namen seiner Partei ,dass er

im Hinblick auf die allgemeine Entwertung des Geldes im4 .
Kriegsjahrgegendiese Aufwendungennichts einzuwendenhabe .
JedochmitdemPunkt2 desAntragessei er nichteinverstanden,
da hiezu eine Statutenänderung notwendig sei ,welche bei dem
Umstande,dasskeinLandtagsei,nichtordnungsgemässundver .
ffassungsmässigzustandekäme .DieSachewirdan denLandesaus¬
schussgehenunddannandasMinisterium,daswiebeiderEr¬
höhungder Stadtratsmandateeinfachsagenwird :Machtshalt !
Das ist ein Zustand ,indem sich die Parteien mit den§l4VVerord¬
nungenindentifizieren .Wederein innerlicher nocheinäusserer
Grund bestimmen jetzt für die Remunerierung der Gemeinderäte
und sei daher nicht zu raten ,für diesen Zwech ein kaiserliches
Datent zu verschaffen .DerRednererklärt ,grundsätzlichein
Anhänger einer Entschädigung zu sein ,die aber erkt dannin

Kraft treten soll ,wennder Gemeinderat wirklich demökrati - ¬
siert ist .Er nennt die Besoldungder GemeinderäteundBezirks - ¬
Vorsteher - Stellvertreter einen Verfassungsruchund gibt namens
seines Klubsdie Erklärungab ,dass er mit den50 %igenErhöhung
gen der bestehenden Funktionszulagen einverstanden sei ,sich
aber gegen die Funktionsgebühren der Gemeinderäte undBezirks¬
Vorsteher - Stellvertmter aussprechen wird .Schliesslich ver - ¬
langt er bei Abstimmungüber den Punkt2 die Konstatierungdes

Stimmenverhältnisses .

GR .Leitner erklärt namensdes Bürgerkluhs ,dass eswohl
nichtnotwendigsei ,die gestelltenAnträgenäherzubegründen.
Der Klub ist der Ansicht ,dass sich die Verhälrnisse innerhalb
der 4 Kriegsjahre geändert haben und insbesondere derBürger - ¬

meister und die Vize - Bürgermeister durch die Fülle der zu lei¬

stenden Arbeiten so überlastet sind ,dass sie vollständig ihre
Dienste den Geschäftender Stadt widmenmüssen .Ebensosinddie
Stadträte durch die Kriegsleistungen ihrem eigentlichen Berufe
mehrentzogenundauchdieGemeinderäte ,die imInteresseder
Versorgung der Stadt mit Lebensmittel durch Uebernahme ,Ein¬
schätzung von Materialien ,. . w.sowis durch dieübrigen

laufendenundKriegskommissioneneine"gewaltigeMehrleistung
zu leisten gezwungen .Der Klubwerdeeinstimmig für diege- ¬
stellten Anträgeeintreten .

GR .Goltzfindetes für natürlich ,dassdemBürgermeister
undden Vize- Bürgermeistereine Erhöhungihrer Gebührenzuge¬
billigtwird,weilsieeineMehrleistungwährenddesKrie-¬
ges vollbringen .Der Gemeinderat hat diese Herrenerst
ausseiner Mittegewählt ,nicht die Bevölkerungundsosind
sie diehöchstenBeamtenderStadtWiengeworden.Bezüglich
der Gemeinderäte gibt er zu bedenken ,dass sie auf einEhren - ¬
amthingewähltwurden.Eswarwohlnichtbesondersglücklich
vom Referenten den § 24 des Gemeindestatutes heranzuziehen ,

dergleichin seinerEinleitungsagt :DieGemeinderätever¬
walten ihr Amtunentgeltlich -Eine Statutenänderung imWege
eineskaiserlichenPatenteszuerstreben ,rät er ab .Imübri-¬
gen erklärt er ,dass die Entschädigungmit 3000Kronenfür

Besamt¬
den Einzelnen keine Entschädigungsei ,jedoch inder/Summe

etwasausmache .Er erklärt ,entschiedendagegenstimmenzu
wollen .

GR.Dr.vonDornhatgegendieErhöhungderFunk-¬
tionsgebührennichtseinzuwenden,da keinZweifelbesteht ,
dassdieArbeitslastdesBürgermeistersunderVize-Bürger-¬
meisterausserordentlichgrossgeworden ,ihreVerantwortung
enormgewachserrist unddass die vor 20 Jahrenangesetzten
Entschädigungen in die heutige Zeit nicht hineinpassen .
Dafür werde auch sein Klub stimmen .Eine andere Sacheist

der 2 .Vorschlag ,die Entschädigungsgelderfür dieGemeinde¬
räte .Diese wurden als unbezahlte Vertreter von der Bevölke - ¬

runggewählt ,weil sie ja selbst wolltenundkönnendaher
für das ,wassie selbst angestrebthaben ,für einEhrenamt
keineEntschädigungverlangen .Er spricht sich daherdagegen
aus,undgibt die nicht ganzeinwandfreieStatutenänderungzu
bedenken ,die er eine Gesetzesbeugung nennt .Das Pauschale für
die Gemeinderäteisteine verfehlte undungerechtfertigte
Sacheundsein Klubwerdederselbennichtzustimmen .

NachdemSchlusswortedes ReferentenwirdzubAbstim¬
munggeschritten ,nach welcher die Referentenanträgegenehmigt
undBei PunktII [ Entschädigungenfür die Gemeinderäte )
über Antrag des GP .Skaret das Stimmenverhältnis mit 82 : 18

Stimmenkonstatiert .
NacheinemAntragedes Gr .Schneiderwird derFirma

WilhelmBeetz die Frhöhungder Gebührenfür dieBenützung
der öffentlichen Bedürfnisanstalten im bekannten Umfangebe - ¬

willigt .
GR .Tomola beantragt die B willigung eines Betrages von

170. 000KronenzurDurchführungderschulbehördlichenund
privatenJugendfürsorge(Angenommen).

GR .Breuer beantragt die Erhöhung des Baukredites
für den Bau des neuen Naschmarktes anlässlich verschiedener
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Interpellationin dieFormeinesSchreibensandieGruppe gewerdenenSeldaten ,sewiejenen bravenKämpfern ,diein
fasse .Im Anschlusse an die letzte Gemeinderatsitzung ist inrem schwerenDienste erkrakktund in den WienerSpitälern
numeine Verwahrungder demokratischenVereinigunginden untergebrachtsind ,eineErleichterungzuverschaffen,wirdBlätternerschienen,inwelchenicheinesungesetzlivhen angeregt ,diesemeine Fahrpreisermässigungaufden
Forgehensbeschuldigtwerde .( LebhafteHörtHörtRufe) brassenbahnenzugewähren .DieAntragstellersindsich
Ich apelliere deshalban die Wahrheitsliebeder bewusst ,dass dies neuerlich eine gresse Belastungi ür die
HerrenStein undSchäferob ich irgend eineUngesetzlichkeit Gemeindebedeutet ,Die serge für dieBraven
begangenhabe .IchhabedieHerrangebetenvonder im Kampfumdas Vaterland krank eder invalid gewerdenen

Interpellation abzustehenundbeidecHerrenhabenfreiwillig Krieger ,für die die GemeindeWienimLaufedesKriegesdaraufverzichtetundtrotzdemwerdeich einesungesetzlichen schense manchesOrfergebrachthat ,drängtsie jedechdazu
Vorgehens beschuldigt .( Lebhafte Zwischenrufe ) sachstehendesAntragzu stellen :DieGemeindeWiengewährt

GR .GolzundSchäfer :GegenunserWissen. jenenInvaliden ,derenInvaliditä -¬t durchdieMilitär¬
Bürgermeister Dr .Weicirchner :In derZeitungserklärun ehörde festgestellt erscheint ,sewie jenen in Wien

sind Sie aber unterschrieben .
GR .Goltz :Ich verwahremich dagegen ,ich weissnichts n BehandlungstehendenkrankenSeldaten ,die imBesitz

einervonderSpitalsverwaltungeigenszudiesemZweckedavon .
GR .Schäfer :Ich weissauchnichtsdavon. auszustellendenLegitimatienensind ,dieFahrtaufdenstädti
BürgermeisterDr .Weiskirchner:AlsoSiebestätigen schenStrassenbahnenzudemfürdieKimerfestgesetzten

Tari .
meine Darstellung derAngelegenheit . GR.Dr .LoewensteinstelltfolgendenAntrag:ImSinne

GR .Schäfer und Goltz :Jawohl .
der in der Gemeanderatsitzungvom25 .» . M.anlässlich derBym . Dr .Weiskirchner :Dannist für michudieseAngelegan - Budgetdebattebei der Gruppe8 ( Sanitätswesen. )vor¬heiterledigt .

GR .Schäferstallt folgendeIntermellation :Inder gebrachtenAusfürungenundunterBerücksichtigung
BezirksvertretungLeopoldstadtwurdenschonwiederholt eingehender Begründung ,gestatte ich mir den Antrag zu

Beschwerdengeführt über die sanitätswidrigen Zuständsauf stellen :Der Gemeinderat wolle beschliessen :Die

den Mäarktenin Werdund amVolkert .Ammeisten zubeanständen Systemisierungder 4 .Rangsklassefür denOberstadtphysikus ,
ist ,dass noch immer zahlreiche Verkaufsstände frei ,ehne

Die Systemisierung der 5 .Rangsklasse für die Stadt - ¬

Physiki ,DieSystemisierungder 5 .Rangsklassefür denDirekschützendesDachsind ,so dass sie allen Wirkungender tor des KaiserFranzJosef JubiläumsspitalesderGemeindeAtmosphärilien,besondersaberderVerstaubung,schutzios Wienunddes Versorgungshausesin Wien ,dieSystemisierung
preisgegebensind .Eswirdgefragt:istderBürgermeistender6 .RangsklassefüreineentsprechendeZahlvon
geneigtzuveranlassen ,dassauf diesenMärktenaufKosten Oberbezirksärzten erster Klasse ,bezw .die

der Gemeinde sofort ein Pavillonsystem wie auf demNasch¬ Frreichungder Bezügeder 6 .Rangsklasse ,dieSyytemisierungmarkterrichtet werde ,oderaber dass denMarktleutendie der 6 .Rangsklassefür die Primarärztedes KaiserFranz
Erlaubniserteilt werde ,unterzüglkchaufihre Kostenge¬ JosefJubiläumsspitalesderGemeindeWienunddes
schlosseneMarkthättenzuerrichten . Versorgungshausesin Wien ,bezw .die ErreichungderBezügeBürgermeisterDr .WeisirchnerIch würdesehrgerne der6 .Pangsklasse,dieFröffnungder7 .Rangsklassefür
diesen Intentienen entsprechen ,aber wenn die Herren diestädtischenAerztefürArmenbehandlungundTotenbeschau.
wüssten welches Matyrium es war ,zu Beginn desKrieges nachdemZeitavancement.
nur den Naschmarktzu vellenden ,würdensie esbegreiflich GR.Ullreichstellt folgendenAntrag:
finden ,dassesunmöglichist ,jetztderartigeDingedurch MitdemFortschreitenderJehreszeitmehrensichwieder

zuführen dieDiebstählein denSchreber-undKriegsgemüsegärteninun¬
GR .Bichler stellt felgenden Antrag :Durchdieanlässki heimlicherWeise .DieInhaberdieser Gärten ,die inharter

der letzten Budgetdebatte wmGemeinderate zur Ordnungdes ArbeitdemBodeneinigesGemüseabyringen,sehensichzustädtischenHaushaltesbeschlesseneErhöhungderFahrpreise ihrer VerbitterungimmerwiederdurchDiebeumdenLohnih -
auf denstädtischenStrasscenbahnenwirdein Teilder rer Mühegebracht .Es sind zwarseitens der GemeindeFlurhü¬
Bevölkerung bemenders hart getreffen .Es sind dies ter bestellt ,dochreichtihre Zahlbeiweitemnichtaus
die durchdenKrieginvalid gewerdeenunddie imden umdenKriegsgemüsegärtenirgend welchenSchutzvorDieb¬
Wiener Spitälern in Behandlung stehenden kranken Seldaten . stahl zu bieten .Auchdie imVorjahreerfolgteHeranziehung

Die GemeindeWienhat gleich zu Beginn desKrieges vonMilitärwachenhat infolgedesunzulänglichenAusmasses
der Militärverwaltungeine gresse Anzahlvon nur geringen Schutz .Heuer droht die Diebstahlsgefahr noch
Freikarten der städtischen Strassenbahn zur Ver - grösseren Umfanganzunehmen ,sodass die Inhaber vonKriegs¬
fügung gestellt ,es musste aber leider in Laufe derZeit gemüsegärtenundSchrebergärtenderkommendenZeitmitban-
deErfahrunggemachtwerden ,dassdieseFreifahzgheine ger Sorgeentgegensehen.
nicht immr den Intentienen der Gemeinde Wiengemäss Es wird daher beantragt ,Magistrat undLandwirtschaftsamt
verwendetwurden . zu beauftragen ,unverzüglichalle Massnahmeneinzuleiten ,um

Esist aucheinebekannteTatsache,dassdieLehnund die Kriegsgemüse - undSchrebergärten tunlichst vorDiebstahl
Versergungsverhältnisse insbesendere der invalidenund zuschützen .
kra nkenMannschadtspersenenabselutunzureichendsind . GR.UllreichstelltfelgendenAntrag :DieArtwiegegen-

Umnun den durch den furchtbare Weltkrieginvalid wärtig WõasSchweinefleischzur Abgabegelangt ist unahaltbar
Obwehldas Anstelen zur Nachzeit durch die Pelizei verbeten



von den Pulvermagazinen in dåeser Verpackungübernommen

wird .WelcheeminenteGefahrfür das mitfahrendePublikum
in einem solchen Transport besteht ,braucht wohlnicht
näher erörtert zu werden .Es ist nur zu verwundern ,dass
Schiesspulver an Personen abgegeben wird ,die nicht

entsprechende Behälter oder Gefässe mitbringen .
Es wird gefragt ,ob es dem Würgermeister bekannt ist

dasssolcheVerordnungenbestehen .Solltensolche
Vorschriften nicht bestehen ,obeer geneigt ist ,energische

Vorstellunge bei der Heeresverwaltungzu erheben .Pulver
nicht in so grossen Quantitäten an Einzelne abzugebenund
nurdann ,wennhiefürbehördlichvorzuschreibendeundso

konstruierte Gefässe oder Behälter mitgebracht werden ,

welchegegenäussere Einwirkungenwenigerempfindlich
als Rucksäckeoder dergleichensind .

GR .Schlächter interpelliert in derselbenAngelegenheit .

Bgm.Dr -Weiskirchnererwidert :Einschriftlicher
Bericht des Feuerwehrkemmandesist mit Rücksicht aufdie
Kürze der Feit nech nicht erstattet werden und ich halte

es auch für wichtiger ,dass die Feuerwehr amOrte desUn- ¬
glückes abreitet ,als dass sie erichte erstattet .ich habe
es übrigens ,als meine Pflicht erachtet ,mich nochverge - ¬
sternabendandieUnglücksstättebegebenunddurchAugen-¬
schein zu überzeugen ,erstens ven den Verheerungen ,ander - ¬
eits aber ven der wirklich herterragendenheldenmütigen
TätigkeitunsererbravenFeuerwehrundichkanndiesenAn-¬
lasse nur benützen ,umden Branddirekter ,denOffizieren
undderMannschaftdenDankunddieAnerkennungdesganzen

Lebhafter Beifall
Gemeinderates sumzpsprechen . /Es steht schen keute fest ,dass

dieseKatastrephenürdurchsträflicheAusserachtlassung
der für den Betrieb geltenden Verschriften erklärt werden
kann .BeiEinhaltungder kommissimellfestgesetztenBetriebsz
bedingungenund der Ministerialvererdnung ,betreffend den

PulververschleisskättesichdasUnglücknichtereignenkön¬
nen .Dieerwähnte

MinisterialverordnungunterscheidetPulver-Kleinverschleisser
undGrossverschleisser -Beidenersterendarfdie
zu bewilligende Pulvermenge30 kg nicht überschreiten ,währed

die für Grossverschleisser in Betracht kommendeMenge
sich bis auf 10 . 000kg und darüber belaufen kann .Fine all - ¬

gemeineEinschränkung,wonachPulverin grösserenMengen
an Finzelne nicht abgegeben werden soll ,ist also wohlnicht
gut möglich .Es kann nur gefordert werden ,dass die nach
Massgabe der Lizenz zulässige Mengein jedem einzelnen Falle
bei der Ausfolgung nicht übefschritten werde .Bezüglich

der Beschaffenhest der Verpackungsmittel bestehenallerdings
widder MagistratimkurzenWegebeimKriegsministeriumer - ¬
hobenhat ,gewisseVorschriften ,diebeimBezugedesärari¬
schen Pulvers zu beobachten sind .NachdiesenVorschriften
kann das Pulver entweder in ärarischer Originalverpackung .

bezogenwerden ,oderes müssendie vondenParteienmitge-¬
brachten Verpackungsbehelfesorgfältig erzeugt sein ,damit
sie ihrem Zweckevollkommeentsprechen .Die Säcke ,heisst
es weiter ,sollen insbesondereaus so festemunddichtem
Materialhergestellt sein ,dass sie bei der Manipulationnich
nicht reissen ,oder das Pulver ,zwischendenGewebsmaschen
durchfliessenlassen .DieSäckesindin dichtgefügtenKistenodergutabgebundenenFässernsorgfältigzuLagern.

SchadhafteundungeeigneteVerpackungsmittelsindausge-¬
schlossen undist ,wennwelchemitgebrachtwerdenundeine
AushilfeseitensderAusgabestellenichtgeleistetwerden
kann ,die Ausfolgungdes Pulverszuverweigern.

Wiezugegebenwurde ,wird jedoch tatsächlich Pulverohne
jede Rücksichtnahmeauf die Gattungdesmitgebrachten
Behältersausgefolgt .DerMagistratwirddaherandas
Kriegsministerium mit demdeingenden Frsuchenherantreten ,
Pulverin Hinkunftnur an Personenauszufolgen ,diemit
entsprechend feuersicheren Behältern zu seiner Aufnahme

ausgestattet sind .
Wasaber denTransportdes Pulversmit Rucksäckenaufder

Strassenbahnanbelangt ,so ist ein selches Vergehendirekt
verbrecherischzunennen .( LebhafteZustimmung ).

Was die Strassenbah anbelangt ,wissen ja die Herren ,

dass eine Kundmachungerschienen ist ,welcheeineMitnahme
derartiger Gegenstindeausdrücklich verbietet -Es mussaber

auch an die Gewerebinhaberdringlichst appelliert werden ,nicht
mit demsegenanntenGefahrenmementezu rechnen .ichhabe
übrigensin der letzten Zeit auchbezüglichderFilmdepets
diestrengstenVerfügungengetroffenunddenMagitratbeauf-¬

tragt ,bei Ungesetzlichkeiten ehne Rücksicht mit derganzen
Schwere des Gesetzes verzugehen .( Neuerliche lebhafte Zustim - ¬

mung )
GR .Biberstellt folgendeInterpellation :
Die bei Bewilligung des letzten Kredites fürWohnungs¬

fürsorge gehegten Befürchtungen sind eingetreten .DasBauen

ist nichtbilliger ,sondernteuerergeworden.AuchdieVer-¬
hältnisse im Wohnungsmarkte haben sich verschlechter .

Da einerseits der Errichtung von Neubauten imgrossen
Stile unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenstehen,neue

Wohnungenaber unverzüglich geschaffen werdenmüssen ,er¬
scheint as unabweislich ,die SchaffungvonDachwohnungen
in grossen MengenohneVerzugin die Wegezuleiten .

Es wird gefragt ,ob der Bürgermeister geneigt ist ,das
Stadtbauamt zu beauftragen ,umverzüglich Vorschläge zu er - ¬

statten ,in welcherWeisedie ErrichtungvonDachwohnungen
bei bestehenden Häusern in grosszügiger Weise gefördert wer - ¬
denkönntee

DerBürgermeisterwrwidert:
Die in der Interpellation angeregte Frage ist vonuns

im Wohnungsfürsorgeausschusse schon wiederholt behandelt
worden und ich werde seine Anfrage als Antrag behandeln und

der nächstenSitzungdes Ausschussesvorlegen .

GR.Dr .vonSchwarz- Hillerstelit folgendeInterpella¬
tien :InderletztenZeitsinddieohnehindürftigenMitteilum
gen über das Schicksal unserer Internierten imfeindlichen
Auslande ,sowie insbesondere über die Bemühungenunserer
offizieleen Stellen zur Befreiung der Zivilgefangenenvollend
verstummt .Immergrössere Beunruhigungund Besorgniserfasst
die imHinterlande ,in besondersauchin Wienansässigen
nächstenAnverwandtenunserer Internierten ,wenndannund
wannungeschminkteBerichte über die Zuständein denAufent-¬

haltsorten undüber die Seelenverfassungunserer mittenaus
Arbeit ,WohlstandundsozialerStellungurplötzlichdurchden
Kriegin KnechtschaftundSklavereiversetztenunglücklichen
Brüder .DietäglichanwachsendeZahldergeisteskranken

lfeleistung für die eigenenLandeskinderversagt ?Nachdem

LnterniertenverkündetdastraurigeErgebniseinerunerträg- Selbstverständlichwerdeichin demFalle ,als irgendwele
lichenundfast schonvier WahredauerndenGefangenschaft . Schritte zur Healisierungdieses Theaterprejektesunternemmen
Ausserordentlichschmerzlichfühlensich unsereInternierten werdensellten ,nichtermangeln,rechtzeitigdieStellungnahme
dadurchgetroffen ,dasssie denGlaubenin sich tragenund desWienerGemeinderateseirzuhelen.
zuimmergrössererGewissheitwerdenlassen ,dassvon GR.Schäferstellt folgendeInterpellation:DieVer¬
Seite ihrer Heimat ,als deren Pioniere im Auslandesie so rohungder Schuljugendhat bereits einenbedenklichenGrad
langegewirkthaben,nichtallesgeschiehtumihrerent- erreicht ,weidie erganisiertenRäuberbandenauf denBahn¬
setzlichenLageendlicheinEndezumachen.Besondersseitdem högenbeweisen ,die weitausaus Jugendlichenbestehen .
das Deutsche Reich das Austausch - Abkommenmit Frankreich ge¬ Schulddaranist derHalb -undDritteltagsunterricht ,der
schlossenhatundbereitsin günstigenVerhandlungenmitEng-¬
landsteht ,hatsichderösterr .ungarischenInternierten

wiederdurch die Besetzungzahlreicher Schulendurchdas
Militär bedingtist .Wasfür Ueberfüllungszuständeinmanchen

eineverzweifelteStimmungbemächtigt,siefangenallmählich Schulenherrschen ,zwigt . B.die SchuleSchwarzingergasse
ananihremLandezuzweifeln .Ichentnehmeeinemausführli¬ 4 mit 374 Schülern ;dort ist weiters eine 2 .Bürgerschule
chen Briefe aus der Interniertenstation Malta vom28 .Mai . J . mit 340Kindern ,2 Gewerbeschulen ,der FranzJosefs -Kinder-
nurfolgendeStelle ,obwohlderBriefeineFüllevoninteres- hortund3BrotkommissionenmitihremriesigenParteienver-
santen,allerdingsunsauchbeschämendenDetailsenthält: kehruntergebracht ,wasgeradezuals einehygienischeKata-

„ EsmussAlles ,Allesgeschehen,umunsereFreilassuung
durchzusetzen.Nachbeinahe4jährigerGefangenschaftmuss strophebezeichnetwerdenmuss .SowohldieBezirksvertretung

als auchder Ortsschulratdes2 .Bezirkeshabensichwieder¬
dieMoraljedesmenschlichenWesensleiden ,dennauchunsere holt mit dieser Angelegenheit befasst ,leide .Sisner
WiderstandskrafthatihreGrenzen.DieFragehatjetztfüruns erfolglos .Zahlreiche Schulen sind von ganzgeringen
einStadiumerreicht ,in welchemes zwingendesGebotund Mannschaftsständenbezetzt ,. B .die SchulenPazmanitengasse
eiserne Notwendigkeitwird ,uns die Freiheit wiederzugeben 17 ,Nowaragasse30 ,Weintraubengasse 13 ,besondersin
Jetzt ist derMomentgekommen,EuereTatkraftundEnergie letzterer sindmeistensnichtmehrals 15bis 20Mann
sind unser letzter Hoffnungsschimmer .Wir erwartenalles anwesend .Es wird gefwagt :Ist der Bürgermeistergeneigt ,
von Euch und unserer Regierung .Wir dürfen nicht nocheinmal sidh sofort mit den beteiligten Ministerien inVerbindung
ent täuschtwerden. " zusetzen ,damitdieseSchulensofortgeräumt,diewenige

WollenwiraufunsereSendbotenimfornenAuslande Mannschaftwoanders ,. B.in denleergewerdenenÜbikationen
für immerverzichten ,haben wir denn einensolchen des Praters untergebracht werden ,damit ohne Säumenmitder
Reichtuman tüchtigenMännern ,welcheimInteresseundzur Wiederherstellungder stark mitgenemmenenSchulenbegennen
EhreunseresVaterlandesdraussenwirken .Siehtunsere werdenkann ,umwenigstensimHerbste1918wiedereinenTe. .
PropagandaAktionderartaus ,dasssieschonbeider derKinderderS
eine Unzahlunter denInternierten Wienersind ,nachdem BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert :Wasdie

weiters eine grosse AnzahlWienerFamilienan demSchicksate nterpellationanbelangt ,weiseich daraufhin ,dassich
vonInternierten ausserordentlich interessåert ist , zu Beginnder Sitzungbereits einenausführlichenBericht
wirdgefragt ,obder Bürgermeistergeneigtwäre ,allenfalls über die Rückstellung von Schulgebäudenerstattet habe .

unterstützt durch ein Votum des Wiener Gemeinderates ,mit
Weil aber der Interpellant der GR .Schäfer ist sehe ich

denVertreternaller Parteienbei denkompetentenStellen michveranlasst ,auf eine Angelegenheitzurückzukommen,

vorzusprechen ,damitin der Sacheder Interniertenendlich welche mit einer anderen Interpellation im Zusammenhanges
einmaletwasEntscheidendesundzumvollen ErfolgeFührendes steht .Eshabenin dervorigenSitzungdieMitglieder
unternommenwerde. der demokratischen Gruppe des Gemeinderates eine Interpellat

tion überVerhältnissebei der städtischenFeuerwehrüberrBgm .Dr -Weiskirchnererwidert :Daich denInkalt derIn -
terpellatien voll und ganz würdige ,bin ich gerne bereit ,dem reicht .ObmannGoltz war nicht zu erlangen und ich habedahe

dieKollegenSteinundSchäferzumirgebetenundiihnengesagWunschedesHerrnInterpellamtemzuentsprechenundwerdemit
den Kellegen der Obmänner - Kenferenzerörtern ,welcheSchritts dass der Branddirektor ,welchemich diese Interpellationzur

beidenkempetentenSehördeneinzuleitenwären.
Beantwortungübergebenhabe ,besngtist ,dass durchdieVerle

GR.HilscherinterpelliertwegenderAbsichtimDeutschensungsolcherInterpellationendieDisziplinin denmilitärisch
organisiertenKörperderWienerFeuerwehrbeeinträchtigtWienein tschechisches Theater zu errichten und richtet die

Bitte demneuerlichenunerhörtenAnsinnender Tschechenauf
werden könnte .Ich habe beiden Herren erklärt ,dass es ihr

Recht ist zu interpellieren und dass ich wenn sie dazuf bestedas Entschiedenste entgegentreten zuwellen .
henselbstverständlich die Interpellation verlsenundbeantwort

Bgm. Dr-Weisdrchner:Daraufkannichnurerwidern,wasich
ten werde .Ich habe aber beiden Herren gesagt ,dassichbereits in der Gemeinderats - Sitzungvom13 -Juni aufeine
ihnennahelege ,obsie nichtdavonabstehenwollen9Di

gleiche Interpellatien erklärt habe ,dass mir von einemFre - HerrenStein und Schäfer habeneinander angeblicktund
jekteeinestschechischenNatienaltheatersin Wiennichtmehr einstimmig erklärt ,sie ziehen die Interpellation zurück
bekannt ist ,als was alle Herren in Zeitungen gelesen haben . unterderVoraussetzur
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AbgabevonKartoffeln .AmFreitag undSamstagdieserWoche
werdenausserin denbereits veröffentlichtenBezirkenauch
noch im 3 .BezirkesFrühkartoffeln und zwar kg für den
Kopf zumPresse von 66 h für das kg gegen Abtrennungdes
Kartoffelabschnittes M abgegeben .Ferner werden amFreitag

undSamstagim 5 .und9 .BezirkeFrühkartoffeln unterden
obigen Bedingungen abgegeben .Diese Belieferung gilt bereits

für die nächste Wocheund wird daher in diesen Bezirkenbei
der Abgabeder Stammder Kartoffelkarte abgetrennt .

. - . - .- - .- .—

- Antragauf SchaffungeinerKriegsgefangenen -Auskunftstelle.
In der heutigen Stadtratsitzung stellten die StRe .Dr .

Hein und Hohensinner folgenden Antrag :Mit Rücksichtdarauf
dass die Wiener Angehörigen länger Zeit ohne jede Nachrich

über das Schicksal der in RusslandbefindlichenKriegs - ¬
gefangenen sind ,stellen wir den Antrag ,es sei das Kriegs - ¬

ministerium zu ersuchen ,alle einlangenden Nachrichten ,
über die Verhältnisse in den Priegsgefangenenlagern ,in

welchensich WienerKriegsgefangenebefinden undüber
denStandder Heimbeförderungunddie zur Frleichterungde
Heimbefördreng getroffenen Massregeln an denMagistrat
gelangen zu lassen .Es sei beim Magistrate eine Auskunft - ¬

stelle zu errichten ,welchediese Nachrichtensammeltund
an welche sich die WienerAngehörigenumAuskünftewenden

können .Der Antrag wurde zur geschäftsordnungsmässigen
Behandlung dem Magistrate zugewiesen .



2 .Ausgabe
—2 —

21 .Jahrgang .Wien ,Dennerstag ,11 .Juli 1918 .Ne198.
- ¬

KemmunaleAuszsichnungen .Im der vertraulichen Sitzungdes
GemeinderateswurdenachBerichtendesVB .Hierhammerdem
vaterländischen Dichter Ottekar Kernsteck im Anerkennungsei¬
ner herverragenden Tätigkeit auf demGebietedeutscher
Dichtkunstundin WürdigungseinerVerdiensteaufdemGebiete
ieutscher Sprachferschung aslässlich seines O .Geburtsfestes

das taxfreie Bürgerrecht der Stadt Wienund demTenkünstler
Rudelf Fitzner amlässlich seines 50 .Geburtstages inWürdi¬
seiner Verdienste um das Wiener Musikleben dasBürger - ¬
recht mit Nachsicht der Taxen verliehen ,weiters wurdennach
eimem Antrage des StR .Angermayer verliehen :DemBezirkster - ¬

steher des 5 .Bezirkes Kaiserlichen Rat Themas Perzer ,in
Anerkennungseiner mehrals 15 jährigen ,verdienstvellen
Tätigkeit als Mitglied der Bezirksvertretung und aufdem
Gebiete der öffentlichen Armenpflege ,sewie inWürdigung
seimerWirksamkeitals VersitzenderdesOrtsschulratesdie
gresse geldene Salvater - Medaille ,EemArmenratedes
Bezirkes Margareten Jesef Huber ,städtischen Oberlehrer ,in
Anerkennungseiner mehr als 15 jährigen verdienstvellen
Tätigkeit auf demGebiete der öffentlichen Armenpflege ,dem

Armenratedes Bezirkes MargaretenEduardBöhminAnerkennung
gseiner fast 30 jährigen verdienstvellen Tätigkeit aufdem
Gebiete der öffentlichen Armenpflege und demArmenrate

Jehann Zern ,Bezirks -und Ortsschulrate inAnerkennung
seiner mehrals 15 jährigen erspriesslichen armenrätlichen
Tätigkeit sewie in Würdigungseiner vieljährigenverdienst -¬
vellenWirksamkeitals Bezirrks -undOrtsschulratdiegeliene

Salvater - Medaille ,nach einem Antrage des StR .Heinal wurde

dem Bezirksversteher des Ir Gemeindebezirkes kaiserlichen

Rat Jesef Wieningerin Anerkennungseiner mehrals 15jähri -¬
gen erspriesslichen Tätigkeit auf demGebietederGemeinde¬
verwaltung das taxfreie Bürgerrecht und endlich nacheinem
Berichte des StR .Temela dem Vetksschullehrer I .Klasse

. R .JakebSpiess in AnerkennungundWürdigungseiner
langjährigen verdienstvellen Wirksamkeit im Schuldienste die

geldeneSalvatermedailleverliehen .

ErnennungenundTitelverleihungenimMagistrateundStadt-¬
bauamt .In der vertrauliehen Sitzung des Gemeinderateswurde

nach einem Antrage des VB .Hierhammer beschlossen ,den

Magistratsrat Dr .Josef Müller zum Obermagistratsrat extra
statum in der 5 .Rangsklasse zu ernennen ,demMagistratsrate
Tit .ObermagistratsratHugoArtzt in Anerkennungseiner
vieljährigen ausgezeichneten Dienstleistung die
systemmässigenBezügeder 5 .Rangsklassezugbewilligen ,
den Magistratsräten Josef Schaufler ,Karl Hanisch ,Dr .

Karl Schaad ,Franz Fürst ,Dr .Anton Loderer ,Dr .Otto
vonNagel ,Dr .TheodorHeld ,Dr .GustavEhrenberg ,Dr .Franz
Jamöck und Josef Formanek in Anerkennung ihrer vieljährigen

ausgezeichnetenDienstleistungdenTitelOber-Magistratsrat ,
weiters in Anerkennung ihrer hervorragenden Dienstleistung

den Magistrats - Sekretären Dr .Johann Handler ,Dr .Anton

Schwarz ,Dr .Anton Schlesinger ,Dr .Alfred Ritter von
Dierkes ,Friedrich Paul ,Dr .Karl Hartl und Dr .Rudolf
Hornek den Titel Magistratrat und den Magistrats - Oberkommis¬

sären Dr .Robert Mayr ,LudwigSchramm ,Dr .ViktorNather ,
Dr .Johann Liebl und Franz David den Titel Magistrats¬
Sekretär zu verleihen .Nach einem Antrage des VB .Hosswurde
der städtische Baurat Ingenieur Eduard Bodenseher zum
Oberbaurateextra statum ernannt undgleichzeitig adperso¬
namin die 5 .Rangsklasse eingereiht und denstädtischen

Bauräten Ingenieur Julius Steiner ,IngenieurAlexander

Ingenieur Richard Binder und Ingenieur MaxFiebiger in
Anerkennung ihrer vieljährigen ausgezeichneten Dienstleistug

derTitelstädtischerOberbaurat,denstädtischenBau¬Inspektoren Ingenieur Alois Schneider ;IngenieurKarl

Göller ,IngenieurJohannHoppenberger,IngenieurJohann
Bischanka,IngenieurAloisTommazzoni,IngenieurJohann
Fiedler ,IngenieurLeopoldWolf ,IngenieurFranzFellner ,
IngenieurLeopoldKosetschekundIngenieurFriedrich
Jäckelin AnerkennungihrerhervorrangendenDienstleistung
derTitelstädtischerBauratverliehen.

- . - . —. ————
AusdemLagerhaus.DerGemeinderathatnacheinemBerichte
desVB-Hossbeschlossen,denVorständenderLagerhäuser
derStadtwienErnstKrystufekundJosefPeldriandenTitel
Ober-Inspektor,denKontrollorenLudwigPodirsky,Friedrich
HauschkaundOttoCakldenTitelInspektorzuverleiehan,
demBauinspektordesStadtbauamtesIngenieurGottfried
Wurzinger,demBauaufsichts-OberrevidentenGustavKittel
unddemBauaufsichts-OffizialRudolfSchwetzfürdieDauer
ihrerVerwendungimtechnischenDienstederLagerhäuserder
StadtWienDiensteszulagenzuzuerkennen.

- .

ZeitbeförderungenimMagistrate.DerStadtrathatnacheinm
BerichtedesVB-HierhammerdieMagistratsoberkommissäre
Dr .FustavRiebe,Dr .LudwigMaly;Dr .AlfredKöpf,
Dr .KarlPetz ,Dr .LuwigDauchey ,dentit .Sekretär
RobertJireseh,Dr .AntonKurzundDr .JosefGröllimWege
der Zeitbeförderungzu Magistratssekretärenernannt .

* - —

Ernennung .Der Stadtrat hat nach einemBerichtedes

VB.HierhammerdenMagistratssekretärDr .OttoHürsch
zumMagistratsraternannt.

- -NeueStädtischeDirektoren.DerGemeinderathatinseiner
gestrigen Sitzung nach einem Berichte des VB -Hierhammer
demMagistratssekreäärKarlHoferzumDirektordesArbeiter.
Fürsorgeamtes der Stadt Wien und denMagistratssekretär

JosefGoldzumDirektordesstädtischenJugendamtes
ernanntundberdendie Bezügeder6 .Tangsklassezuer¬

kannt .

Gnadegabe .DerGemeinderathåt nach einemAntragedes
VB .Hossdie GnadengabederVizebürgermeisterswaise
MariaBorschkeauf jährlich1200Kronenerhöht .

- —

FeierlichkeitenimRathause.BürgermeisterDr .Weickirchne
nahmheute in der üblichen Weise eine Reihe vonAnge¬
lobungenundUeberreichungenvor ,wozusich dieStRe.
Braun ,MüllerundWippel ,die GRe .Brenta ,Laubeckund
Sadilek ,die Bezirksvorsteher kaiserlicher RatWieninger
undStamu ,sowieObermagistratsratAugustMayerund
MagistratssekreätrJirescheingefundenhatten .DemBezirks
rate des20 .BezirkesKarlAumannwurdedasDiplomals
BezirksratüberreichtundfolgendeBedienstederstädtisch
Strassenpflegemit Ehrengeschenkenbeteilt :Wilhelm
Fritsch ,JohannMaschek ,JohannDiwald ,Alois Treml ,Karl
Hoffmann ,MichaelCzibula ,JohannSatzinger ,JosefKukula ,
Josef Oehlbaum ,Franz Brückner ,Josef Jestrab ,Felix Jakoube
Ludwig Walter ,Johann Büchler ,Martin Zipper ,Karl Wuchterl ,

HeinrichHabermüller ,WenzekKudalkaundMatthäusIwan .
In der Ansprache an die neuernannten Bürgerführte

Bürgermeister Dr .Weiskirchneraus :SchwereZeitensind
über uns gekommenund wir sehen noch kein Ende .Insolcher
weltgeschichtlicherawigdenkwürdigerFpocheimLebenunse¬
rer Stadt ist es Pflicht aller Bürgerfest undtreuzusammen
zustehen .Sie haben gestern im Gemeinderate gehört ,wie
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Abgabe von Wohffahrtsfleisch .In der 65 .Wochewirdmit
Genehmigungdes . k .Amtesfür Volksernährungan dieBesitzer
der rosa Einkaufscheine Rindfleischund zwar 20 dkg auf den

Kopfunddie WochegegenAbtrennungdes AbschnittesB inden
bekannten Ständen und Geschäften der Grosschlächterei . G.

an folgendenTagenin denVormittagsstundenabgegeben
werden :Samstag ,13 .Abis F ,Montag ,15 .Gbis K ,Mittwoch
17 .L bis R undDonnerstag ,18 .S bis Z .Eine Abgabevon
WohlfahrtsfleischandieBesitzervonweissenFinkaufscheinen
findet in dieserWochenichtstatt .

- . ———
NeueBahnvarbindungWien- Triest .DerWienerStadtrathatin
der Sitzung vom 22 .Jänner . J .eine E tschliessung gefasst ,
in der die Stadt wien die von Dr .DompierigegenAnregung
einer neuenBahnverbindungvon Wienüber Aspang ,Pettau ,
Cilli nachTriest mit Rücksiehtauf ihre hohewirtschafts¬
politische Bedeutungauf das lebhafteste begrüsst .Die
Stadt Wien hat den Beschluss dem Fisenbahnministerium unter - ¬
breitet undist auchan dasKriegsministeriummitderBitte
umFörderung der Sache herangetreten -Letzteres hat
bereits erklärt ,dass der neue Verkehrsweg vommilitärischen
StandpunktenurzubegrüssenwäreunddassdieHeeresver¬
waltung ,falls die technische und wirtschaftliche Durchführ¬
barkeit vondenberufenenStellen festgestellt ist ,nicht
ermangeln wird ,diesem Bahnbauedie gewünschteFörderung
angedeihen zulassen .

BürgermeisterDr .weiskirchnerhatgemeinsammit
Statthalter Baron Fries - Skenein Aussicht genommenfür

denHerbst . J .eine Versammlungder an der neuenBahn¬
verbindunginteressierten Städte undKörperschafteneinzu¬
berufen ,in derdieweiterenSchritteberatenwerdensollen.
Bürgermeister Dr .Weiskirchner wird auch das Gesuch umdie
Vorkonzession ,das Dr .Dompieribereits eingebrachthat ,bem
beimEisenbahnministeriumbefürworten.

- . - - . - . - . - . - -—
Buttarabgabe.IndenbeidenWchenvom14.bis28.Juli
gelangenbei den städtischen Butterabgabestellen undbeiden
Konsumentenorganisationen40GrammButterproKopfundWoche
zurAusgabe.DerPreisstellt sichfür12dkgaufK. 55.
DerPreisfürinländischeMargarineist ab28 .Juniim10

Heller pro 24 dkg erhöht ,beträgt somit für einenWürfel
K . 10 .

* - .—

3 .Ausgabe .

21 .Jahrgang .Wien ,Freitag ,12 .Juli 1918 .Ng200 .
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬- - - - - - - - - - - ¬- - - - - ¬

SchutzfürunsereGartenanlagen.UnleidlicheVerhältnisse
wiesie derlangdauerndeKriegzurFolgehatte ,bringendie
städtischeBevölkerungumdie notwendigeErholung ,welche
sie stets imLandaufenthaltegefundenhat .Unterdiesen
Umständengewinnen die zahlreichen herrlichen Gartenanlagen
Wiens erhöhte Bedeutung ,weil sie dem Städter den Aufent - ¬

halt in schönergrüner Umgebungundin frischer Luftermög-¬
lichen ,vor allem aber den Kindern auf denSpielplätzen
Gelegenheitbieten ,ungefährdetdie ihnen sonotwendige

Bewegung machen zu können .
die Kosten gescheut ,umdiese grünen Inseln imHäusermeere
zweckenteprechend auszugestalten .In den letzten Jahren mach
sich aber immer mehr die betrübende Erscheinung geltend ,das

diese mit so hohen Kosten hergestellten Anlagen demUnver¬
stande einer aufsichtslosen Jugendundeines Teilesder
Bevölkerung zum Opfer fallen undswhweren Beschädigungen aus - ¬

gesetzt sind .Insbesonders sind es die Bänke ,diemutwillig
zerstört werden ;manche sehen in ihnen nur die Bereitstel¬

lung von billigem Brennmaterial .

So wurdenvon den im Vorjahre aufgestellten 500neuen

einfachen Frsatzbänken fast alle in kurzer Zeit schwer
beschädigt und das Holz verschleppt bezw .gestohlen .
AbgesehenvondemgrossenSchaden ,den die Gemeindedurch
dieses vandalische Vorgehenerleidet ,wird dieBevölkerung
selbst in empfindlichster Weise benachteiligt .Die Be¬

schaffung neuer Ersatzbänke stösst bei dem Mangel anArbeits
kräften undMaterialauf grosseSchwierigkeiten .Beidem
durch die Verhältnisse ausserordentlich eingeschränkten
Stand des Gartenpersonales und der Sicherheitswache ist eine
ausgiebige Ueberwachungder öffentlichen Anlagen nicht zu
denken .Es wird deshalb an die Bevölkerung selbst das

dringendeErsuchengerichtet ,sich an der Ueberwachungder
AnlagendurchFrmahnungundAufklärungder Jugendsowie
durch Unterstützungder öffentlichen Aufsichtsorganezu

dem
beteiligen .Mit vereinten Kräften wird bei immerweiter
sich ausbreitendenUnfugeundder Zerstörungswutvielleicht
doch einigermassen gesteuert werdenkönnen .Deshalbdie
Bitte an die grosse Allgemeinheit :SchonetundSchützet
die öffentlichen Gartenanlagen und die darin aufgestellten
Sitzgelegenheiten durch persönliche Mitwirkung .

Auchder Stadtrat beschäftigtesich mitdieser
Angelegenheit und beschloss nach einem Antrage des VB .Rain :

1 .Für besondere Zuwendungenan jene Organe derSicherheits¬
wache ,die sich um die Ueberwachung der öffentlichen

Gartenanlagenbesondersverdient gemachthaben ,wirdein
einmaligerBetragvon4500Kronenbewilligt .
2 .Der Bezirksschulrat Wienwird ersucht ,dieSchulleitungen

anzuweisen ,dass die Schulkinderwiederholt undeindringlich
über die Bedeutungder öffentlichen Gartenanlagenbelehrt
undvorBeschädigungderselbeneindringlichstgewarnt

werden .
Zeitbeförderungen.ImWegederZeitbeförderungwurdenernant
Der Baukommissär Gustav Adolf Fuchs zumBauoberkommissär ,
im Stande der rechtskundigen BeamtenDr .WaldemarHanausel¬
zumMagistrats -Oberkommissär,Dr .Josef Masopustzum
Magistrats- Kommissär,Dr .RobertKrauszumMagistrats¬
konzipisten ;im KonskriptionsamteRudolf Cermakzum
Konskriptionsamts- KommissärundOtmarKrausund
Ferdinand "GünzlzuKonskriptionsamts -Offizialen.

- . - .- .—.—- .- .- .-¬
AusdemStadtrate .NacheinemAntrage des VB .Hierhammer
wird für den Umbaudes Feuerungsraumesvon drei Kesseln
desKaiserJubiläumsspitales14 . 000Kronenbewilligt .- ¬
ZurAnschaffungvon200Liegestühlenin Steinklammwird
nacheinemAntragedesStR .Dr .Haasein Betragvon14. 000
Kronenbewilligt .- Für den an der Hilfsschule fürschwach¬
befähigte Kinder 18 . BezirkAnastasius Grün - Gasse10er - ¬

richteten Hort wird nach einemBerichte des StR .Tomola
eine Subventionvon 1000Kronenzuerkannt .- DieZentral¬
stelle für Soldatenlektüreerhält nacheinemAntragedes
StR .Schwer eine Subvention von 1000 Kronen .- Nach
einem Referate des StR .Schar wird der Ankaufvon
Bereifungen für die städtische Feuerwehr mit demBetrage

von23 . 500Kronengenehmigt.



Kartoffelabgabe .Dieauf denKopfentfallendeWochenmengs
von Kartoffeln wird für die kommendeWochemit kgfest - ¬

gesetzt .DieAbgabeerfolgtgegenAbtrennungdesKartoffel-¬
kartenstammes .Die einzelnen Bezirke werden nachMaßgabe

der Vorräte beliefert werden .VorläufigwerdenamMontag
und Dienstag Frühkartoffean im . ,6 .und 11 .Bezirk unter

denobgenanntenBedingungenundzw .zumPreisevon66h
fürdas kgabgegeben.
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AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch.In dermit
Mittwoch ,17 . . M.beginnenden Abgabewochefür Finheits¬
undExtremrindfleischwerdenvondenweissenEinkauf¬
scheinen bei einmaligem Bezuge der ganzen Wochenmenge

beide mit den BuchstabenB verseheneAbschnittegleich¬
zeitig ,beim Bezuge in zwei Teilen je ein Abschnitt ge¬

sondert abgetrennt .
- . - . - . ——————

AbgabevonSchweinefleisch.In denvomMagistratebestimm
ten Stellen wirdvomMontag ,15 . . M.an gegenvorweisung
des weissen Rindfleischeinkaufscheines oder desrosa

WohlfahrtsfleischeinkaufscheinesgegenAbtrennungdesbis
her in Verwendungstehenden Abschnittes 2 desweissen
bezw ,der Abschnitte1 und2 ( gleichzeitig ) desrosa

Scheines Schweinefleisch zur Abgabe gebracht .Haushalte

bis einschliesslich vier Personen erhalten kg ,solche

mit mehr als vier Personen 1kg .

Abgabevon Unterzündholz durch die GemeindeWien .Die
Abgabe von je 5 kg Unterzündholz an einen Haushalt für

eineWocheerfolgtin derZeitvom14 .bis20 .. M.
gegen Abtrennung des Ziffernabschnittes 36 der Mehlbezugs
karte .Der Preis des städtischen Unterzündholzes ( ge¬

spalten) beträgt34hfürWeichholzund27hfürHart-¬
holz für 1kg .

- . - .- .- .- . - . - . - . -¬
FettbezugfürMindestbemittelte.InderZeitvom14.
bis 27 . . M.werdenbei denkundgemachtenBerkaufsständen
der GrosschlächtereigegenAbtrennungder Ziffer39
des amtlichenEinkaufscheinesundder zweiFettmarken¬
abschnitteNe96für nichtrayoniertesFett derFettkarte
für alle GruppenvonMindestbemittelten ,welchenicht
demLebensmittelverbandederKriegsleistungsbetriebe
Wiens angehören ,je 50 GrammSchweinespeck zumPreise von
48HellernfürjedesMitglieddesHaushaltesabgegeben.

- . - . - - - - - - —

NeuerlicheAbgabevonSalzspeckausdenGemeindevorräten.
MitwRücksichtauf die noch andauerndeBrotknappheit
wird die Gemeinde Wien aus ihren Vorräten im Laufe der

nächstenWocheneuerlich20 . 000kgSalzspeckbeieiner
Anzahlvon Ständenin der GrossmarkthallezumHöchst¬
preise abgebenlassen .Bezugsberechtigt sinddiesmal
Besitzer jener weisser amtlichen Einkaufscheine ,welche
beidenbisherigen4SpeckabgabenderVorwochenaus
irgendeinemGrundedieSpeckzubussenichtbezogenhaben.



2 .Ausgabe
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AusdemRathause .DerGemeinderathält in derkommenden
WocheamMittwoch5UhrnachmittagseineSitzungab .Auf
der Tagesordnungstehen 12 Geschäftsstücke ,darunter
Neufestsetzung der Platzzinse und der sonstigenEntschädi
gungsgebührenfür die InanspruchnahmestädtischenGrundes .
Neuregelungder Friedhofsgebühren ,Stellungnahmezum
Gesetzentwurf über die Kohlensteuer Petition derGemeinde

WienbetreffenddieZuweisungvonSachgüterngelegentlich
derAbrüstungderKriegsheere ,ErhöhungderGebührenfür
die Theaterfeuerwache ,Kriegszulagefür die nichtfestange¬
stelltenHeligionslehrer,SubventionenundBauangelegenhei -¬
ten . . w.- Der Stadtrat tritt Dienstag undDonnerstag

zu Sitzungenzusammen.

Personalnachrichten.DerFrühereChefarztderKuranstalt
Wällischhhofbei BrunnamGebiergeDr .MariusSturza
ist nach4 jährigerKriegsdienstleistungalsRegimentsarzt
nach Wienzurückversetzt wordenundhat seineärztliche
Praxis nach Diensteszulässigkeit wiederaufgenommen.

FinBildnisKaiserFranzJosefs .DieGemeindehatbekanntlih
ein Oelgemälde von Professor von Matsch ,darstallend

Kaiser Franz Josef I .in seinem Arbeitszimmer in
Schönbrunnangekauft .DiesesBildsoll imHerbst. J .
zur Ausstellunggelangen .DerStadtrat beschlossnach
einem Antrage des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner eine
beschränkts Anzahl von Vervielfältigungen dieses Bildes
herstellen zu lassen und zu Gunsten der Kriegsfürsorge zu
verkaufen .AuchjedemGemeinderatewird einEzemplar
des Bildesübermitteltwerden.

DerSpeckwirddahernurgegenAbtrennungeinerder
Ziffern 33 ,34 ,39 ,40 des weissen amtlichen Einkaufschei

neßundderbeidenAbschnitteNe96fürnichtrayoniertes
Fett der Fettkarteverkauft .Aufjedenamtlichenweissen
Einkaufschein gelangen so viel Mal 6 dkg Fett zur Abgabe ,
als bezugsberehhtigtePersonenauf demFinkaufschein
ausgewiesensind .Fürje 6 dkgwerden2Abschnitte
Ne 96 der Fettkarte abgetrennt .Besitzer weisser amtli¬
cher Einkaufscheine mit den Buchstaben A bis G sind am
16 . ,H bis L am17 . ,Mbis S am18 .und Sch ,St ,T bisZ
am 19 . . M .nach Massgabe der Vorräte bezugsberechtigt .
AnjedemVerkaufstagewerden5000kg Salzspeckbereitge -¬
stellt sein .



1 .Ausgabe .
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21 .Jahrgang .Wien ,Montag ,15 .Juli 1918 .Ng103 .- - - ¬-----------¬- - - - - - - - - - - - - ¬- - - - - - - ¬
Kartoffelabgabe.AmDienstagundMittwochdieserWochewerden
ausserin denbereitsveröffentlichtenBezirkenauchnochim
15 . ,16 .und21 .BezirkFrühkartoffelnundzwar2 kgfürden
KopfzumPreisevon66hfürdaskggegenAbtrennungdes
Kartoffelkartenstammesabgegeben.

2 .Ausgabe.
21 .Jahrgang .Wien ,Montag ,15 .Juli 1918 .Ns194 .

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬- - - ¬—- - - - - - - ¬
Schaffungeines Baukünstlerarchivs .BürgermeisterDr .Weis-¬
kirchnerhatandenStadtbaudirektorfolgendenErlassgerich
tet :SchonlangehegeichdenWunsch,dassdieErinnerung
an die glänzenden Leistungen der Wiener Baukünstler dauernd

fostgehalten wird und es erscheint mir wie ein Mangel ,dass

anderStätte derWirksamkeitso hervorragenderMeisterihres
FacheswieesSchmidt,Hansen,Semper,FerstelundHasenauer
waren ,keineSammlungder SkizzenundEntwürfedieserMänner
besteht .Auchnachder Zeit der ersten Stadterweiterungsind
bis auf den heutigen Tag bedeutende Meister des Baufaches in

unsererStadt tätig gewesen ,derenSkizzenundEntwürfefür
tie kunst -undkulturgeschichtlicheEntwicklungWien ' svon
Bedeutung sein werden .Ich bim der Meimang ,dass ein Baukünst - ¬
ler Archiv in Verbindung mit der im Gebäude des neuen Stadt - ¬

museumsbereits geplanten Stadtbauamts - Sammlungüberdie
bauliche EntwicklungWiensanzulegen sei ,in welchemallge - ¬
meinzugänglich ,dieSkizzenundBauentwürfederbedeutend-¬
sten Baukünstler ,die für Wiengewirkt haben ,aufbewahrt
werdensollen .EchbeauftragedieStadtbauamts-Direktion
Anträgezur Verwirklichungdieses Gedankensauszuarbeiten
und mir bald vorzulegen .

Friedhofserweiterung.DerStadtratgenehmigtenacheinem
AntragedesStR .vanSteinerdie ErweiterungdesGrinzinger
Friedhofes mit den Kosten von 15 . 000Kronen :- Nacheinem

AntragedesStR .Dechantwurdebeschlossen ,für dieErweite-¬
rungdes GersthoferFriedhofesangrenzendeGrundflächenim
Ausmassevonrund12 . 400m2um10Kronenper meanzukaufen .
Fürdie Erweiterungsarbeitenwerden10 . 000Kronenbewilligt .

Dienstjubiläum .DiebeidenKanzlistenJakobMüntnichundMax
Klinger feierten dieser Tage ihr 25 jähriges Dienstjubiläum .

Kanzlei-DirektorkaiserlicherRatHönischbeglückwünchtesie
zu dieser Feier in herzlichen Worten .

NeueArmenräte .NacheinemAntragedesStR .Heindløurdedie
Wahldes Franz LangezumRechnungsführer - Stellvertreterdes
ArmeninstitutesInnereStadt ,sowiedieWahldesKarlSchö-¬
nauer und des Franz Winter zu Armenräten des 1 .Bezirkes

genehmigt.NasheinemAmtragedesStR .FrasswurdedieWahl
des Jakob Meresch und des Alfred Simet zu Armenräten des 7 .
Bezirkes bestätigt .Nach einem Antrage des StR .Dr .Haas
wurde die Wahl des Peter Blahowec ,Martin Fischer ,Guatav

GeorgFleischer nd Kärl Kriegler zu Armenrätendes . Bezirke
bestätigt .Nach einem Antrage des StR .Grünbeckwurdedie
Wahldes WenzelBöhm ,Franz Racekund JohannSeidl zuArmen- ¬
räten des 17. Bezirkesgenehmigt .NacheinemAntragedesStR .
Knoll wurdedie Wahldes Gottlieb Schnitzlhuberunddes- ¬
Zulius Wilhelmzu Armenräten des Armeninstitutes Floridsdorf

bestätigt .

Leärer - Ernennungen.NacheinemAntragedes StR .Tomolawurden
ernannt :Franz Ettl zumBürgerschullehrer ,Adolf Mlnarikzum
Volksschullehrer. Klasse ,JosefaBerndorfer,MarieGepp,
Elise Feigel ,Marie Reinhold und Rosa Schuster zudefiniteven

Handarbeitslehrerinnen .
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WidmungvonFreiplätzenanderdeutschennautischenSchule
in Triest .Der deutsche Volksrat für Triest und dasKüsten¬

landhat an die GemeindeWiendasErsuchengerichtet ,
StipendienoderFreiplätzefürdievomBeginnedesSchuljahs
res 1918/19zurFröffnunggelangende. k .Schiffahrtsschule
mitdeutscherUnterrichtssprachein TriestinVerbindung

mit einemSchüßerinternate zu widmen .Der Gemeinderathat
nunbereitsseinerzeitundzwarimJuni1914zweiStipendien
vonje 1000Kronenjährlich zumZweckedesBesuchesdes
EinjährigennautischenKursesander . k .Handels-undnauti
schen Akadamiein Triest gewidmet ,zwar ohne zeitliche Be¬

schränkungabermitdemVorbehaltdesWiderrufes .Hiebei
wurdeder Flottenverein aufgefordert wegenErrichtungvon
ParalellklassenmitdeutseherUnterrichtsspracheneuerlich
Schrittezuunternehmen.Esentsprichtdahernurden
schondamalskundgegebenenAbsichtendesGemeinderates
wenndie erwähntenStipendiennunmehrder deutschenSchiff-¬
fahrtsschuleinTriestzugewendetwerden.Austechnischen
Gründenist esnotwendig,dieStipendienvon1000auf1200
Kronenjährlich zu erhöhenundsie für die ganzenunmehr
3 JahrgängeumfassendeStudienzeitzubewilligen.DerStadt
rat stimmtheutenacheinemeingehendenPeferatedesStR-¬
TomoladenvorstehendenAnträgen„zu. .

— .——- .- .——— .- ¬
Girardigasse .In der heutigen Stadtratsitzung wurde
nach einemAntragedes StR .Spalowskybeschlossen ,ent¬
sprechend der Anregungder BezirksvertretungMariahilf
die Engelgasse im 6 .Bezirke in Girardigasseumzubenannen .

WienerKinderaufs Land .Heutevormittagserfolgtevom
Franz Josefs Bahnhofe die Abfahrt von 720 WienerKindern

nach Tulln - Hausleitenberg ,Judenau und Egåsee bei Krems

unter Leitung der Herren Hodirsky und Klaner .AmBahnhof
warvomArbeitskomiteeder Aktion„ Kinderaufs Land"
BareninTroilo erschienen ,welchedieEinwaggonierung
leiteter In einemWaggonwarendie Lebensmittel fürdie
Kinderuntergebracht ,die vonder Fürsorgezentraleder
Gemeinde Wien beigestellt wurden ,sodass die Kinder für die
ganzeDauerihres sechswöchentlichenAufenthaltesbeköstig
werden können .Als Bürgermeister Dr .Weiskirchnerzur
Berabschiedungauf demBahnhofeerschien ,wurdeer vonden
Kindern ,die vor Reisevergnügenstrahlten ,undihren
Begleitpersonenjubelndbegrüsst .DerBürgermeisterwünsch¬
te denKindern ,dass sie sich amLandeerholenundvoll
gekräftigt nach Wienzurückkehrenmögen.

2 .Ausgabe
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Anerkennung für Lehrpersonen .Der . ö .Landesschulrat hat
dem Bürgerschullehrer Vinzenz Kaderschafka ,demprovisorische

Leiter Johann Liemberger ,den Oberlehrern HeinrichHofmann
undKarlFelix Schillerwein ,der VolksschullehrerinMarie
Markowicka ,demOberlehrerFranzReitter ,demOberlehrer
Max Latzel ,dem provisorischen Leiter Andreas Madl und Karl

Schnetzinger ,den Oberlehrerinnen Marie Hoerzer undHelene

Moser ,demOberlehrer SamonPoelz ,derBürgerschullehrerin
Zäzilie Neudlinger ,der Oberlehrerin JosefineMilischofsky
für ihre erspriessliche Eehr -undErziehungstätigkeitdie
Anerkennung ,dem Bürgerschuldirektor Heinrich Richter ,dem

OberlehrerKarlBülwas ,der BürgerschullehrerinLeopoldine
Spihal ,demBürgerschullehrer Alois Schwaxsund derVolks - ¬
schullehrerin Marie Geissler die belobende Anerkennungausge - ¬
sprochen .DerLandesschulrathat dieInspektionsberichte
des Bezirksschulinspektors Josef Jahne über das Schuljahr

1916/17mit Befriedigungzur Kenntnisgenommenundnach- ¬
stehendenLehrpersonendieKnerkennungausgesprochen:der
Überlehrerin Johanna Ullmann ,demOberlehrer AntonWeiss ,
demDirektor ReinhardWerner ,demOberlehrer KasparBrake ,
demOberlehrer AlexanderTeufl ,demOberlehrerJohann
Trepulka ,der definitiven Lehrerin 1 .Klasse Irma Görgenund
derdefinitivenLehrerin1 .KlasseReginaBayer .Der

BLandeschulrat nimmt die Berichte desBezirksschulinspektors
Professor Karl Schwalmüber die öffentlichen und Privat - ¬

Volks - undBürgerschulendes 3 .Inspektionsbezirkes mitBe- ¬
friedigung zur Kenntnis und spricht dem Oberlehrer Franz
Ratzka die belobende Anerkennung ,demBürgerschuldirektor
Otto Hafe die volle Anerkennungund demOberlehrerGeorg
Stahl die Anerkennung aus .DenVolksschullehrerinnen

Anna Eichinger ,Aleisia Rothansl und Barbara Schmidhammer
wird gleichfalls die Anerkennungausgesprochen.

Niederbelegung von heimgefallenen Gräbern .Vom1 .August
an wird eine Anzahl von Gräbern im Lainzer - ,Baumgartner -und

Gross - Jedlersdorfer - Friedhofe ,vom 1 .September anim

Hetzendorfer -und Leopoldauer - Friedhofenwiederbelegt .Ent - ¬

erdigungenaus diesen Gräbernsind nur vor derenWiederbe-¬
legung zulässig ;die bezüglichen Gesuchesind bis längstens
31 .Juli ,bezw .31 .August beim Wiener Magistrate ,Abteilung
10 ( . BezirkNeues Rathaus ) einzubringen .Verspätet über - ¬
reichte Gesuche werden nicht berücksichtigt .Nach dem1 .

August ,bezw .1 .September werden die Grabsteine -undKreuze
auf Kosten und Gefahr der Eigentümer von denGräbern

entfernt und an geeigneter Stelle hinterlegt .Siewerden
denjenigen Parteien ,die binnen Jahresfrist ihr Eigentums - ¬
recht nachweisen ,ausgefolgt .Ueber den verbleibenden Rest

verfügt dieGemeinde.

Kriegshilfsverein Wienfür Ortelsburg .Unter Vorsitzdes
Bürgermeisters Dr .Weiskirchner hat der Vorstand des Kriegs - ¬

bilfsvereines Wien für Ortelsburg dieser Tage eine Sitzung

abgehalten ,in welcher der Entwurf für den Bau des Rathauses

in Ortelsburg mit Lichtbildern und dem Moßeil von Regierungs - ¬

rat Professor Hoffmann vorgeführt wurde .

Gedachtist die Erbauungeines neuenRathauses ,eines
Zwischenbaues mit einem Durchgang und damit zusammenhängend

ein Wohngebäude für den Bürgermeister und 2 Wohnungen für
Beamte ;alle 3 Baulichkeiten bilden zusammen eine architek - ¬

tonische Einheit .Gegende Strasse zu würdeder Baueinen
monumentalen Abschluss mit Vorbau erhalten .DerKriegshilfs
verein Wienfur Ortelsburg erklärt sich unter derVoraussetzu
dass die architektonische 'Einheit des vonderStadt

Ortalsburg auszuführenden Eaues gewahrt und diearchitekto¬
nische und künstlerische Kontrolle demRegierungsrat

Hoffmann überlassen werde ,bereit ,denBetrag von
500 . 000Kronenfür den Bauaufzubringen .Aussderemübernimmt
der Verein die Kosten füt die von Regierungsrat Hoffmann
geleisteten Vorarbeiten ,für die Verfassung des Entwurfes und

des Kostenanschlagesunddie Ueberwachungderrichtigen
künstlerischenAusführung.

DieseVorschlägewurdenvomLürgermeisterDr .Weiskirch-¬
ner demgeschäftsführenden Vorsitzenden des Reichsverbardes

Ostpreussen - HilfeFeeiherrn von LüdinghausenzurKenntnis
gebracht .

Weiters wurde in der Sitzung über Antrag desBaudirektom

Dr .Goldemundbeschlossen ,10 . 000Kronen für die in Notge - ¬
ratenen und krank heimkehrenden östpreussischen Kriegs -und

Zivilgefangenen zuspenden .

AuflösungderBezirksvertretungHierzing .Nachdemdie
Bezirksvertretung des 13 .Bezirkes nur mher aus 14

Bezirksräten besteht ,während16 Mandateinfolge von
Hodesfällen und Zurüchlegungen unbesetzt sind ,reicht da¬

her die Zahl der Bezirksräte nicht mehr aus ,umBeschluss

fähige Sitzungen abzuhalten .Da aber Ergänzungswahlender - ¬
zeit nicht durchgeführt werden können ,eine anderweitige
Vorsorge für die Geschäftsführung derBezirksvertretung

durch den Bürgermeister aber nur im Falle derAuflösung
derselben getroffen werdenkann ,wurdein derheutigen
Stadtratsitzung nach einem Amtragedes StR .kaiserlichen

Rat Poyer beschlossen ,die Bezirksvertretungaufzulösen
und der mit der Fortführung der Geschäfte zu betrauenden

Persong eine Entschädigungfür ihre Mühewaltungindersel - ¬
ben Höhe zu bemessen ,wie die Funktionsgebühr der

Bezirksvorsteher festgesetzt ist .
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Kartoffelabgabe .AmDonnerstag und Freitag dieser Wochewer - ¬
den ausser in den bereits veröffentlichten Bezirkenauch
noch im 14 . ,17 .und 20 .Bezirke Frühkartoffeln undzwar
kg für den KopfzumPreise von66 h für das 1 kggegen
Abtrennungdes Kartoffelkartenstammesabgegeben.

- . - . - .-
Marmelade- Ausgabe .Die nächste AusgabevonMarmeladebe¬
ginnt am24 . . M.und zwar in folgender Ordnung :Mittwoch ,
24 .Abis G ,Sch ,Donnerstag ,25 .Hbis L ,St ,Freitag ,26 .
Mbis R und Samstag ,27 .S bis Z .VonMontag ,29 . . M.ange- ¬
fangen ,erfolgtdieAusgabefüralleHaushaltungen ,welche
an den obenewähntenTagenMarmeladenicht beziehenkonnten .
DieAbgabederMarmeladefindetnurgegenamtlicheAusweis¬
kartenstatt .FürjedeimHaushaltverköstigtePersonist
entsprechendderaufderMehlbezugskarteersichtlichgemach¬
tenPersonenanzahl+kgMarmeladeabzugeben.VonderMehl-¬
bezugskartehatderVerkäuferdenmitdemBuchstabenW
bezeichnetenAbschnittabzutrennen-DiejenigenPersonen,
welchekeineMehlbezugskartebesitzen ,habensichbei
ihren zuständigen Brot -und Mehlkommissionenzwecks

Ausstellungeiner solchenzumelden.

Getreidezufuhren- Strassenbespritzung.DieErntearbeiten
inderUmgebungWiensschreitengünstigverwärts.Mitdem
Druschwurdevielfach begonnen .BehufsrascherVermahlung
des Getreideswurdedie ZufuhrvomLandwirtzurMühle
organisiert.InFloridsdorfwerdenhiezuauch30Fuhrwerke
derstädtischenStrassenpflegevonFreitag ,19 . . M.ange-¬
fangen ,durch14Tageverwendet .Umdies zuermöglichen ,
mussleider die Strassenbespritzung ,wodies durchden
städtischen Fuhrwerksbetrieb besorgt wird ,einge¬
schränktwerden .Eswerdensich auchwährenddieserZeit
Verzögerungenin der Abfuhrdes Strassenkehrichtesnicht
vermeidenlassen .ImInteressederVersorgungderBevälkeru
mitMehlmussjedochdieseUnannehmlichkeitin denKauf
genommenwerden.

- .-
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Lebensmittelkarten - Ausgabe .AmSamstag ,20 . . M.gelangen
die Mehlkarten und Störbrotmehlkarten fr die 172 .bis 181 .

Woche ,die Fettkarten für die 97 .bis 106 .Woche ,dieMilch
kartenfür die75 .bis 84 .WocheunddieKartoffelkarten:
für die 42 .bis 51 .Wochezur Ausgabe .Die Seifenkarten für
die Monate August bis einschliesslich November werdenspä¬

ter ausgegebenund wird der Behebungsterminrechtzeitig
verlautbartwerden.

WohnungsamtderStadtWien.ImMonatJunisinddieleer-¬
stehenden Wohnungen auf 681 oder ' 123% des gesamten

Wohnungsbestandes,gegen789oder ' 142%imMaizurück-¬
gegangen .Von den ausgewiesenen leerstehenden Wohnungenent
fallen auf die Gruppe :der Kleinwohnungen575( ' 142%
aller Kleinwohnungen) ;derkleinerenMittelwohnangen56
( ' 108%aller kleineren Mittelwohnungen ) ;dergrösseren
Mittelwohnungen27 ( - 939 %aller grösseren Mittelwohnungen
und der grossen Wohnungen23 ( ' 085%aller grossen Wohnun

gen .Der Stand der leerstehenden Geschäftslokale hat im
Berichtsmonate einen Rückgangauf 4483 gagen 4796 imMonat
Maizu verzeichnen .DieZahlder BesucherdesWohnungsnach¬
weises betrug im Juni 2704 ,die Zahl der Wohnungenund

Lokale ,die imBerichtsmonatedurchOrganedesVohnungs-¬
nachweises refidiert wurden ,betrug . 629 .Dieallgemeine
Lagedes Wohnungsmarktesist durchdenanhaltendenRück-¬
gang der leerstehenden Wohnungengekennzeichnet .

Kartoffelabgabe.AmFreitagundSamstagdieserWochewerden
ausser in den bereits veröffentlichten Bezirkenauchnoch
im . , . ,10 .und19 .BezirkeFrühkartoffelnundzwar
kgfür denKopfzumPreisevon66h für das kggegen
AbtrennungdesKartoffelkartenstammesabgegeben.



angesichtsderfürWienbenötigtenbedeutendenMengen
auch nicht die geringste Erleichterung in derKartoffel - ¬
versorgung für die Wiener Bevölkerung erreicht werden .Es

wird daher gefragt :Isy der Bürgermeister geneigt ,beim
Amtefür Volksernährungdahinzuwirken ,dassdie inden
Kriegsgemüse-undSchrebergärtengebautenKartoffelnvonder
BeschlagnahmeundKartenbewirtschaftungfreibleiben.

BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert :
DurchVerordnungdesVolksernährungsamtesvom22. Juni

. J .wurdenalle in OesterreichgeerntetenKartoffelnbe-¬
schlagnahmt ,somit auch die der Heim- Schreber - undKriegs - ¬
gemüsegärtner.Dochbestimmtder§ 3 dieserVerordnung
daßdieKartoffelerzeuger,ungeachtetderBeschlagnahmedie
zurErnährungderAngehörigenihresHaushaltesbenötigte
Mengein demdurchdieVerbrauchsregelungfestgesetzten
Quantumverbrauchendürfen .EimeVerbrauchsregelungist
bisher nochnicht erfolgt .Dochwird diesbezüglichauf
dieVerordnungder . . . . Statthaltereivom2 .Oktober
1917 verwiesen ,die bezüglich der Ernte von Kartoffelnbei
denvorerwähntenGärtnernim§ 3 folgendesbestimmt:

Bei der Ausfolgungder Kartoffelkarten werdenVorräte

auseigenenSchrebergärtenundähnlichenkleinengarten¬
mässigenBetriebennicht in Anrechnunggebracht .

Ich habe sofort Schritte eingeleitet ,dass dieseBestim¬
wieder

mungvom/jahreauchheuer/indie . .Statthaltereiverord-¬
nungAufnahmefindet .WasdenRucksackverkehranbelangt,
bin ich mir bewusst ,dass ja auch da Missbräuche vorkommen ,
aber im grossen und ganzn Hat sich der Rucksackverkehr

für Wiendochbewährt ,undichkannnurneuerlichsagen,
ohneRucksackverkehrwärenwir schonlängstverhungert.
( LebhafterBeifall ) .

GR .Schäferstellt folgendeAnfrage :Ich erlaubemir
den Bürgermeisterim Namensämtlicher Hoteliere undGast- ¬
wirte Wiensauf die grosse Gefahrder vollkommenenSperrung
der Gasthausbetriebeaufmerksamzu machen .DieFolgeneiner
solchenKatastrophewärenunübersehbar ,da dasMilitärund
eine halbe Million der Zivilbevölkerung auf die Gasthäuser
angewiesensind .Schulddaran sind die traurigenZustände ,
in denenwir uns befinden ;da mandie bescheidenenVorräte ,
die sich die Wirte umhorrendes Geld zur Linderungder
allgemeinenNotimInteresse des ganzenStaatesangeschafft
haben ,beschlagnahmthat .Es gibt nur zweiWege :Entweder
werdendie Gastwirte und Hoteliers vomErnährungsamtmit
den nötigen Lebensmitteln versorgt ,oder man lässt den

GastwirtendieFreiheit ,sichdieSachenwiebidjetzt
privat zu beschaffen .Sollte die Behördekeinendieser
Auswegegut heisssen ,so est es sicher zu erwarten ,dass
sich der bereits jetzt so grossen Zahl von 300Betrieben
die übrigen in den allernächsten Tagen anschliessen werden ,
und ihre Lokale sperren .Es ist gar nicht auszudenken ,
was für Folgen diese allgemeine Sperre mit sichbrächte .

Undgerade die Hoteliers und Gastwirte waren es ,die der
Bevölkerungdurchvier JahredasDurchhaltennachMöglichkeit
erleichtert haben .Umdiesen äussersten Schritt zuverhindern ,
bitte ich den Bürgermeister im Namensämtlicher Hoteliers und

GastwirteundnichtzuletztderBevöllkerungselbst ,dieauf
die Gastwirteangewiesensind ,die nötigenMassnahmenzu

treffen ,umdiese Katastrophe zu verhinder und bei denmass¬
gebenden Behörden vorstellg zuwerden .

Es wird gefragt ;was der Bürgermeister indieser
katastrophalen Lage ,in der wir uns alle befinden ,zutun

gedenkt
BürgermeisterDr .Weiskirchnerbemerkt:Manmag
über die Zentralen unddie Zentralenwirtschaft denken wie

man will ,das eine ist sicher ,dass die zent rale
Bewirtschaftung den Schleichhandel und dieWucherpreise
nicht zu verhindernvermag .Wirbefinden uns jetzt im
letzten Aktedes Drames„ Zusammenbruchdesstastlichen
Ernährungsdienstes "Der Interpellant hat
vollständigrecht ,wenner agt ,entwedermanbeliefert
die Wirte so ,dass siemihr geschäft ausüben unddie
Konsumenten befriedigen können ,gut dann ist es recht und
billig unddannsoll mangegenjedenSchleichkauf
einschreiten,wennaberdasAmtfürVolksemährungnicht
in der Lageist ,die Gastwirte so zu beliefern ,dasssiec
ihr Geschäft fortführen können ,was sollen denn danndie

Wirte tun ?Danngibt es wieder nur zweierlei :Entweder
sie kaufen im Schleichhandel ein ,oder sie sperrenzu .
Ich habe auch nicht versäumt ,die Regierungmitallem

Nachdruckedarauf aufmerksamzu mechen .Es ist ja doch
im Wirtsgewerbe ein grosser Teil der Approvisioneirung
Wiens gelegen .Derjenige der einen Haushalt führt ,

braucht den Wirt nicht ,aber Tausende sind gezwungen ,

imGasthauseihr Speisebedürfniszu befriedigen .Leider
steht das Ernährungsamtunter einemgewissenEinflusse

welchedas Amtimmermehrauf die BahnderStaatssozialist
schen Wirtschaft drängt und schliesslich sollen alle in
die Kriegsküche essen gehen .Das bewirkt abc eineDrang
salierung des Mittelstandes ein Herabsinken weiter ange¬
sehener Kreise ,direkt in das Proletariat und meine Herren

hinunter geht ' sleicht ,ob wir aber nach Kriegsschluss

dieseSchichtender grosstädtischenBevökkerungwieder
werden hinauf heben können ,diese Frege lasse ich offen .

Es ist nicht meine Sache ,sndern - Sache der Pegierung

endlichdenwiederholtgestellten ForderungenderGemeind
auch in diesem Belangenachzukommen .

EswirdhieraufandieErledigungderTagesordnung
geschritten .

Vize .BürgermeisterHoßberichtetübereineHeufest-¬
setzung der Platzzinse unter sonstigen Entschädigungsge - ¬

bührenfürdieInanspruchnahmestädtischenGrundes.
( Angenommen)

Vize. BürgermeisterHoßbeantragtdasfürdieMilitär-¬
bequartierung sich voraussichtlich EndeJuni 1918erge - ¬
bende unbedeckte Mehrerfordernis von rund K4,939 . 860

aufdas80MillionenKronen-Anlehenzuterweisenundan
das Kru . u .Kriegsministeriumdie dringende Forderungzu

richten ,denbeidenmilitärischenDienstesstellenwäh-¬
rend des Krieges ständig in Verwendungstehenden Gagisten

an Stelle der vorübergehenden Einquartierung daszinsta .
rifmäßigeWienerQuartiergeldausmilitärärarischenMit-¬
teln zu erfolgen ,so dass diese Last nicht wiebisher
allein vondenSteuerträgernWienszu tragenist ,sowie

die Spazialkurse mit hohenFersonalständen sowie diefür
die Versorgungder Armeeim Felde wenigerinBetracht
kommendenFormationennachanswärtszu verlegen ,wodurch
nicht nur eine finanzielle Entlastung der Gemeinde ,son - ¬

dern auch eine Erleichterung auf dem Gebiete der Appro - ¬

visionierung und der immer drückender werdendenWohnungsnot

erreicht werdenkönnte .
Vize- BürgermeisterHoßlegt denGeschäftsberichtder

Eentralsparkassader GemeindeWienfür dasJahr 1917vor ,
deren Umsatz1,705 . 000 . 000betrug .Er hebt dieLei - ¬
stung der Zentralsparkassa auf demGebiete derKriegsan- ¬

leihe hervor ,die bei den 7 Emissionenmit mehrals
221. 000. 000Kronen ,zuderenErfelgbeitrug .Ergedenkt
der verdienstvollen Mitwirkung der Lehrerschaft anlässlich

der Ausgaben von Kriegsanleihesparblättern in den Schulen

und dankte dem Beamtenstande mit Dr -Meller an der Spitze
Der Referent schildert die Schwierigkeiten ,die durchdie
Einberufung zahlreicher Angestellten hervorgerufen wurden
und betont ,dass den begründeten WünschenderAnstalt

umEnthebungeinigereingearbeiteterBeamterzumUnter.
schiedevonanderenGeldinstitutentrotzwiederholter
Vorstellungen nicht entsprochen wurde .Die Bilanz wird

ohne Debatte genehmigt .
Für den Bau des Als - undOttskringerbachkanals im9 .

und 17 -Bezirke wird ein Zuschusskredit von 191 . 000Kro- ¬
nenbewilligt .

NacheinemAntragedes STR .PoyerwirdderAuflösung
der Bezirksvertretung Hietzing zugestimmt .

NacheinemAntragedes Vize- BürgermeistersRainwird
der Rechenschaftsbericht und die Bilanz des Kreditver - ¬

eins der Zentralsparkassa der Gemeinde Wien für dasJahr
1917 genehmigend zur Kenntnis genommen .

GR .Schneider beantragt die Erweiterung derZufahrts - ¬
gleise zur Hauptwerkstääte der städtischen Strassenbahnen

in der Iheringgasse zwischen Schwendergasse undSiebenei - ¬

chengasse im 14 -Bezirke .( Angenommen) .
Ueber Antrag des GR .Schwer wird die auf die Dauer

der durch die Kriegsverhältnisse bedingten Einteilung

des Pereitschaftsdienstes hei der städtischen Feuerwehr
bewilligte Entschädigung für jene sonst dienstfreien Tage ,

an denen die Bediensteten zum Feuerwachøedienst herangezo

genwerdenmüssen ,vom . Juli1918an für dieFeuerwehr-¬
offiziere mit 80 Kronen ,für die Unterbeamten mit 40K
und für die Mannschaftspersonen einschliesslich der Amts- ¬

diener mit 30 Kronen monatlich pauschaliert .( Angenommen)
GR .Schwer beantragt die Erhöhung der Gebühren für die

jedesmaligePeistellung der Feuerwehrorgane ,die alsFeu- ¬
erwache in Theatern ,Rauchtheatern ( Singspåelhallen ,

Variétés )und Zirkusanlagen bei jeder Vorstellung und
Generalprobe anwesendzu sein haben ,auch 6 Kronenfür

jedenLöschmeisterundFeuerwehrmann .

UeberAntragdes STR .TomolswirddemGeistlichen ,
nichtFestangestelltenBeligionslehrernandenallgemeine
Volks - undBürgerschulenin Wienfür das Jahr 1918eine
einmaligeKriegszulageimAusmassevon30 %der fürdas
Schuljahr 1917/1918entfallenden Remunerstionbewilligt .

STR .Tomolsberichtet über die WidmungvonFreiplätzen
an der . k .Schiffahrtsschule mit deutscherUnterrichts -¬

sprache in Friest und stellt die bekannten Anträge .
VB .Hossbeantragt nachstehendebaulicheHerstellungen

in den SchlachthöfenSt .Marxin Meidlinganlässlichder
Finführung der Zentralschlachtung zu genehmigen undzwar :
Herstellung zweier Schlachthallen mit dem Betrage von

K93. 400.ErrichtungeinerKühlanlagein dieserAbteilung
mit demErferdernissevonK213 . 450 .AusbauderVorkühl¬
halle ,Umbau der Schlachthalle I ,Auswechslung der maschi¬

nellen Einrichtuung der Halle II ,SchaffungvonLuftbahn¬
geleisenin derHalleIII ,sowieAdaptierungeninden
Hallen III und IV mit demBetrage ,von K1,345 . 647.
Umbauder beidenan der ViehmarktgassegelegenenStall¬
gebäude zu Kanzleien ,Dienstwohnungen . . . ,Ausgestaltug
desGebäudesanderSchlachthausgassefürKanzleienund
Berkaufsräume der Gruppe Grosschlächterei der Grosschhach¬

tung ,Verbesserung der elektrischen Beleuchtung undEinrin

tungeinerFernsprechanlagemitdemBetragevonK1,02900)
Im Schlachthofe Meidling :VerbindungderSchlachtbrücken
imObjekteVII ,SchaffungeinesBureauraumes,einer
Bäfmputzeref ,einer Innereiabgabe -undHäutesammelstells
mit dem Frfordernisse von 22 . 000Kronen .Umwandlungder

einenHälfteder StaaligruppeVin eine Schlachthallemit
demKostenerfordernissevon99. 500.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerschliesstdieSitzungmit
folgendenWorten:

MeineHerren !Ich beabsichtige nun in der Tätigkeit des
Gemeinderates eine kleine Sommerpauseeintreten zulassen
und die verehrten Kollegen erst wieder anfangs September
zu regelmässigenSitzungeneinzuberufen .Ich wünscheIhnen ,
soweit es die Priegsverhältnisse zulassen ,einen recht guten
Sommerundauf WiedersehenimHerbst !

Das12 .KorpsfürdieStadtWien .InderheutigenSitzung
des Gemeinderates brachte Bürgermeister Dr .Weiskirehner
nachstehendes Telegrammzur Verlesung :Freiwillig und

einhellighabenSoldatenundOffizieredes12 .Korps
auf einen Teil der gebührenden Kostportion verzichtet

umdiese Nahrungsmittelnotleidendenwindestbemittelten
WienerwundBudapesternzubieten .In Ausführungdieserdem
KorpskomandogewordenenAnregungundnachhierschätzungs¬
weise frei ermittelten Verhältnis der Zahl anHilfsbe¬
dürftigenwurdenam3 .Juli unterBegleitungalsHeeres¬

transport 300 Meterzentner Brotmehl und etwa 300Meter¬
zentmar Fleisch in lebenden Findern ( Schlachtgewichtmit
50 %angenommen) abgesendet .( LebhafterBeifall ) .
Bürgermeister Dr .Weiskirchner bemerkt hiezu ,dassdi¬
Rindernach18tägigemTransportin Wieneingelangtsind
ebenso das Mehl .Namens des Gemeinderates spricht er

denOffizierenundSoll . - atendes12 .Korpsdenherzlichsta
und besten Dankaus .



Die WienerKinderin der Schweiz .VonFrau vonEinemder2 .Ausgabe

21 .Jahrgang .Wien ,Mittwoch ,17 .Juli 1918 .Ne108 .
- - - - -Tt

Einsiedezucker für Obstgartenbesitzer .Die „Anweisungen
auf Einsiedezucker für jene Obstgartenbesitzer Wiens ,welche

rechtzeitig und mit gehörig bestätigten Gesuchenihren
Anspruch angemeldet haben ,können vom Samstag ,20 .. M.

bis einschliesslich Donnerstag ,25 . . M.währendder

üblichen Amtsstundenbei den magistratischenBezirksämtern
des Wohnortes der Anspruchberechtigten behoben werden .

Gegen Vorweisung und Abgabe dieser Anweisungen ,sowie

gegen Entrichtung des hiefür entfallenden Betrages können

die Parteien vomMontag ,22 . . M.an den angewiesenenZucker
bei folgenden FirmenWiensbeheben :Die Parteien des1 .
bis 12 .Bezirkes bei WilhelmHauk ,10 . BezirkQuellenstrasde
74 ;dei Parteien des 13 .Bezirkes bei Angerer &Kaltenbek ,
14 . BezirkPrinz Karlgasse 25 ;die Parteien des 14 .bis 17 .

Bezirkes bei Josef Skupil & Co . ,. Bezirk Maximilian - ¬

strasse 11 ;die Parteien des 18 .Bezirkesbei . Burghard&
Co . . Bezirk Giselastrasse 3 ;die Parteien des 19 . Bezirkes

bei Kainz &Partik ,. BezirkMarktgasse 38 und dieParteien
des 20 .und 21 .Bezir kes bei Horowitz 'Neffen ,. Bezirk

Hegelgasse11 .

DerVerbandder WienerTagesheimstättenhielt am16. . M.
unter demVorsitzedes VB .Hossseine 2 .Hauptversammlung
ab .Nach dem Rechenschaftsbericht des kaiserlichen Rates

Eichhornundder FrauFreundlicherfoktendieWahlen,
bei denen an Stelle des umden Verbandhochverdienten
SektionschefPliwa ,demder DankderHauptversammlung
ausgesprochen wurde ,Baron Gorupzumgeschäftsführenden

Vorstand - Stellvertreter berufen wurde .Auf Grunddes
Berichtes des Fräulein BelemwurdeeineSatzungsändenng
des Verbandes iim Sinne seiner Umgestaltung zueinem

Verbandfür freiwillige Jugendfürsorgein Wien “zuge-¬
stimmt .In der Wechselrede wies Direktor Gold auf die Be¬
deutung dieses Ausbaues für die Eingliederung der Wiener
Jugendfürsorge in die Organisation der staatlichen Für - ¬

sorge hin .StR .Tomola berichtete über die Aufforderurg
des . k .Jugendreichsbundes sich als LandesverbandWian
ihm anzuschliessen und beantragte in Anbetracht des

patriotischen Zweckes einen losen Anschluss unter
voller Wahrung der Selbstständigkeit .Regierungsrat Schiff - ¬

ner als Vertreter des Reichsbundeswies auf dessenneue
Satzsungen hin ,die diese Selbstständigkeit verbürgen .
Direktor Zwilling als Vertreter des VereinesBereitschaft

verlangte die ausdrückliche Anerkennung diesef Selbst¬

ständigkeit geitens des Rei hsbundes und Frau Freindlich
gab namens des Arbeitervereines Kinderfreunde die Erklärung

ab ,dass ihre Organisation vorläufig eine abwartende Hal - ¬
tung einnehmen müsse .Seitens der übrigen Anwesenden wurde

einem losen Anschluss unter Wahrung der Selbstständigkeit

zugestimmt .Endlich wurde noch die Herausgabe vonMittei - ¬
lungen für die Mitglieder des Verbandes als Beilage zuden

Blättern für Armen -und Wohlfahrtspflege angeregt .

bekannten Leiterin und Anregerin der Reise der WienerKin¬
der in die Schweiz ist heute aus Einsiedeln nachstehendes

Telegrammeingelangt :Kinderwohlaufundguterholt .Abreise
von Einsiedeln am 31 .Juli .

Wiener Gemeinderat
Sitzung am 17 .Juli 1918 .

Vorsitzender Bürgermeister Dr .Weiskirchnereröffnet die
Sitzung .

Gespendethat :FrauBarbaraSchmeykalfürdenBaueiner
KapelleaufdemKagranerFriedhof ,diezumAndekenandie
imKriegegefallenenerrichtet werdensoll ,einenBetrag
von 13 - 000Kronen .Ein Entwurffür diesen Bauist imStadt - ¬
bauamte bereits in Ausarbeitung .

GR .Gussenbauer stellt folgende Anfrage :DerSchulleiter
verband der Wiener Volks -und Bürgerschulen hat in Vertreung

der WienerBrotkommissionenumeine zeitgemässeErhöhung
des den Mitgliedern der Brotkommissionen seinerzeit gewährten
Zehrgeldes von bisher 4 Kronenauf 5 Kranenangesucht .Die- ¬
ses Ansuchenfindet seine Begründungin derfortgesetzten
Steiggrungder Lebensmittelpreise .Zweifellosbringendie

Mitglieder der Kommissionen mit der weiteren Versehung ihres

anstrengenden Dienstes ein persönlches Opfer ,welches
wenigstens eine teilweise entsprechende Ent schädigungver - ¬
dient .Währendfür jene Lehrpersonen ,die alsAufsichtsper-¬
sonen nach Ungarn reisen ,die Frage der Pebenzversorgurgd
durch die vollstä ndige Verpflegunggelösterscheint ,
werdendie zurückbleibendenKommissionsmitgliedervonder
jebenssorgeschwerbelastet .DieseUmständemachendiese
Angelegenheitzu einer dringenden .Es wird gefragt :Istv
die Erhöhungder Zehrgelder für die Mitglieder derBrot - ¬
kommissienenbereits in Verhandlunggezogenundvonwann
ansoll die angesuchteEhöhungauf5 KronenzurAusbezahlung

gelangen .
BürgermeisterDr .Weiskirchnererwidert :Ueberdie

EingabedesVerbandesder Leiter der WienerVolks -undBürger
schulen vom 1 .Juni 1918 um Erhöhung der denMitgliedem

der Brot -undMehlkommissionenzuerkamtentäglichen
ZehrgelderwurdevomBezirkswirtschaftsamtStelle1unver-¬

züglich ein Gutachten des Bezirksschulrates Wieneingeholt

undwurdeder AktnachEinlagendesselben derStadtbuchhal-¬
tung zur Aeusserungüber die Kostenfrage übermittelt .Nach

Abgabedieser Aeusserungwirddie EingabeohnejedeVer- ¬
zögerung der weiteren Behandlung unterzogen und der rasche - ¬

stenErledigungzugeführtwerden.
GR .Gussenbauer stellt folgende Anfrage :DenObstgarten - ¬

besitzern ist die Zuteilung einer bestimmten Mengevon
Einsiedezucker in Aussicht gestellt worden .Diegeforderten
EingabenwurdenschonimJuni gemacht .Währenddessenist die
Kirscheneinsiedezeitverflossen .Die Einsiedezeit fürdie
wichtigstæn Beerenfrüchte geht ihrem Ende entgegen undauch
die so wichtige Einsiedemöglichkeit für die Marillen dürfte

bald vorüber sein .Aberniemandweiss ,wannderersehnte
Einsiedezuckerzur Verteilung gelangt .In irrtümlicherVer -

ennung der Verhältnisse erstreckt sich der Unmut der Inter¬ GR .Skaretstellt folgendeInterpellation :Das. . k.
essenten wieder zumeist auf die Gemeinde .Es wirddaher Luftschifferarsenal ( Luftbildabteilung ) hat in den Stadt -

gefragt :Werverteilt den Einsiedezucker ? Werist schuld - gutsälen ,14 . BezirkSechshauserstrasse 3 ,ein grossesDepot
tragend an dieser unverantwortlichen Schlamperei ? Ist Hoff¬ höchst feuergefährlicher Explusiwstoffe ,wie Film . dgl .er¬

nung vorhanden ,dass der versprochene Einsiedezucker noch in richtet .DiesesDepotwarfrüher mArsenaluntergebracht
diesem Sommerzur Verteilung gelangt ? und ist ,weil es angeblich für das Arsenal auf die Dauerzu

Bürgermeister Dr .Weiskirchner erwidert :Dietatsächli - gefährlich gewesen wäre ,vonkdort mitten hinein zwischen

chen Angabenin der Anfrage sind leider richtig ,ebenso dreistöckigeWohnhäuserverlegt worden .DurchdieExplusions-
richtig ist aber auch ,dass den Magistrat ,bezwe die Gemeinde katastrophe auf der Gumpendorferstrasse ängstlich gemacht ,

Wienan den beklagten Uebelständennicht die geringsteSchuld finden sich die in der Umgebung der Stadtgutsäle liegenden

trifft .Der Magistrat hat sich nämlich schom am 14 .Mai , WohnparteienundGeschäftsleutedurchdieAufstappelung
als die ersten Zeitungsnachrichten von einer abermaligen so grosser Mengenexpludierbarer Stoffe im höchstenGrade
Belieferung der Obstgartenbesitzer mit Einsiedezucker spra - beunruhigt und in ihrer persönlichen Sicherheit gefährdet .

chen ,an das Volksernährungsamt schriftlich unter Hinweis Obwohl ich mit dem Abgeordneten Forstner das Präsidium

darauf ,dass nach den im Vorjahre gewonnenErfahrungen des Wiener Gemeinderates sowie die Wiener Polizei vormehr
die Durchführung dieser Zuckerverteilung mindestens 4Wochen als Wochenfrist von diesem Sachverhalte verständigt habe ,

erfordert ,um sofortige Bkanntgabe der Durchführungsvorschrif so haben dennoch die anrainenden Bewohner der Stadtgutsäle

ten gewendet ,damit nicht wie im Vorjahre denWiener bis jetzt nichts bemerkt ,dass zur Beseitigung dieser Gefahr

Obstgartenbesitzern der Einsiedezucker erst zu einer Zeit etwas geschehen ist .Es wird daher gefragt :Ist der

zugewiesenwird ,in der das Frühobst wegist .Trotzwieder - Bürgermeister in der Lage ,der Bevölkerung dieser Bezirks -

holter telephonischer Betreibung wurde demWienerMagistrate teile von Rudolfsheim und Fünfhaus eine beruhigendeErklärung

die erwähnten Burchführungsvorschriften erst am 12 .Juni darüber abgebenzu können ,ob undwasbis jetzt zurAbwendung
zugestellt ;der Magistrat hat schon amdarauffolgenden Tage einer solchen Gefahr mit der Militärverwaltung vorgekehrt

mit einer Kundmachung diese Vorschriften verlautbart ,nach worden ist ?
demErgebnissedes durchgeführtenAufforderungsverfahrens Der Bürgermeister verliest einen Bericht des Magistrates

die Aufteilung der für diesen Zweckezur Verfügunggestell - wonach über Anforderung des Militärkomandos Wienbezw .

ten Zuckermengen sofort vorgenommenund seit Anfangdieser des Ministeriums für Pand esverteildigung auf Grunddes

Wocheliegenbereits sämtliche5100Anweisungengeschrieben Kriegsleistungsgesetzes die „ Stadtgutsäle " derHeeresver -
bei den magistratischen BezirksämternzumAbholenbereit . waltungfür die Dauerdes Bedarfesüberlassen wurden .Beidas

Der Zucker war aber bisher nur aktenmässig nicht auch s aus diesem Anlasse abgehaltenen feuerpolizeilichen Lokal¬
schon tatsächlich der Gemeinde Wien zugewiesen worden .Der augenschein wurden aus feuerpolizeilichen Rücksichten Vor -
Magistrat hat daher schon seit 28 .Juni fast Tag für Tat kehrungen beantragt ,die im 23 Punkten zusammengefasst sind .

dieVereinigungderSackzuckerhändler,dieZuckerzentrale Der Bürgermeister setzt hinzu :Ich habe ruhig diese

unddasVolksernährungsamttelephonischunterBerufungauf 23 Punkte verlesen ,wenmich die Kommissionengeleitet haben
die unter den Wiener Obestgartenbesitzern bereits besteh ende würde hätte ich mir alle Beingungen erspart undeinfach
ErregungumtatsächlicheZuweisungdesZuckersersucht .Dem das Verbot der Benützung der Räumebsantragt (Lebhafte

Wiener Magistrate wurde aber stets mitgeteilt ,dassdie Zustimmung) .
tatsächliche Beistellung der erforderlichen Zuckermengen
aufdiegrösstenTransportschwierigkeitenstosse ,wobeidas GR.UllreichstelltfolgendeAnfrage:DurchdieVer-
Volksernährungsamt- wohlmitRecht- daraufverwies ,dass fügung des Amtes für Volksernährung über die Beschlagnahmedie

vor allem Zucker zur Deckung des normalen Monatsbedarfes der gesamten Kartoffelernte sind auch in den Kriegsgemüse -

und des Bedarfes an Einsiedezucker der WienerHaushaltun - und Schrebergärten gebauten Kartoffeln beschlagnahme .Es

gen nach Wiengeschafft werdenmüsste . besteht infolgedessen die Gefahr ,dass die Bearbeiter dieser

AufGrundder vorliegendenAnfragedes GR .Gussen¬
Gärten durch ihre an sich bescheidene Kartoffelernte sich

bauer hat der Magistrat gestern abermals unter Hinweisauf keine Zubusse zu den kargen Lebensmittelrationen erarbeiten ,

diese Anfrage beim Amte für Volksernährung interveniert sowie dies im Vorjahr der Fall war ,wo diese Kartoffelernte

worauf dieses erwiderte ,dass da erst eise geringe Menge
von der Beschlagnahme und Kartenwirtschaft frei blieb .

des für die Wiener Obstgartenbesitzer erforderlichen
Sollte das Ernährungsamt die Beschkgnahmeverfügung hinsicht -

Einsiedezuckers anrolle ,der Rest aus dem in Wienlagern - bich der Kriegsgemüse -und Schrebergärten nicht zurücknehmen ,

den ukrainischen Zucker entnommen werde . so kämen dadurch die Besitzer dieser Gärten um den Lohn

Die Wiener Obstgartenbesitzer werden dahernoch ihrer mühevollen Arbeit zu Gunsten derjenigen ,die für die

im Laufe der nächsten Wocheden ihnen zugesprochenen Ein - Erzeugung von Lebensmitteln nichts getan haben ,Die Folge

siedezuckererhalten ;auf die morgenin den WienerTages - würdesein ,dass zukünftig in den genanntenGärtenKartoffel

zeitungen erscheinende Notiz werden die WienerObstgarten - nicht mehr gebaut würden ,was für den ohnehin schon unter die

besitzer schon jetzt ausdrücklich aufmerksam gemacht . Grenze des unbedingten Notwendigen gesunkenen Ernährungszu -

Der Bürgermeister fügt hinzu :Es ist dies halt wiederum standgeradefür die unteren Schichtender WienerBevölkerung
ein klassisches Beispiel für die Misere unseres miaatlichen eine Verschlechterungbedeutenwürde .Eswürdeauchdurchdie

Ernährungsdienstes .( LebhafterBeifall ) .
Menge der in den Kriegsgemüse -und Schrebergärten gebauten
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Auszeichnung des Schauspielers Amon .DerGemeinderat

beschlossin seiner vertraulichenSitzungnacheinemBerich
te desVB .HierhammerdemSchauspieleramDeutschenVolks¬
theater AntonAmonin Anerkennungseiner Verdiensteumdie
Pflege der Wiener Schauspielkunst und seiner bewährten

TätigkeitaufhumanitäremGebietedasBürgerrechtmitNach¬
sicht der Taxen zuverleihen .

KommunaleAuszeichnungen .Der Gemeinderat hat nacheinem

Antrage des GR .Schwer beschlossen ,dem Pfarrer zuSt .
Jakob im 21 .Bezirke ,Alois Patzak anlässlich seines

25 jährigen Jubiläums als Pfarrverweser ,in Würdigung seine

mehrals 15 jährigen Seelsorgetätigkeit ,sowieinAnerken-¬
nung seuner langjährigen erspriesslichen Wirksamkeitals
Ortsschulrat des 21 .Bezirkes und seines segensreichen

Wirkensauf demGebieteder privaten Wohltätigkeit diegros - ¬
se goldene Salvatormedaille und nach einem Antrage des
StR .Spalowskyder Frau AnnaPaulitschke ,Vorsteherånder
Sektion Mariahilf des Frauen- Wohltätigkeitsvereinesin
Wien anlässlich der Feier ihrer 25jährigen Mitgliedschaft

bei dem genannten Vereine in Würdigung ihrer hervorragenden

Verdienste auf humanitäremGebiete die grösse goldene

Salvatormedaille zuverleihen .
. - . . . .

Vonder städtischen Beamtenschaft .Der Gemeinderathatin
seiner vertraulichen Sitzung nach Anträgen des VB .Hoss

beschlossen :In Anerkennung ihrer hervorrangenden Dienst - ¬
leistung während des Krieges werden im Stande des Veterinär - ¬

amtes demVeterinäramts - VizedirektorDr .LudwigBausenwein
der 7 .Rangsklasse ad personamdie systemisierten Bezüge
der städtischen Beamtender 6 .Rangsklassebewilligt ;
der Titel eines Veterinäramts - Ober - Inspektorsverliehen :

den Veterinäramts - Inspektoren Anton Himmelbauer ,Dr .Gustav
Dexler ,Dr .Franz Spindler ,Dr .Moriz Lederer und Johann

Juritsch ;die Ober- TierärzteAlois Felkel und Dr .Anton
Nepustil ad personam zumMeterinäramts - Inspektorenin der
7 .Rangsklasse ernannt ;den städtischen Ober - Tierärzten

Dr .Adolf Wenzel ,und Dr -Rudolf Harabath der Titel „städt .

Veterinäramts - Inspektor" verliehen ;der städtische
Bezirks -TierarztAdolfPetter ad personamzumsäädtischen
Ober- Tierarzt in der 8 .Rangsklasseernanntundweiters
den RechnungsrätenGeorgKoller ,Karl SchubertundJohann
Oheralin Anerkennung ihrer besonders erspriesslichen

Dienstleistungder Titel einesOberrechnungsratesver-¬
liehen .Die Rechnungs Oberrevidenten Karl Haydt undEmil

HermannwerdenfürihreausserordentlicheDienstleistung
adpersonamzuRechnungsrätenbefördertunddem
OberrechnungsrateHeinrichWinklerwirdinWürdigungsei-¬
ner besonderen Tätigkeit eine in die Pension einrechenbare
Pensionszulagegenehmigt .

ProbeweiseEinführungdes schulärztlichenDienstesim6 .um
15 .Bezirke .Der Stadtrat beschäftigte sich heuteüber
Antrag des StR .Dr .Haas in eingehender Weise mit der

Frage des schulärztlichen Dienstes .Durch die grosszügige

SchaffungydesstädtischenJugend -undWohnungsamtes,der
Bezirkszentralefür Tuberkulosenfürsorge ,dergeplænten
Errichtung von Heilstätten für Tuberkulose . . w.hatdie
Gemeindeverwaltung ihre Opferwilligkeit und ihr grosses

Verständnisfür die sozialen undsoziolhygienischenAufgabew

nachdemKriegeimInteressederVolkswohlfahrtbewiesen.
In einer Hinsicht ,als Ausgestaltung der Jugendfürsorge

erschien noch eine Ergänzung nötig ,nämlich die Erweiterung
des schulärztlichen Dienstes in den städtischen Volks -und

Bürgerschulen .Hiebei sei ausdrücklich hervorgehoben ,dass
langevorEinfülkungderStulärztein Deutschlandin
Wiender Schulhygiene stets die grösste Beachtungge¬
schenkt wurde ,wenn es auch keine besonderen Schulärzte
gab ,sondern diese Aufgabenden städtischen Bezirksärzten
übertragen wurden .Daraus erklärte sich auch ,dassder

. k .Bezirksschulrat in Wien die Einführung eigener

Schulärzte bisher nicht für notwendig erklärte undmit

Befriedigungfeststellte ,„ dassdie SchulhygieneinWien
in achtunggebietender Weise ihre Pflege findet . “Trotzdem
dollte im Jahre 1914ein erweiterter Schulärztlicher

Dienst und zwar probeweise im 17 .Bezirkegeingeführtwerden
zu welchem nicht nur die Bezirksärzte ,sondern alle

städtischen ArztegegenbesondereHonorierungherangezogen
werden sollten .Der Kriegsausbruch machte auchdies
wie so vieles andereunmöglichundgabenglücklicherweise
die Gesundheitsverhältnissede Schulkinderkeinenunmittel -¬
baren Anlass zu einer dringenden Einführung dieser Reform
so erfordertdochdie Sorgefür denWiederauftauderdurch
den Krieg schwer geschädigten Volkskraft inAusgestaltung
einer grosszügig durchgeführten Jugendfüsorgesofort
nach Wiedereintritt friedlicher Verhältnisse auch die
allgemeine Einführung eines erweiterten Schulärztlichen

Dienstes .Umaber diese Einführung im gegebenenZeit - ¬
punkte nicht durch Vorarbeiten und Versuche verzögern zu

müssen ,sondernsofortmiteinemerprobtenschulärztlichen
Dienste einsetzen zu können ist es notwendig schonjetzt
wenigstens in zwei Bezirken diesen Dienst probeweise einzu - ¬
führen .Infolge von Einberufungen von Aerzten im 17 .Bezirk

kommtdieser Bezirk derzeit nicht in Frage ,dafür ist es
aber möglich ,im 6 .und15 .Bezirkemit derNeueinführung
zu beginnen .Bezüglich des ärztlichen Personales besteht

kein Hindernis ,da im 15 .Bezirk bei zwölf Schulenmit
97 Klassen4122Schülern5 Aerztezur Verfügungstehen ,im
6 .Bezirkbei14Schulenund108KlassenmiteinerSchüler-¬
zahl ven 4211 ,3 Aerzte ,ein Verhältnis ,das als sehrgünsti
bezeichnet werden muss .Die Kosten für die Aerzte werdan
im 15 .Bezirk 4117 Kronen ,im 6 .Bezirk 4637Kronen

betragen .Dazu kommen noch Kosten für Waagen ,Messapparaten ,

Schulrettungkästen ,Drucksorten etz .mit 2500 Kronen in

jedem Bezirk so dass die Gesamtausgaben beiläufig
14 . 000Kronenbetragen .

Nacheiner eingehendenDebatte ,an welcher sichdie
StRe .Spalowsky ,Schwer ,Tomola ,VB .Hoss ,Hohensinner ,

MüllerundKnollbeteiligten ,wurdennachstehendeAnträge
des Referenten StR .Dr .Haas einstimmig angenommen :

Der erweiterte schulärztliche Dienst umfasst :DieFest - ¬
stellung der körperlchen und geistigen Beschaffenheit

aller die SchulebesuchendenKinderzwecksBerücksichtigung

derjenigenUmstände,dievonallgemeinenhygienischen
Standpunkte oder aus Anlass des Schulbesuches oder im

Zusammenhangemit demUnterrichte ,deren Gesundheitnad -¬
teilig beeinflussenkönnen .

die periodische Untersuchungwder hiebei einer
dauernden ärztlichen Ueberwachungbedürftig erkannte

Kinder der 1 .Folksschulklasse und die fallweise vorzu¬
nehmende Untersuchung solcher Kinder höherer Klassen
die einer solchen Unt ersuhung nach denBeobachtungen
bedürftig erscheinen ,welchedie Lehrpersonenoder
der Amtsarzt bei Revisionen oder bei der zweimal im

Schuljahre vorzunehmendenWägungund MessungderKinder
gemachthaben.

Die Beratung der Eltern oder derenStellvertreter
aufGrunddesErgebnissesdieserUntersuchungeninsbesonde:¬
re auchhinsichtlich der BerufswahlbeimAustritt desKin¬
des aus derSchule .

Die Verhütung und Bekämpfungansteckender Krank - ¬
heiten .

Die periodische sanitäre Revision aller Schulräume .

DieBeratungdesLehrkörpersin schlärztlichenFragen.
Der Dienst ist von allen städtischen Amtsärzten ein¬

schliesslichderBezirksärztezuversehen.JedemAmts¬
arzte ist eine bestimmte Anzahl Schulen in seinem
Dienstsprengel zuzuweisen ,die womöglich in der Näheseiner

Wohnung oder seines Amtslokales gelegen sind .

Rekonvaleszentenheim Steinklamm .NacheinerMitteilung
des StR .Dr .Haas wird bereits am nächsten Montagmit

dem Belage des Rekonvaleszentenheimes Steinklamm undzwar
vorläufig mit weiblichen Personen vom12 .Jahre anbegennen
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AbgabevonWohlfahrtsfleisch .In der 66 .Wochewirdmit
Genehmigung des Amtes für Volksernährung an die Besitzer
der rose Einkaufscheine Rindfleisch im Ausmasse von 20dkg

für den Kopfunddie WochegegenAbtrennungdesAbschnittes
C an folgenden Tagen ausgegeben werden :Montag ,22 .A bis F ,
Mittwoch ,24 .G bis K ,Donnerstag ,25 .L bis R undSamstag ,

27 . . M.SbisZ.

ZumSchutzeder Echtgärtner .In FrledigungeinesAntrages
des GR .Fichter hat der Stadtrat in seiner letztenSitzung
nach einem Berichte des VB .Hoss beschlossen ,an das . k .
AckerbauministeriumdasErsuchenzu richten ,zumSchutze
der Gemüsegärtner ,welche ihr Gewerbe auf Pachtgründen

betreiben ,eine Pächterschutzverordnung nach demMuster

derVerordnungüberdiePachtzinsefürSchrebergärten
zuerlassen.

DerVerkehrmitFrühkartoffeln.IndenletztenTagenist
durch Zeitungsnotizen die Meinung erweckt worden ,dass

der sogenannte Rucksackverkehrmit Frühkartoffelnvom
Volksernährungsamtgestattet wordensei .Nachder
Verordnungdieses Amtesvom22 .Juni ist aber imInteresse
einer gleichmässigenVersorgungder Bevölkerungdie
gesamteKartoffelerntealsoauchdiederFrühkartoffeln
zuGunstendesStaatesbeschlagnahmtundderfreie
EinkaufvonKartoffelnbeimFrzeugerverbotenworden.
Ausserdemwurdedie strengste ÜberwachungdesKartoffelver¬
kehressowohlin denKartoffel erzeugendenGemeinden ,als
auchaufdenBahnstationenunddenLinienVerzehrungs¬
steuerämternverfügt .Dadiese Amgelegenheitfürdie
Gemeindeauchwegender AufbringunganFrühkartoffeln
in dender GemeindeWienvorbehaltenenBezirkenNieder-¬
österreichs sowiedes AbschlussesvonLieferungsverträgen
vonbesondererWichtigkeitist ,wurdedie erwähnteVerfügung
vomStadtratenacheinemBerichtedesVB .RainzurKenntnis

genommen .

2 .Ausgabe .

21 .Jahrgang .Wien ,Freitag ,19 .Juli 1918 .Ne112 .
- - - - - - - - - - - ¬- - - - - - - - - - - - - - - - ¬

Zur Auszeichnungdes Schauspielers Amon .ImNachtrage

zuunseremgestrigenBerichteist dieAuszwichnungdes
Schauspielers des DeutschenVolkstheaters AntonAmon
dahinrichtig zu stellen ,dassübereinenweiternnAntrag
desGR .KomrowskydemSchauspielerAmondiegrossegoldene
Salvatormedaille vomGemeinderateverliehenwurde .

Erkrankungenbei den Strassenbahnern .NacheinemBerichte
der Direktion der städtischen Strassenbehnenan denBürger- ¬
meister ist gegenwäriigseit langer Zeit der höchsteKran
kenstandimPersonalederStrassenbahnenzuverzeichnen,
der weitüberdasbisherigeMasshinausreicht .DieZahl
von derzeit Erkrankten 1338 Personen macht fast 10%
des Gesamtstandesaus ;unter diesen sind 610 anspanischer
Grippe erkrankte Personen .In der Hauptwerkstättesind
unter rund 1100 Personen 208 Kranke .Es ist begreiflich ,
dass unter diesen Umständendie ganze Tätigkeit beider
Strassenbahninsbesondereaber in den Werkstättenausser -¬
ordentlich leidet ,weil dort die einzelnen Arbeitspartien
zerrissensindundnichtohneweiteresergänztwerden
können .DerStand an betriebsfähigen Wagenist durchdie - ¬
sen Umstandderzeit ausserordentlich niedrig ,so dassin
dernächstenZeitmitweiterenBetriebseischränkungen
gerechnet werdenmuss .

.
FreiplätzederStadtWienanderdeutschen. k.Schiffahrts
schule in Triest .NachdemBeschlusseder letzten Gemeinde¬
ratsitzungkommenbekanntlichvomnächstenStudienjahran
zwei ganze Freiplätze für das Internat dieser neuenLehr¬

anstalt zur HeranbildungvonOffizierenderHandelsmarine
zur Verleihung .Auskünftehierübererteilt dieMagistrats-¬
Abteilung XIII ( 1 .Bezirk Ebendorferstrasse 1 ) ,woselbst
auch die Gesucheund zwar bis längstens 31 .Juli zuüber - ¬
reichensind .

EntfallenderEmpfang .Wegendienstlicher Verhinderungdes
Bürgermeisters Dr .Weikirchner entfällt der übliche Empfang
amMontag ,22 .. M.
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AbgabevonEinheits-undExtremrindfleisch.InderMittwoch,
den24 - . M.beginnendenAbgabewochefür Einheits -und
ExtremrindfleischwerdenvondenweissenRindfleischeinkauf-¬
scheinendiemitdemBuchstabenCversehenenAhschnitteund
zwarbeimBezugaderganzenWochenmengegleichzeitig ,beim
Bezugein zweiTeilen gesondertabgetrennt .

AbgabevonSchweinefleisch.IndenvomMagistratebestimmten
Stellen wirdvonMontag ,22 . . M.an gegenVorweisungdes
weissenRindfleischeinkaufscheinesoderdesrosafarbenen
WohlfahrtsfleischeinkaufscheinesSchweinefleischundzwar
anHaushaltebisvierPersonenkg ,übervierPersonen
1 kg zur Abgabegebracht .Zur Ahtrennunggelangendiebereis
seit zweiWochenin GeltungstehendenAbschnitte2des
weissen,bezw.1und2( gleichzeitig) desrosaFinkauf-¬

scheines .
- . - - - ——

NeuerlicheAbgabevonSalzspeckaisdenGemeindevorräten.
MitRücksichtauf die nochandauerndeBrotknappheitwirddie
GemeindeWienaus ihren VorrätenimLaufeder nächstenWoche
weitere16. 0000kgSalzspeckbeieinerAnzahlvonStänden
inderGrossmarkthalleabgebenlassen .BezugsberechtigtsindwiederBesitzerweisseramtlicherFinkaufscheine .DerSpeck
wirdzumHöchstpreiseundzwarnur gegenAbtrennungder
Ziffer N241des weissenamtlichenEinkaufscheinesundder
beidenAbschnitteNe97für nichtrayoniertesFett derFett-¬
karteverkauftwerden.Fürje 6 dkgSpecksindzweiFettkar-¬
tenabschnitte abzutrennen .Auf jeden amtlichen weissen

Einkaufscheingelangensoviel Mal6 dkgFettzurAbgabe,
als bezugsberechtigtePersonenaufdemweissenEinkaufschein
ausgewiesen sind .Besitzer weisser amtlicher Finkaufscheine
mit den BuchstabenAbis Gsind am23 . ,Hbis L am24 . ,
MbisSam25 .undSch ,St ,TbisZam26 . . M.nachMass¬
gabeder Vorrätebezugsberechtigt .AmjedemVerkaufstage
werden4000kgSalzspeckbereitgestelltsein .

- . - . ———- ¬
AbgabevonUnterzündholzdurchdieGemeindeWien .DieAbgabe
von je 5 kg Unterzündholz an einen Haushalt für eine Woche

erfolgt in der Zeit vom21 .bis 27 . . M.gegenAbtrennung
des Ziffernabschnittes17der Mehlbezugskarte.DerPreis
des städtischen Holzes ( gespalten ) beträgt 34 h für 1kg
weiches Holz und 27 h für 1 kg hartes Holz .

- .- .- .- .- .- .-.-.-¬NB.DerAusgabeliegteineKundmachung,betreffenddieBeför-
derungvonFilmsbei
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Reorganisation des Wiener Stadtbauamtes .Durch eine Ver - ¬
fügung des Bürgermeisters Dr .Weiskirchner aus denletzten ,

Tagenwerdensämtliche Verwaltungs- Angelegenheitentechni¬
scher Natur aus dem Geschäftsbereiche des WienerMagistra¬

tes ausgeschiedenunddemStadtbauamte )zurselbstständigen
Behandlungüberwiesen .Hiedurch wird bei derWiener
Gemeindeverwaltung auf technischem Gebiete eine Reform
zu Endegeführt ,die der Bürgermeister bereits vorlängerer
Zeit angebahnt hat ,als er im Vorjahre das Teferat des
Magistrates über die Angelegenheiten der Strassenpflege ,

der Kehrichteinsammlungunddes städtischenFuhrwerksbe-¬
triebesunmittelbardemStadtbauamteübertrug .Durchdie
jüngste Verfügung des Bürgermeisters wird dembeamteten
Technikerim Rahmender GemeindeverwaltungderHauptstadt
jene Stellungeingeräumt ,welchedie Technikershhaftin
Oesterreichfür ihre Angehörigen,die imöffentlichen

Dienstestehen ,schonseit langerZeit in Anspruchnimmt.
Der technische Stachverständige im Dienste derGemeinde
Wien wird demnach fürderhin in Angelegenheiten seines
Fachwissens nicht mehr bloss auf die AbgabevonGutachten

beschränktsein ,sondernaismagistratischerReferentun¬
mittelbarberichtenundselbstentscheiden .Hiedurchwird
die Geschäftsführung in solchem Angelegenheiteneine
wesentlicheBeschleunigungundVereinfachungerfahren.

Zur Behandlungder mit den technischenAgendenver - ¬
bundenenRechtsangelegenheitenlaufenderArtwerdender
Stadtbauamts - Direktionständig rechtskundigeBeamte
zugeteilt werden .EineAnzahlStadtbauamtsbeamtewirdvom
Bürgermeisterin dasGremiumderMagistratsräteentsendet

werden .

. - .- .- .-.-.—.—.—
DasFinquartierungsamtderStadtWienbefindetsichab

19 .Juli imRathause ,1 .BezirkFelderstrasse1 ,6 .Stiege ,
Hochparterre .

- . -- . - .- -- .-—
Aus dem Rathause .Der Stadtrat tritt in der kommendenWoch

anDonnerstagundFreitagzuSitzungenzusammen.
- . - - - - - —- - ¬

DieGenossenschaftderPferdefleischhauerundPferdefleisch
verschleisser ,Wien ,17 .Hormayergasse37 teilt mit ,
dass die Amtsstunden ab 22 .Juli nicht mehr Dienstag und

Donnerstag ,sondernMontagundDonnerstagvon4 bis 6Uhr
nachmittags sind .
Vonder Strassenbahn .DerStadtrat hat für dieErneuerung
undUmlegungdesDoppelgleisesin derJosefstädterstrasse
zwischenAlbertgasseundBlindengasseundfür dieEr- ¬

neuerungder vomlinken Gleise derHeiligenstädterstrasse
zur DöblingerstrasseführendenAbzweigweicheunddes
anschliessendenGleisbodensdieKostenimBetragvon
127 . 000Kronengenehmigt.

. - .- .—.- .- ¬

EinsiedezuckerfürHumanitätsanstalten.UmjenenPersonen,
welchein Humanitäts -Wohltätigkeitsanstalten ,

Klöstern ,Erziehungsinstituten ,etz ,verpflegtwerden ,
unddaher keine Zuckerkartenerhalten ,denBezug
desFinsiedezuckerszuermöglichen,werdendengenannten
Anstaltenüber Weisungdes Volksernährungsamtesüberihr
Verlangen ,Zuckerbezugsscheinefür Obstverwertung"
ausgestellt .Anstalten ,diediesenZuckerbeziehenwollen,
habenihrenAnspruchunterNachweisungderZahlderbei
ihnenimJuni . J .durchschnittlichimTageverpflgeten
Personenbei denzuständigenmagistratischenBezirksamte
in der Zeit von Dienstag ,23 .bis Mittwoch .31während

derüblichenAmtsstundengeltendzumachen.
- . - - ¬

Kartoffelabgabe .Die auf den Kopfentfallende Wochenmengevon
Kartoffeln wird für die kommendeWochemit .kgfestgesetzt .

Die Abgabegeschieht gegen Abtrennungdes ganzenWochenab¬
schnittes Ader neuengrüngedrucktenKartoffelkarte .Zunächst
werdengegenAbtrennungdes AAbschnittss jeneBezirke
beliefert werden ,welchen wegen Zufuhrsstockungen in der Vor - ¬

wochekeineKartoffelnzugewiesenwerdenkonnten.Dieübrigen
BezirkekommendannnachMassgabeder ZufuhrenderReihe
nach zur Belieferung .Die Abgabetagefür dieeinzelnen
Bezirkewerdenin denTagesblätternveröffentlichtwerden.
DieKartoffelkartenbesitzerhabensich imLaufederkommenden
Wochebei einer städtischenKartoffelabgabestelleoderbei
einer mit der Kartoffelabgabe betrautenKonsumentenorganisa¬
tionzumBezugeanzumelden.DieWahlderAbgabestellesteht
frei ,dochwird empfohlen ,bei der bisherigenAbgabestelle
zu bleiben .DerVorgangder Bezugsanmeldungist derselbewie
bei der altenKartoffelkarte .

ZurVerhaftungdesJosefAdametz .DieheutigenTagesblätter
briggendie Mitteilungvonder Verhaftungdes JosefAdametz,
welcher beschuldigt wird ,mit demGemüseder Stadt Wien
grössere Betrügereien verübt und dadurch die GemeindeWien
schwer geschädigt zu haben .Ferner wird ihm die Eälschung

von Transportscheinen im Grossen zur Last gelegt .Hiezu wird

berichtet :
DieGemeindeWienhat mit Josef AdametzeinenVertrag

abgeschlossen ,demzufolgeer verpflichtet ist ,fürdie
GemeindeWienAnbauverträgeüberKarotten ,Frühkrautund
MairübemitLandwirtenderpolitischenBezirkeKolin ,Caslau,
Kuttenberg,Neubydzow,PardubitzundBodiebradabzuschliessen
und die Ernte zu übernehmen und zu bezahlen und an die Ge¬

meindeWienabzuliefern .EineMindestmengevon500Waggons
à 10 . 000kg ist vonihmgarantiert mit einemPönalevon1000
Kronen für jeden nicht zur Ablieferung gelangenden Waggon .

DieSämereienwurdenihmvonder GemeindeWienunterHaftung
desSamenlieferantenbeigestellt .UeberdieVertrauenswürdig-¬
keit und Anständigkeit des Adametz wurden vømVertragsabschlus

Informationenbei der Länderbankengeholt ,welchegünstiglau - ¬
teten .AdametzwarimVorjahreals KommissionärderGemüse-¬

undObstversorgungsstelletätig gewesen .DieGemüse -und
Obstversorgungsstelle stellt gleichsalls über ihn dasbeste
Zeugnis aus .AnfangsJuli wollte Adametzmit derLieferung
vonMairübeundKarottenbeginnen.DadieFrüchtezuschwach
entwickeltwarenunddie KarottenmitBlätterwerkgeliefert
werdensollten ,wurdevereinbart ,mit der Anlieferungnoch
bis zur zweitenHälfte Juli zu wartenunddieBodenfrüchte

dann ohne Blätterwerk zu liefern .DemAdametzwurden50
StückGemüse-Transportscheineübermittelt .

NachdenZeitungsnachrichtenzuschliessen ,dürfte
Adametz diese Transportscheine abgeändert und für ander¬

weitige Gemüsesendungenverwendethaben .WelcheMengen
Gmüseauf diese Weiseder GemeindeWienverlorengegangen
sind ,ist unbekannt ,doch dürfte es sich kaum umgrössere

Partien handeln ,da die Gemüseernte nach dem Aussehen der

hier vorgelegten Muster zu schliessen ,erst vorKurzem
begonnenhabenkonnte .UeberAuftragdesBürgermesters
Dr .WeiskirchnerwurdensofortzweiBeamteentsendet ,damit
die Sachlagefestgestellt unddie nötigenAnordnungen

im Interesse der Gemeinde Wien getroffen werden .
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NeueSeifenkarten .DieSeifenkartenfür die MonateAugust
bis einschliesslichNovembergelangenvon25 . . M.anzur
Ausgabe und sind von diesem Tage angefangen aneinem
beliebigen Wochentage bei der zuständigen Brot -und

Mehlkommissionwährendder gewöhnlichenAmtsstundender - ¬
selben durch den Haushaltungsvorstand oder dessen Vertreter

gegenVorweisungdes amtlichenEinkaufscheines( imFalle
derTeilungdesselben,alleramtlichenEinkaufscheine)des
Haushalteszubeheben.

Die neue Seifenkarte enthält nicht mehr wie bisher acht

gleichwertigenurmitZiffernverseheneAbschnitte ,sondern
zwe :Abschnitte für den Bezug je eines Einheitsstückes Krieg

Kriegsverbandseifeoder eines StückesKriegsverband -Toilette
seife und 4 Abschnitte für den Bezug von je 125 gKriegs¬
verband- Seifenpulveroder 200g fetthaltiger Wasdh -und
Scheiermittel -Es steht sohin dem Verbraucher nihht mehr
frei ,seine Beifenkartenabschnitte durchwegs gegen Seife
oder Seifenpulver und fetthaltige Scheuermittel einzulösen ,

sondern er kann Seife nur gegen Abtrennung der Abschnitte
1 und 2 ,Seifenpulver oder fetthaltige Wasch -undScheuer¬
mittel nur gegen Abtrennung der Abschnitte 3 ,4 ,5 und6
beziehen -Durch diese Massnahme sol en die vielfachen

Schwierigkeiten,die sichbei derVersorgungderBevölkerung
mit Waschseife ergeben haben ,behoben und soll eine gleich¬
mässigere Verteilung der vorhandenen Waschmittelvorräte

ermöglichtwerden¬
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Städtisches Jugendamt .Dasstädtische Jugendamtbildete
bis vor kurzem eine Magistrats - Abteilung ,wie derenbeim
WienerMagistrateimGesamten24 bestehen .DerWirkungs-¬
kreis diesesAmteshat sich nunimLaufeder letztenZeit
derart erweitert ,dass die Tätigkeit des Jugendamtes ,na- ¬
mentlich wennsie sich einmal voll entfaltet habenwird ,
über den Rahmen einer Magistrats - Abteilung weit hinaus

gehen wird .Das Arbeitsgebiet dieses Amtesumfasstnämlich
die gesamte Jugendfürsorge der Gemeinde Wien ,insbesondere

die Säuglings -undKleinkinderfürsorgeeinschliesslich des
öffentlich Kindergarten -und Spielplatzwesens ,aber auch

die militärische Jugendvorbereitung und das Hortwesen .

Diesem ausgedehnten Wirkungskreise entsprechend besitzt
das Jugendamt einen eigenen Geschäftsapparat und verfügt

über ein besonderes Personal .Diesen Umständen Rechnung

tragend hat der Bürgermeister Dr .Weiskirchner nunmehr das

städtische Jugendamt aus den Magistratsabteilungen ausge - ¬

schieden ;es wird in Hinkunft ein Amt für sich bilden und
die Bezeichnung „ Magistrat Wien .Städtisches Jugendamt

führen .Gleichzeitig wurde der bisherige Leiter dieses

Amtes Magistratssekretär Josef Gold vom Gemeinderate zum
Direktor des JugendamtesEnnannt .

Baumpflanzung in der Floridsdorfer Hauptstrasse .Der Stadt - ¬

rat hat nach einem Berichte des VB .Hoss beschlossen ,in

Ergänzungder bereits ausgeführten Strassenherstellung der
Floridsdorfer Hauptstrasse in der Strecke von der Kaiser

Franz Josefs - Brückebis zur Fännergasse einedoppelte
Baumreihezu pflanzen und ein Geländer auf derstromauf - ¬
wärtigen Strassenseite zuerrichten .

Ankauf von Grillparzerbriefen .Der Stadtrat hat nach einem
Antrage des StR .Schwer beschlossen ,die von Universitäts - ¬

professor Dr .Alex .von Weien angebotenen Manuskripte
Grillparzers samt den an ihn gerichteten Briefen umden
Betrag von 2000 Kronen für die städtischen Sammlungen

anzukaufen .

Ernennungen.DerStadtrat hat ernannt :ErnstWagnerzum
Rechnungsrate ,Ingenieur Rudolf Baumannund Ingenieur Franz

Oesterreicher zu Bauoberkommfssären,Dr .OthmarForklzum
Magistratskonzipisten und Eduard Petr zumKanzleiakzessisten

. - . —

Dienstjubiläum .Dieser Tagefierte der demMarktamteam
Zentralviehmarkte zugeteilte Inspektor Friedrich
Berger sein 25 jähriges Dienstjubiläum .Aus diesemAnlasse
kamen dem verdienstvollen Beamten zahlreiche Glückwünsche

zu



2 .
WienerRathausKorrespondenz.

Herausgeberundverandm.RedakteurSbranzMicheus
Wien.I .NeuesRächaus

be1 .Ausga
— 2

21 .Jahrgang .Wien ,Dienstag ,23 .Juli 1918 .N9117 .
. ———------------- ------------ ------------ -----------¬

ErhöhungderPreisefürSchweinefleischetz .Infolgeder
erhöhtenGestehungskostenbeträgt vonMittwoch ,den24 .. M.
angefangender Detailverkeufspreis für das Fleischvon
Schweinen ,die imWegeder städtischenSchweineübernahms¬
stelle in Verkehrgesetzt werden ,14K20h für 1 kg .Gleid--¬
zeitig wurde der Preis für Schweineinnereien und Köpfemit
6 K 80 h ,für rohe Zungenmit 9 K ,für gepökelte Zungenmit
10Kfürje 1kgfestgesetzt.

beZ .Ausg — - 2
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SeidenzuchtimWegeder Heimarbeit .VonmassgebendenPersön-¬
lichkeiten der Heeresverwaltung ,wie der Zivilbehörden wird
in aller Stille ein Fürsorgewerkvorbereitet ,dasgleich
bedeutungsvoll für die Arbeitsversorgung invalider Krieger ,
wie für die Beschaffungkostbaren Rohstoffesfür dieLänder
der Monarchie zu werden verspricht ;es ist der Ausbau unddie

Steigerungder Seidenzuchtim Wegeder Heimarbeit .Auchdie
WienerGemeindevertretung ,an der Spitze BürgermeisterDr .
Weiskirchner nimmt an dem Problem fruchtbarer Verwertungvon
Arbeitskräften zur Heimarbeit lebhaften Anteil und die Absich - ¬

ten sind diesbezüglich so weit gediehen ,dass esnützlich
schien ,eine Fesprechung sämtlicher massgebender Stellen über

diesen Gegenstand im Rathause einzuberufen ,welchedieser

Tagein AnwesenheitzahlreicherPersönlichkeitenundunter
Vorsitz des VB .Hierhammer abgehalten wurde .ZurUnterlage
diente denBesprechungenein kurzer VortragvonDozent
Dr .Arthur Haberlandt vomKaiser Karl Museumfürösterreichi - ¬
sche Volkskunde über :Geschichtliche Vorbilder zur Hebung

der Hausindustrie ,insbesonderedes Seidenbaues .Einleitend
betonte der Vortragende ,dass Hausindustrien ursprünglich

in der bäuerlich ländlichen Arbeitsentwicklung wurzeln .Sie
füllen die arbeitslose Zeit im Winter ,während welcherder
Bandbau ruht .Der Verdianst ihrer im allgemeinn nicht sehr
hochwertigenErzeugnisseerscheintalswillkommene
GeldzubussezumNaturalgewinndesbäuerlichenHaushaltes,
aber auchnur als eine solche .Vielfach hat aber auchrein

persönlicheInitiative die Segnungeneines derartigenNeben-¬
erwerbes wirtschaftlich armen Gegenden zuteil werdenlassen ,
wofür die Hebungder Spitzenerzeugungin denBergbaugebieten
des Erzgebirges und Krains (Idria ) klassische Beispiele

bilden .Das wirtschaftliche Verhängnis aller solcher auf sich

selbst beruhenden Hausindustrien liegt aber in demMangelan
Organisationder wirtschaftlich schwacheneinzelnenArbeits-¬
kräfte ,darumgeringerKonkurrenzfähigkeitundgänzlicher
AbhängigkeitvomZwischenhändler( Verleger) begrundet .Bei

Schaffungeiner neuenhausgewerblichenTätigkeitmüsste
daher einseitige Betonung einer speziellen Heimarbeit aks
alleiniger Existenzgrundlage entschieden werdenundausser¬

dem ein staatlich verbürgter Schutz der Arbeit ( Mindest - ¬
entlohnung ) festgesetzt werden .Anererseits sindgerade
heute die Aussichten für die Rentabilität der Heimarbeit

angesichtsdesProblemsderInvalidenfürsorgeunddes
Rohstéffmangels ,der Verteuerung der Lebenshaltung in den

Städten gegehüber demSelbsterzeuger sear günstig unddas
gerademit Bezugauf so hochwertigeRohstoffe ,wiesiedie
Seidenzuchtliefert .

Die Gemeinde Wien denkt diesbezüglich angrosszügige
gärtnerisch anzulegende Kowonien in der Donaustadt i Lobau )

für die die grosse Schrebergärtenaktion der Gemeinde ein

denkwürdigesVorbildschonliefert .HierwärederLebensunter-¬
halt der mit der HeimarbeitbeschäftigtenFamiliendurch

eigeneGarten(Gemüsekultur) SeidenzuchtundKorbflechterei
aus demMaterial des Siedlungsgebietes ( Donaustadt)gewähr- ¬
leistet .Der Vortragendebesprach weiter dievielversprechen¬-¬
den seinerzeit geradezu blühenden Vorläufer der Seidenzucht

in OesterreichUngarn ,die dalmatinerSeidenundGespinstfa¬
serbearbeitung ,das weiteGebiethausgewerblicherSeidenver-¬
arbeitung ,das sich in Bosnien und den besetzten Balkanlän - ¬
dermeröffnetundgingmitbesondererWärmeauf dasvondem
deutschen Schriftstelles Adam Müller - Gutenbrunndiehterisch

verklärte Vorbild der Kolonisation des Banates ein ,ausdem
unter militärischer Fürsorge und persönlicher Initiative ein¬

zelner weitschauendeWirtschaftspolitikeine blühendeund
führendeProvinzdes Seidenbauesin der Monarchiegeschaffen
habe ,ummit demWunschezu schliessen ,dass einähnliches
Werk auch der heutigen Zeit gelingen möge ,wozu die Unterneh¬

mungder GemeindeWienMuster und Vorbild werdensolle .

- . - . - . —. —. —. —--¬
PferdeklassifikationenimJuli1918.StabildesPferdespital
Stockerau24 . ,Brünn25 . ,Göding27 . ;Pferdeverwertungsstelle
Trebitsch 26 . ,Wischau 28 . ,Ung .Hradisch 29 . ,Znaam30 .

. . . . —. —- ¬
AusdemStadtrate .NacheinemBerichte des StR .Schneider
wird der Ankauf eines Luftfilters zum Reingen vonungefähr
20 m ?Kühlluft in der Sekunde für einen neuen 14 . 000. . A .

Turbogenerator der städtischen Elektrizitätswerke mitdem
Kostenbetrage von 23 . 000Kronen genehmgt .- Nacheinem

Antrage des VB .Hierhammer wird die Bestellung neuer

Ersatzbereifungenfür städtischeDienstkraftwagenmitdem
Kostenvoranschlage von 27 . 500Kronen genehmigt .- StR .Nemetz

beantragtdie Instandsetzungder eisernenDüngerkarren
und der Schlachtwindenin der Schlachthalle desZentral¬
Pferdeschachthausesim10 .Bezirkmit denKostenvon
6500Kronen .- UeberAntrag des StR .Schwerwird derAnkauf
zweier Bilder des Malers Ferdinand Zach ,darstellend
zweiHöfein der Nussdorfer -undKahlenbergerstrasse
beschlossen .- StR .Dr .Haas beantragt für Rennovierungsarbei
ten im vierten städtischen Waisenhauseauf der HohenWarte
einen Betrag von 8000 Kroen zu bewilligen .
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ReinigungderGehwege.DerMagistrathateineKundmachung
erlassen ,wonachin denBezirken1 und3 bis 9 ,sowieinden
verbauten Teilen der Bezirke 2 und 10 bis 21 dieEigentümer

undVerwaltersämtlicherGebäudeundGrundstückeverpflich¬
tet sind ,die an diesen vorbeiführenden Gehwegein der gan¬
zenLängeder Liegenschafttäglich zwischen8 und10Uhr
abends vomStaub und Kot gründlich säubern zu lassen .Bei
trockenerWitterungsinddie Gehwegeerst zubespritzenund
sodannzu kehren ,damit Staubentwicklungvermiedenwerde .
Bei Frostwetter ist die Bespritzung zu unterlassen .Ueber - ¬

diessinddie Gehwegein derZeitvom . Aprilbis 31 .Okto-¬
ber täglich zwischen7 und 8 Uhr morgensund zwischen2und
3 Uhrnachmittagsbei trockener Witterungzu bespritzen ,bei
nasser Witterung aber vomKot gründlich zu reinigen .Bei
derPeinigungdarfKehrichtundKotnichtindasStrassen-¬
rinnsal gekehrtwerden ,sonderner ist zu sammeln ,imHause
zu hinterlggen und mit dem Hauskehricht zumKehrichtsammel - ¬

wagenzu bringen .Wokeine abgegrenztenBürgersteigebe- ¬
stehen ,ist längs der einzelnenLiegenschaftender Wegin
einer Breitevonmindestens14Meternvorschriftsmässig
zu bespritzen undzu reinigen .Woden zur Bespritzungder
GehwegeVerpflichteten das erforderliche Wassernichtzur
Verfügung steht ,kann die Bespritzung unterbleiben .Doch

ist hievondie Anzeigean das magistratischeBezirksamtzu
erstatten ,das zu entscheiden hat ,ob die Boreussetzung

dieser Ausnahmebestimmungtatsächlich gegebenist .
Uebertretungen dieser Kundmachung werden mit Geld - ¬

strafen bis zu 400 Kronen oder Arreststrafen bis zu

14Tagengeahndet .
-. -. ————. —. —. -¬

Kinder aufs Land .Morgen ,Donnerstag ,6 Uhr früh werden

durch das Kaiser Karl Wohlfahrts Werk 700 Kinder auf dem
Denauwegnach Ungarngesandt .Die Kinderkommenindie
GegendzwischenDonauundTheiss .Um7 Uhrfrüh wirdein
Schiff ,welches 900 Egerländer Kinder beherbergt ,die

Schiffsstation Nussdorfpassieren .
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Reformder Düngerwirtschaftin den städtischen Schlacht -und
Viehhöfen.DieSchaffungdesstädtischenLandwirtschaftsamtes
einerseits ,die Frageder Gruppenschlachtungenandererseits
lassen es als rätlich erscheinen ,der rationellen Lösung der

Frage der Düngerverwertung in den Wiener Schlachthöfen und

Viehmärkten näher zu treten ;abgesehen davon ,dass es durch
eine solche Reformdemstädtischen Landwirtschaftsamteermög¬
licht wäre ,sich grössere Düngermengenzu beschaffen ,spre¬
chen noch veterinärpolizeiliche Rücksichten für eine Aenderurg
des gegenwärtigen namentlich zu Seuchenzeiten gänzlich unhalt¬

baren Zustandes .Umden bisherigen Beziehern dieses Düngera ,
vorwiegend Gärtnern des 3 .und 11 .Bezirkes den Düngernicht

mit einem Schlage zu entziehen ,wäre ein Ausgleich in der

Richtungzu treffen ,dassdasLandwirtschaftsamtdienicht
verwendeten Düngermengen an jene Gärtner abgibt ,die geneigt

sind ,mit der GemeindeWienLieferungsverträge hinsichtlich
der Abgabevon Gemüseund Kartoffeln abzugchliessen .Der
Stadtrat hat nunmehr in seiner letzten Sitzung über Antrag

des StR .Knoll beschlossen ,den Magistrat anzuweisenwegen
Neuregelungder Düngerverwertungauf demSchlachthofe
St .Marx ,welche bisher durch dieFleischhauergenossenschaft
erfolgte ,Verhandlungen einzuleiten und den Dünger ausden

übrigen Schlachthöfen und von den Viehmärktensogleich
demstädtischen Landwirtschaftsamtezuüberlassen .

Spartage1917 .DerBezirksschulratteilt mit ,dassdasGesamt-¬
erträgnis der an sämtlichen öffentlichen allgemeinen und

privatenVolks -undBürgerschulendesWienerSchulbezirkes
eingeführten Spartage im Kalenderjahre 1917insgesamt141 . 391
Kronenbetrug .Dieser Gesamtbetragverteilt sich aufdie
einzelnen Gemeindebezirke ,wiefolgt .

. Bezirk . 371K , . Bezirk 14 . 744K , . Bezirk . 502K ,

. Bezirk . 631K , . Bezirk . 126K , . Bezirk . 744K ,. Bezikk
. 157K , . Bezirk . 880K ,9 .Bezirk . 402K ,10 . Bezirk

. 106K ,11. Bezirk . 846K ,12. Bezirk . 666K ,13. Bezirk
12. 871K ,14. Bezirk. 297K ,15. Bezirk. 149K ,16. Bezirk

. 721K ,17 . Bezirk . 666K ,18 . Bezirk . 059K ,19. Bezirk

. 545K ,20. Bezirk14. 315K ,21. Bezirk. 583K.
VondemGesamtbetragewerden25%fürWienerKrieger-¬

waisen und zwar für die in den einzelnen Gemeindebezirkan
in Gründung begriffenen Bezirksstellen des Zweigvereines

„ Stadt Wien "des . k .österr .Militär - Witwen -und Waisen - ¬

fonds ,20 %für das Rote Kreuz ,30 %für von der GemeindeWie
zu erbauende Kriegerheimstätten und die restlichen 25 %für
Jugendfürsorgeeinrichtungen der einzelnen Bezirke gewidmet .

- - ¬
VomRathauskeller .Es wird neuerlich darauf aufmerksam

gemacht ,dassmitRücksichtaufdie derssitigenVer¬
hältnisse und den herrschenden Mangel an preiswerten
Weinender Rathauskellernur von112bis 3 Uhrundvon

t7 bis 11Uhrnachtsgeöffnetist .
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: ! ' Dr.Pupovec+ Nacheinemheuteaus Millstatti .
KärnteneingelangtenTelegrammist auf seinerBeeitzung
in Millstatt heüte GemeinderatDr .AlexanderPupovac
nach längerer schwerer Krankheit gestorben .Dr .Pupo - ¬

vac ,der vomzweitenWahlkörper des 9 .Bezirkes in den
Gemeinderatentdendet wordenwar ,leistete seit Beginn
desKriegesalsHauptmannsuditorKriegsdiensteunder-¬
kranktewährendderselbenineinerauswärtigenGarni-¬
sonsstadt an einem Leiden ,von demer sich nicht mehr
erholenkonnte .DåsLeichenbegängnisfindetvoraussicht-¬
lich am Freitag in Millstatt statt .
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Wutfällein Wien .Am19. . M.verendeteeingelbbrauner,
männlicherDachshundbastard ,welchervoneinemMädchenander
Leine geführt wurde ,auf der Strasse nächst demHause . Bezirk
Josefstädterstrasse20 .DieUntersuchungdesKadaversergab,
dassderHundanWuteingegangenist .DadieBegleitperson
nachdemVerendendesTieressichsofortunterMitnahmedes
Halsbandes ,Markeund Maulkorbes entfernte ,konntebisher
die Provenienz des Hundesnicht festgestellt werden .

Fernerist in der InnerenStadt am20 . . M.einHund
( weisserFoxterier - Rüdemit schwarzem ,rechten Ohreund
gestutzter Rute) ,nachdemer ErscheinungenvonWutgezeigt
undein MädchenimGesichteverletzt hatte ,seinemFigentümer
entlaufen und erst amMontag ,22 . . M.wiederzurückgekehrt .
AndemHundewurdegleichfallsdieWutkrankheitamtlich
festgestellt .LautErhebungist mit Sicherheitanzunehmen,
dassvondiesemHundewährendder zweitägigenStreifungPerso¬
nen und Tiere gebissenwurden .

ZweckdienlicheAngabenüberbeideWutfällesindbehufs
Einleitung der Schutz und Tilgungsmassregelnehestensder
Veterinäramts -Direktion,Wien . NeuesRathausbekanntzugeben

- . - . —. - - —. —. —. - ¬
WienerKinderin derSchweiz .AusEinsiedeinin derSchweizis

Befinden der
ist heute ein Telegramm eingelaufen ,dass das dort unter - ¬

gebrachtenWienerKinderneinausgezeichnetenist .Alle
Kinderwurdendort vonder Anregerinder Idee ,Frauvon
EinemmitAnzügenundSchuhenbeschenkt.
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Ueberreichung von Auszeichnungen an die Berufsfeuerwehr .
Bürgermeister Dr .Weiskirchner überreichte heute aneine
Reihe verdienter Funktionäre der städischen Berufsfeuer - ¬
wahrdieihnenverliehenenkaiserlichenAszeichnungen.
Ueberretht wurden dem Branddirektor Jenisch und dem

Oberinspektor Mayer das Kriegskreuz für Zivilverdienste
. Klasse ,den OberinspektorenSchifter undWagnerunddem

Inspektor Holler das goldene Verdienstkreuz mit derKrone ,
den Brandmeistern Stanzig und König das goldene Verdierst - ¬

kreuz ,demExerziermeister1 .Klasse FaukaldasKriegskreuz
für Zivilverdienste4 .Klasse ,denExerziermeisternSkallund
BaudischunddemObertelegraphisten1 .Klasse Turczakdas
silberne Verdienstkreuz mit der Krone ,den Löschmeistern

1 .Klasse Biber ,Brier ,Fux ,Jung ,Kromer ,Ottet ,Spitzbart ,
SteckerundWachter ,sowiedenLöschmeistern2 .KlasseLukas,
Ramharter und Rammelmayer das silberne Verdienstkreuz und dem

der Feuerwehr zugeteilten Amtsdiener 1 .Klasse Breitler

dassülberneVerdienstkreuzamBandederTapferkeitsmedaille .
Zuder feierlichenUeberreichnghattensicheingefunden:

StR .Schwer,GR.Leitner ,derObmanndesVerbandesder
freiwilligen Feuerwehren Kantner ,Magistratsdirektor

Dr .Nüchtern ,ObermagistratsratMüller ,MagistratsratsekretärDr .Madjera ,Magistrats .- Jiresch und die Kanzleidirektoren
kaiserlicher Mayerund kaiserlicher RatHönisch

BürgermeisterDr .Weiskirchnerhielt andie
AusgezeichnetenfolgendeAnsprache .DurchAllerhöchste
GnadewurdenSie Herr Branddirektor ,wurdenOffiziere ,

ChargenundMannschafenausgezeichnetundmirobliegt
die ehrenvolle Aufgabe ,Ihnen diese Zeichsen kaiserlicher
Huld und Gnade zu überreichen .Ich kommedieser Aufgabe

gernenach ,gibt sie mirdochdie erwänschteGelegenheit
auch den Dank die die vollste Anerkennung desBürgermeisters

der städtischenBerufsfeuerwehrzumAusdruckzubringen.
Ich glaubewohl ,ohnedie VerdiensteunsererSöhneund
Brüder ,die in einem übermenschlichem Ringen an denFronten
stehen ,zuschmälernundzukränken,dieBehauptungauf-¬
stellen zu dürfen ,dass es auch im Hinterlande Männer

gibt ,die durchihre OpferwilligkeitundHingabewesentliche
Verdienste umStaatund Stadt sich erworbenshaben .Diehelden - ¬
mütige Arbeit der Berufsfeuerwehr verpflichtet nicht nur
denGemeinderat,sonderndieganzeWienerBevölkerungzu
unausröschlichemDankeundals DolmetschdiesesDankes
beglückwünscheich sie zu den erhaltenenAuszeichnungan.
Branddirektor Jenisch brachte den Dank der Ausgezeichneten

zumAusdruckeundsagte ,sie werdengewissfür alleAngehöri
gen der Feuerwehr eine neuerlichen Ansporn bilden ,dass
sie ihrer Pflicht unentwegt und der gewissenhaftesten Worse

erfüllen ,so dass sie allen an sie gestellten Aufgaben ,
seien sie noch so schwierig ,gerecht werden können .Bei

diesemAnlasse kann ich es als Kommandantnichtunterlassen
Eure Exzellenz zu bitten ,unseren tiefergebensten Dankent -

gegenzunehmenfür IhretatkräftigeFörderungundUnter-¬
sützung ,die michallein in den Standsetzt ,dieFeuerwehr
schlagfertig zu erhalten .Ich bitte auch ,demGemeinderete

und Magistrate den wärmsten Dankaussprechen zudürfen .

BranddirektorJenischschlossmiteinemHochaufdenKaiser.
Der Bürgermeister bemerkte noch :Die städtische Feuerwehr

ist meinStolzundich werdealles daransetzen ,sienicht
nurschlagfertig,sondernauchin demGeistezuerhalten,
wieSie sieführen .

Schliesslich beglückwünschte noch Obmann Kantner namens
des Verhandes der freiwilligen Fæuerwehr die Ausgezeichneten .

FranzKeim4 .DerWienerStadtrat hat heute nacheinemBe- ¬
richte des VB .Hierhammerbeschlossen ,die Kostendes
Leichenbegängnissesdes Dichters Franz KeimzurZahlung
zuübernehmen.

GR .Dr .Pupovac4 .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat andie
Witwedes GR .Hof -undGerichtsadvokatenDr .Alexander
PupovacfolgendesBeikeidstelegrammgerichtet :Mit
tiefster Teilnahmehabeich die NachrichtvomHeimgange

Ihres Herrn Gemahls ,meines unvergesslichen Freundesund
KollegenDr .AlexanderPupocacvernommenundbeeilemich,
Euer Hochwohlgaboren im eigenen Namen ,wie im Namendes

WienerGemeinderateunserer aufrichtigsten Mitgefühlezu
versichern.WrwerdendemVerblichenen,demwirobseiner
VerdienstebleibendenDankzollen ,ein ehrenvollesAndenken
bewahren .Die Stadt Wien ,der gemeinderätlicheBürgerklub ,
unddie WienerLehrlingsfürsorgekommissionhabendemVer- ¬

ewigten als letzte Grüsse Gränze gewidmet ,die am Wegesind .

Ich bitte Euer Hochwohlgeboren ,dieselben auf dasGrab
unseresFreundesniederlegenzuwallen.

Der Beginn der grossen Kinderfahrt .
ardn dnd

WienerKindernachUngarn.
Dasüber Auftragdes Kaisersinauguriertegrosse

Wohlfahrtswerk„ Kinderaufs Land" setzt nunmehrmitder
Hauptaktionein ,nachdembereitsvieleTausendevonKindern
teils durchdieZentrale ,teils durchdiedemKaiserKarl
WohlfahrtswerkangeschlossenenKinderfürsorgevereinesowohl
bei einzelnen Landwirten ,als auch in eigenen Heimenunter¬
gebracht wurden .DerKaiser ,welchersich fortlaufendüber
dieAktioneingehendenBerichterstattenliess ,hatinden

letzten Tagenneuerlichdenin BetrachtkommendenZivil -und
militärischenStellendenAuftraggegeben,dieAktionmög-¬
lichstzubeschleunigenundweitestgehendzufördern.

DieKinder ,welchenunmehraufdemLandeErholungund
Kräftigungfindensollen ,kommensämtlichnachUngarnund
der erste grosseTransportbeginntheute6 Uhrfrühvom
PraterkaiaufdemDonauwegein die gesegnetenGefildezwischen
DonauundTheiss .MitRücksichtauf die früheAbfahrtstunde
wurden von den vorgemerkten Kindern jene in der un - ¬ugat .700—
mittelbaren Nähedes Landungsplatzeswohnenden/ausgewählt .
DieDenau-Dampf-Schiffahrts-Gesellschaft,in derenNamen

PräsidentDr .Ritter vonSchonkaundDirektorKommerzialrat
Wertheimerdie Honneursmachten ,hatten dengrossenDampfer
Babenbergausschliesslichfür die KinderundderenBegleit-¬
personenunentgeltlichzur Verfügunggestellt .

ZumEmpfangeder Kinderhatten sich eingefunden :In
VertretungdesKaisersGeneralmajorLandwehrvonPragenau,
Ministerpräsident Dr .Freiherr von Hussarek ,der vomKaiser

mitderLeitungdesWohlfahrtswerkesfürOesterreichbetraut
wurde mit Gemahlin ,FML .von Rochel in Vertretung des

Kriegsministers,StadtkommandantvonMossig ,VB .Hierhammer
in Vertretung der Stadt Wien ,Sektionschef Dr .Loewenfeld - ¬
Ruß in Vertretung des Volksernährungsamtes mit Ministerial - ¬

sekretärDr .Göpferth,in VertretungdesEisenbahnministers
Sektionschef Ingenieur Ritter von Enderes ,Oberst vonHeil¬
linger in VertretungdesMinisteriumsfürLandesverteidigung,
Oberintendant Urbauer vomgemeinsamenErnährungsausschusse ,

Regierungsrat Klebinder ,welcher die umfangreiche Organisa¬

tionfürdasKaiserKarlWohlfahrtswerkleitete ,
HauptmannKinateder von der Zentral - Transportleitung ,der

PräsidentdesVereines,Oesterreichfür Ungarn "Szilanyi ,
Ministerial - VizesekretärDr .Korompayin Vertretung des

Ministersfür sozialeFürsorgeundLandesschulinspektor
ProfessorDr .Richter .

In musterhafterOrdnunggingdie EinschiffungderKinder,
welche sich auf demPlatze nächst der Kirche gesammelthatten

vor sich .Dr .Freiheer von Hussarek ,Generalmajor von

Landwehr ,FML .Ritter vonMossigundVB .Hierhammersprachen
zahlreiche Kinderan undnachdemdiese herzlichenAbschied
vonihrenElternundBegleitpersonengenommenhatten ,setzte
sich dasSchiffunterdenKlängender RegimentsmusikinBe¬
wegung .DiefreudigenGesichterder Kinder ,welchemit
TüchernundHütenzumAbschiedherübergrüssten,unddas
festlich geschmückteSchiff boten einen prächtigenAnblick .

DurchreisevonEgerländerKindern.
KinderausdemEgerlände,ungefähr900anderZahl,

kamenheute um6 Uhrfrüh amFranz Josefs Bahnhofeanyum
ebenfallsmittelstSchiffnachUngarnbefördertzuwerden.
Die Oberleitung des Transportes hatte Bezirksschulinspektor
Wolf aus Eger .Auf dem Bahnhof hatte sich in Vertretung der

GemeindeWienBürgermeisterDr .Weiskirchnereingefunden,
um den Kindern aus dem Egerlande die Grüsse der Stadt Wien
zu entbieten .Die oben genannten Persönlichkeiten hatten

sich sofort nach der Abfahrt des Schiffes vomPraterkai
ebenfalls nach Nussdorf begeben und am Bahnhofbegrüsste

Ministerpräsident Dr .von Hussarek namens des Kaiser Karl

Wohlfahrts-Werkesdie Kinderundsagteihnen ,dasssiediese
Wohltat unserem gütigen Kaiser zu verdanken haben ,welcher

mit wahrhaft väterlicher Fürsorge sich all der armener¬
holungsbedürftigen Kindern erinnerte .Er ermahntedie
Kinder ,sich dieser Fürsorgestets dankbarzu erweisenund
schloss mit einembegeistert aufgenommenHochauf denKaiser .

DieKinderbegabensichdannvomBahnhofunterVorantrit
einer Regimentskapelle mit klingendem Spiel zur Schiffsstatien

und unter der Leitung des Kapitäns Inspektor Beer wurdendie

Kinde -aufdasSchiffgebracht .Hierhielt PfarrerKettenbach

aus Rossbach in Vertretung der HeimatsgemeindenderKinder
eine die Bedeutung des Tages würdigende Ansprache andie
Kleinenunddankteallen Mitgliederndes Arbeitsausschusses
für ihre Mühewaltung und Aufopferung ,insbesondere dem

FreiherrnvonHussarekundGeneralmajorvonLandwehr ,welch
letzteren er den GeneralKinderfreundnannte .

GM .von Landwehr erwiderte :Mit glänzenden Erwartungs - ¬

frohenAugensehenwirEuchhier versammelt ,umeine
Reise in das schöne Landjenseits der Leitha anzutreten ,in
welchem Euch die viel gerühmte und bewährte Gastfreundschaft

der Ungarneinen stärkenden ,Frische undFröhlichkeit
schenkendenSommeraufenthaltbereitet hat .EinigeWochen
Sommerglück sollen Euch kräftigen von den Strapazen und
mancherleiEntbehrungen ,welchedie böseKriegszeitfür
Euchhatte ,sollenEuchnachdieserFrist mitrotenBacken,
frisch undkräftig zur FreudeEurer Eltenn wiederindie
Heimat zurückbringen .Wer Euch aber dieses Sommerglück
schenkt ,das ist nicht die Arbeitall der Menschen ,diesich
um das Zusammenkommendieser Aktion bemüht haben ,es ist vor
allem jenemEinen zu danken ,der dieses Werkgewollt ,deres
befohlenhat ,unseremKaiser .MitLiebeundväterlicherSor¬
ge denkt der Kaiser Euer .Sein starker WunschundWillewar
es ,den müdengeschwächtenKleinenGelegenheitzu geben ,zu
frohen gesunden Menschen zu erstarken .Er war es ,der ebenso

wieunseregeliebteundverehrteKaiserinmitregemEnteresse
das Werdender Aktion verfolgt ,wie sie denn auchjedenKinder - ¬
transport ,derin die Fernegeht ,mitihrenSegenswünschen
geleiten .Ich bin beauftragt ,Euch ,liebe Kinder ,dieGrüsse
des Kaisers und der Kaiserin zu überbringen ,Euckezunsagen,
dass beide Euch ihre Wünschemit auf den Weggebenfür

diese kommenden Sommerwochen ,die Euch Frische undStärkung
schenken mögen .Zum Zeichen des Dankes und der Liebe für

unser Kaiserpaar ,wollen wir in den Ruf einstimmen :Seine

MajestätunderverehrtergütigerKaiserundIhreMajestät
unsere geliebte Kaiserin ,sie leben Hoch! DieMusik
stimmtedas,Gotterhaltean ,dieKinder ,welchesichaufdem
Schiffbereits bequemgemachthatten ,sprangenauf undsangen
begeistert das Kaiserlied mit .Die Anker wuedengehobenund
unter herzlichen Zurufen ,TücherschwenkenundHerüber -und
Hinübergrüssenbegannendie KinderdieFahrt .

Bürgermeister Dr .Weiskirchrerhat
andenLeiterderKabinetskanzleiGeneraldiréktorFranz
von Hawerda - Wehrlandtfolgendes Telegrammgerichtes :

Ueber1500deutscheKinderausdemEgerlandundWiensind
heute früh dank den hochherzigen Intentionen Seiner Majestät

im Kaiser Karl Wohlfahrtswerkin das gastliche Ungarn
hinabgefahren ,um Erholung und Erkräftigung ihrer Gesundheit

zu finden .In jugendfrischer Begeisterung haben dieKinder
vor ihrer Abfahrt ihres gütigen Landesvaters gedachtund

SeinerMajestätjubelndihredankbareHuldggungdargebracht.
Ich bitte Euer Ezzellenz ,Seiner Majestät diese erhebende

kindliche Huldigung gütigst unterbreiten zuwollen .
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AbgabevonWohlfehrtsfleisch .In der 67 .Wochewirdmit
GenehmigungdesAmtssfür Volksernährungan die Besitzerder

rosafarbenenEinkaufscheineWohlfahrtsfleischimAusmasse
von20 dkgfür denKopfunddie WochegegenAbtrennungdes
AbschnittesDan folgendenTagenabgegebenwerden :Montag,
29 . . M.Abis F ,Mittwoch ,31 .Gbis K ,Donnerstag ,. August
Lbis RundSamstag,. AugustSbisZ.

ZumBeginndergrossenKinderfahrt.VomLeiterderKabinets-¬
Kanzlei Generaldirektor von Hawerda ist folgendes

AntworttelegrammanBürgermeisterDr .Weiskirchnereingelant
Schloss Ekkartsau .Seine . . k .apostolische Majestät
danken Allergnädigst für die mit heutigem Telegremmunter - ¬

breitete Kinderhuldigung und wünschen herzlich für den

gastlichenAufenthaltin Ungarnvolles Gelingenundbesten
nachhaltigenErfolg .

2 .Ausgabe
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Der DankKonstantinopels .Der Stadtpräfekt vonKonstantino - ¬
pel Sezai hat an Bürgermeister Dr .Weiskirchner ein in her¬
lichen Wortengehaltenes Dankschreibenfür die Spendevon
10 . 000Kronen ,welche die Gemeinde Wien für die Obdachlosen

der letzten grossen Feuersbrunst in Stambul widmete ,gerich¬

tet .

. -. -. ——-¬
Ausspeisungin denTageserholungsstätten.DerStadtrathat
über Antrag des StR .Tomolazur Durchführung derAusspeisung
der Kinder in den Tageserholungsstätten im Sommer1918einen
Betrag von 200 . 000Kronen bewilligt und die Belieferung der

ErholungsstättenaufSchlossBellevue ,SchafbergundGirzen¬
berg durch die Abteilung für Ausspeisungsaktionengenehmigt ,
während die Kinderkriegskuche auf demLaaer Bergvom

Kriegsküchenkommissariat vollständig beliefert werdenwird .

AusgestaltungstädtischerBäder .DerStadtrathatnacheinem
Atrage des StR .Körber die Ausgestaltung des heuereröffnete
städtischenStrandbades„ AlteDonau" zueinemsogenannten
" Familienbad "mit gemeinsamenStrande für Männerund
Frauengenehmigt .—Andas städtische StrombadNussdorf
wirdüberAntragdesStR .Zatzkaein Sonnen -undLuftbad

angegliedert .

DerStand der Milchversorgung .In der gestrigenStadtrat -¬

sitzunglegteStR .Dr .HaaseinenausführlichenBerichtüber
die Massnahmenzur Verhütung des Einlangens saurer Milch

in den heurigenSommermonatenvor ,in welchemerausführte :
Nachden statistischen Nachweisungendes Marktamtesbegam
dasEinlangensauserMilcham18 .AprilbeieinerBahnan-¬
lieferungvon139 . 000Liternmit5900Liter underhöhtesich
mit demSteigen der Temparaturim MaiundJuni auchdie
Mengeder Sauermilch .Am5 .Juli betrug die saure Milchnach

kurzerBesserungbei einer Tageslieferungvonrund159. 000
Litern noch 8000 Liter ,erhöhte sich aber bereits am12 .

bei 161 . 000Liter auf über17 . 000undstieg sodannbiszum
18 .Juli von 165 . 000Liter auf rund 41 . 000Liter ,dasist
27 ' 4%der Bahnanlieferung .Ein Vergleichmit demVorjahre
zeigt ,dassin derZeit vom1 .Junibis 20 .Juli 1917auch
aneinemTagedie saureMilch40 . 000Liter überstiegwas
jedoch nur 11 ' 7%der gesamtenBahnmilchbetrug .Vom21. Juli

bis30 .SeptemberhatdieMengederSauermilchdiesenUmfang
noch überschritten und an einem Tage sogar die Mengevon
71 . 000Liter erreicht .Eine Gegenüberstellung dieser

Datenergibt ,somit ,dassdie MengendersaurenMilchim
heurigen bisher relativ wohl nicht grösser sind ,wie im

Vorjahre ,dass dieselben aber deshalb viel unangenehmer
ins Gewichtfallen müssen ,weil eben dieGesamtanliefenng
gegendasVorjahrumüber50%zurückgegangenist .Diebis-¬
her gemachtenErfährungenliessen das Eintretendieser
bedauerlichenErscheinungbereits imFrühjahremitSicherhe
heit voraussehenunddie Gemeindewarsich wohlbewusst,
dass bei denimmergrsserenSchwierigkeitenumdieMilch ;
versorgung Wiensbesondere Abwehrmassnahmengegendas

Einlangen von Sauermilch getroffen werden müssen .Der
Bürgermeister hat daher nachdem schon Anfang März . J .

Veranlassenfür die Einstellungeiner genügendenAnzahl
vonKühlwaggonsfür den Milchverkehrgetroffenworden
waram27 .April Petitionen an die zuständigenMinister
gerichtet ,damitdie angeregtenMassregelnschleunigst

in die Tat umgesetzt ,insbesonders aber dieMilchkühl¬
waggonsrechtzeitig eingestellt undzweckentsprechend
verwendet werden .Da diese Petitionen zunächst unbeantwor - ¬

tet blieben ,wurdensie am23 .MaivomBürgermeisterin
Erinnerunggebracht . Daraufist am24 .MaieinAntwortschrei
bendesEisenbahnministerseingelangt ,nachwelchemdie
Eisenbahndienststellen angewiesen werden ,alle erforderli - ¬

chen Massnahmenfür die schleunigste DurchführungderMilch

lieferungenzu treffen undmitgeteilt wird ,dassseit
Mitte April 142Bierkühlwagenin Verwendungstehen .
DasAmtfür Volksernährungteilt mit ,dass dasHandelsmini -¬
sterium den politischen Landesbehörden möglichst grosse

Mengenvon Sodabezw .Kalkwasseroder Kalk zur Abgabeandi

die MilchproduzentenzwecksReinigungderMilchkannen
zur Verfügungstellen werde .DerMinisterpräsidentteilte

mit,idassdie kompetentenRessortsbeauftragtwurden,
alle nötigen Schritte zur Sicherstellung der Milch - ¬

versorgung Wienseinzuleiten .Der Handelsministerselbst
teilte in einemSchreibendemBürgermeistermit ,dass
10 . 000KilogrammKristallsodaderNiederösterreichischen
Statthalterei zur Verteilung an die Intøressenten freigege ;

benwurdenundvomÄckerbauministerwurdederBürger-¬
meisterin Kenntnisgesetzt ,dassaucher Massnahmenzur
entsprechendenBelehrungder Milchproduzentengetroffen
habe .Im Sinne dieser auf die Petitionen des Bürgermeisters

ergangenenAntwortschreibenshat dieMilchversorgungs¬in
stelle wiederholt mündlichen und schriftlichenBerichtan

die zuständigenOberbehördenaufdasstets Anwachsender
sauer einlangendenMilchmengenund die damitver - ¬
bundenenGefahrenfürdieMilchversorgungWiensaufmerk-¬
samgemacht .Am18 .JuniwurkedieInverkehrdetzungweitere
25KühlwaggonsbeimEisenbahnministeriumangesprochenund
daeineErledigungnichterfolgte ,die ehesteErfüllungam
15 . . M.dringendbetrieben .WeitershatdieMilchversorgung
stelle sämtlicheMilchhändlerWiensangewiesender
Reinigungder Milchkannenein besonderesAugenmerkzuzu-¬
wendenund dafür zu sorgen ,dass sie nur ingereinigtem

ZustandeandieProduzentenzurückgesendetwerden .Schliess-¬
lich hatdie Milchversorgungsstellenichtermangeltin
a llenspeziellenFällen ,in welchenKlagenerhobenwurden,
zuintervenieren .DieGemeindeWienhat somiteinerseits
bei der Regierung alle Massnahmenrechtzsitig in
Anregunggebracht ,wel hhe geeignet sind ,dassauer
Einlaggender Milchauf ein Erträgliches Masszubeschränke
anererseits aber auch innerhalb ihres eigenen Wirkungskrei¬

ses alle nur möglichenVorkehrungengetroffen ,umdem
vorzeitigenVerderbendercMilchin wirksamerWeise
zubegegnen.

Lehrerernennungen .DerStadtrathatnacheinemAntragedes
StR .Tomolaernannt :ThomasBauer ,JosefHörhager ,Otto
KönigundFerdinandSattmannzu Volksschullehrern. Klasse ;
Elvira Bauer ,HeleneEckl ,EmmaGerhardt ,MarianneHartmann
WilhelmineHickl ,MarieHinl ,KarolineKininger,Marie
Klemenz ,HermineLangenberger ,MargarethePerko ,

AnnaSchara ,AugusteSchmettererundEdithvonWenin-Paburg
zu Volksschullehrerinnen 2 .Klasse und nach einemAntrage
des StR .HohensinnerFriederike HammerzurVolksschul-¬
lehrerin1 .Klasseernannt.

BezirksvertretungHietzing.DerBürgermeisterhatmitder
Fortführung der Geschäfte der Bezirksvertretung des 13 . Bezirkes

den bisherigen Bezirksvorsteherkaiserlichen RatKarlinger
und dessen Stellvertreter Rudolf Hoff betraut und zuBeiriten
bestellt :Franz Assem ,Kaufmann ,Josef Fiebiger ,Fabrikant ,

JohannGlasauer ,Realitätenbesitzer ,Karl Haban ,Schuhmacher,
Otto Poyer ,Revident der Wiener Bezirkskrankenkasse ,AntonReie
scher ,städtischer Oberlehrer ,MichaelReutter ,Maler ,
Marl Rohrbacher ,Hausbesitzer ,Johann Sauer ,Gastwirt ,Karl

Wagner ,Sparkassenbeamter ,Johann Wimpissinger ,Wirtschafts - ¬

besitzer ,EduardAichinger ,Weinschänker ,LeopoldBlach ,städti
scher Steueramtsdirektor . . ,Rudolf Bertgen ,. k .Beamter ,
Walter Brauco ,Offiziaht ,Karl Franz Dworzak ,Vorstand der

Wiener Kommunalkrankenkasse ,Franz Xaver Endress ,Inspektor
der Südbahn . . ,Julius Huber ,Hausbesitzer ,FranzKettinger ,
Kantineur ,FranzLiebhart ,Kafetier ,RichardLiebing ,
Turmuhrenerzeugung ,LeopoldNeudorfer ,Kaufmann ,KarlPekarek ,
Küchenchef ,Josef Schwaller ,gräflicher Domänenrat . . ,

LudwigFeidl ,Gastwirt ,RudolfStærzinger ,Sekretär derGrazer
Waggonfabrik,HermannWild ,KleinhändlerundJohannWolf,

Stadtbaumeister .
Ma

RRA .Dobernig . fBürgermeister Dr .Waskirchner hat anden
PräsidentdesAbgeordnetenhausesExzellenzDr .Grossnachstehen
des Beileidschreiben gerichtet :Wiewohl man nachden
Meldungender letztenTageaufdenHeimgangunsereslieben
Freundes Doberniggefasst sein musste ,hat michdoch dieNach- ¬
richt ,dass nunmehrsein Toderfolgt sei ,tief bewegtundich

beeilemichEuerExzellenzunddemDeutschenNationalverbande
zu demschwerenVerluste ,dendasdeutscheVolkdurchdas
Ableben dieses seines wackeren Vertreters erlitten hat ,meine

aufrichtigste TeilnahmezumAusdruckzu bringen .DasLebenund
Wirkendieses Manneswar Meutschbis ins Innerste seines
Herzens und seine Art war fest und treu ,wie die Bergeseiner

HeimatunddesKärtnerLandes .UnvergessenwirdmirderSpruch
bleiben ,den er mir zu Beginn des italienischen Krieges als das

KärntnerProgrammschrieb:
WirstehenwieunsererBergeWand
Undwerdennicht wankenundweichen .
Esführt nurein WeginsKärntnerland,
DerWegüberunsereLeichen.

In diesemSprucheist die ganzeLebensauffassungDobernigsent¬
halten ,die restlose Hingebung für Volk und Vaterland .

DiedeutscheErdewirddemHeimgegangenenkeineschwere
Bürdesein ;sein GeistaberwirdimLandeweiterwaltenundes
zusegensreicherZukunftführen.

Ich werde meinem verewigten Freunde Josef Wolfgang
Dobernigtreue HochschätzungundVerehrungübersGrabhinaus

bewahren.
WeitershatderBürgermeisterandenObmanndesVer-¬

bandes der deutschnationalen Parteien AbgeordnetenDr .
Waldnerundan denBürgermeistervonKlagenfurthFreiherrn
vonWetzlar -PlankensteinBeileidschreibengerichtet .
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Fettbezugfür Mindestbemittelte .In der Zeit vom28 .. M.
bis 10 .Augustwerdenbei den kundgemachtenVerkaufsständen
der Grosschlächterei gegen Abtrennungder Ziffer 40 desamt¬
lichen färbigen Einkaufscheines und der zwei Fettmarke nab¬

schnitte Ne 96 für hichtrayonmertes Fett der Fettawws für
alle Gruppen von Mindestbemittelten ,welche nicht dem

Lebensmittelverbandeder Kriegsleistungsbetriebe Wiensan- ¬
gehören ,je 50GrammSchweinespeckzumPreisevon48Hellern
fürjedesMitglieddesHaushaltesabgegeben.

NeuerlicheAbgabevonSalzspeckausdenGemeindeVerräten.
MitRücksichtauf die nochandauerndeBrotknappheitwirddie
GemeindeWienausihrenVorrätenimLaufedernächssten
Woche wäitere 12 . 000kg Salzspeck bei einer Anzahl vonStän¬

den in der Grossmarkthalle zumHöchstpreise abgebenlassen .
Bezugsberechtigt sind diesmal Besitzer weisser amtlicher

Einkaufscheine,welchebeidenbisherigenSpeckabgaben
derVorwocheausirgendeinemGrundedieSpeckzubussenicht
bezogenhaben .DerSpeckwirddahernurgegenAbtrennung
einerderZiffern23 ,74 ,39 ,40 ,41desweissenamtlichen
Einkaufscheines und der beiden Abschnitte Ng88 fürnicht - ¬

rayoniertesFettderFettkarteverkauft .Aufjedenamtlichen
weissenEinkaufscheingelangensovieleMale6 dkgFett
hurAbgabe,alsbezugsberechtigtePersonenaufdemFin¬
kaufscheineausgewiesensind .Fürje 6dkgFettwerdenzwei
AbschnitteN298derFettkarteabgetrennt .Besitzerweisser
amtlicher Einkaufscheine mit den Buchstaben A bis G

sindam30 . . . ,Hbis Lam31 .. . , ,Mbis Sam1 .August
undSch ,St ,T bis Z am2 .AugustnachMassgabederVorräte
bezugsberechtigt .AnjedemVerkaufstagewerden3000kg
Salzspeckbereitgestelltsein .

AbgabevonEinheits -undExtremrindfleisch.InderamMitt-¬
woch ,31 . . M.beginnendenAbgabewochefür Finheits -und
ExtremrindfleischwerdenvondenweissenRindfleischeinkauf-¬
scheinendie mitdenBuchstabenDversehenenAbschnitte,
beimBezugederganzenWochenmengegleichzeitig,beim
BezugeinzweiTeilengesondertabgetrennt.
AbgabevonSchweinefleisch.Vom29 . . M.anwirdindenvom
MagistratebestimmtenStellengegenVorweisungdesweissen
RindfleischeinkaufscheinesoderdesrosafarbenenWohlfahrts¬
fleischeinkaufscheinesSchweinefleischundzwaranHaushalte

bisvierPersonenkg ,übervierPersonen1kgzurAbgabe
gebracht .Abgetrennt werden die seit 3 wochenin Geltungs
stehenden Abschnitte 2 des weissen ,bwzw .1 und 2( gleich¬

zeitig )des rosafarbenenFleischeinkaufscheines .

AbgabevonUnterzündholzdurchdie GemeindeWien .DieAbga
be von je 5 kg Unterzündholz an einen Haushalt für eine

Wocheerfogt in der Zeit vom28 .Juli bis 3 .August
gegenAbtrennungdes Ziffernabschnittes16 derMehlbezugs-¬
karte .Der Preis des städtischen Unterzündholzes
gespalten beträgt 34 h für 1 kg weishes und 27 hfür
1 kg hartes Holz .

Kartoffelabgabe .DieZufuhrenan Kartoffelnsind durchdie
Erntearbeitenbehindert ,so dassvorläufignur im7 .und
12 .BezirkeFrühkartoffelnabgegebenwerdenkönnen .Es
wir tkg für den KopfzumPreise von 62 h per ½kggegen
AbtrennungderAbschnitteAundBderneuengrüngedruckten
Kartoffelkarte abgegeben .Die Abgabegeschieht im12 .
Bezirk amMontagund Danstag ,im 7 .Bezirk amDienstagund

Mittwoch .
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Die städtischen BeamtenundLehrer beimBürgermeister .
VoreinigenTagenempfingBürgermsisterDr .Weis-¬

kirchnereine Abordnungder städtischenBeamten-¬
und Lehrerschaft ,bestehend aus dem Präsidenten und
Vize - Präsidentendes Vereines der Beamtender StadtWien ,
Über Rechnungsrat Viktor de Pontis und Magistrats - Sekretär

GschladtsowieGemeinderatGussenbauer ,welchedieWünsche
der städtischen Angestelten und Lehrer nach weiteren Mass¬
nahmen zur Linder der derzeitigen drückenden wirtschaftli¬

chen' VerhältnisseihredStandesvorbrachten .UnterBerufung
auf die nach der letzten Generalversammlungüberreichten
Eingaben und die vomden Staatsangestellten erhobenen

Forderungen ,deren nahe Erfüllung von der Regierung bæreits

in Aussichtgenommensei ,hobendiegenanntenVertretervor¬
erst den Standpunkt hervor ,dass die städtischen Angestell - ¬

ten zwareinerseits die durchdie NotwendigkeitderAufrech
erhaltungdesGemeindehaushaltesgezogenenSchrankenwohlin
Auge haben ,andererseits aber bereits an der äussersten Gren¬

ze ihrer wirtschaftlichen undgeistigen wiekörperlichen

Leistungsfähigkeitangelangtsind .VondiesenErwägungen
geleitet ,habe die Beamten - undLehrerschaft ihre Forderungen
auf folgendeWünschebeschränkt :. )EntsrechendeErhöhung
der Teuerungszulage ;. )sofortige Inkrafttetzung der

Doppelrechnungder Kriegsjahre ;. )EinrechnngderTeuerung
zulage in die Pension ;. )BeschaffungvonBekleidungs¬
gegenständen durch die Gemeinde ; . )teilweise Abgabe

von Lebensmitteln an Lohnesstatt ;. )Zuwendungvon
Teuerungszulagen an die Famlien der zumMilitärdienst
eingerücktenAngestelltenundLehrer .BürgermeisterDr .

Weiskirchner ,der die Ahordnungin derliebenswirdigsten
Weise emfping ,erklärte sich grundsätzlich bereit ,

dieseWünscheeinerwohlwollendenPrüfungundraschen
Erledigung zuzuführen ,verwies jedoch auf die budgetäre
Lageder Gemeindeund ihre besonders bei derBeschaffung
von Bekleidungsgegenständen und Lebensmitteln durchdie

staatlichen VerordnungeneingeschränkteMachtbefugnisse ,
welche der Erfüllung mancher dieser Forderungen auch bei
demvorhandenengutenWillenunleugbareSchwæerigkeiten
bereiten .Aufdie einzelnenPunkteeingehend ,
verwiesderBürgermeistergegenüberdererstenFordenng
auf die Anschaffungsbeiträge ,welche nunmehr viermal

HährlichzurAuszahlunggelangensollennachWunschder
Beamtenschaft aber auch in Monatsraten flüssig gemacht
werden können .Er stellte weiters eine Doppelrechnung der
Kriegsjahre wenigstens bei Pensionierungen in Aussicht
underklärte die Einrechnungder Teuerungszulageindee
Pensionbis zu einemerst festzusetzendenPerzentsatze
für erwägenswert und grundsätzlich annehmbar .Die dringende

Notwendigkeit der Beschaffung vonBekleidungsgegenständen
sowie der teilweisen Naturalentlohnung stunde ausser allem

ZweifelundwirddieGemeindeneuerdingsallesaufbieten,
umimEinvernehmenmit denstaatlichen Stellendiesem
begreiflichenundgerechtenWunschedie Verwirklichungzu
ermöglichen .Hinsichtlich der Eingerücktenverwies

Bürgermeister Dr .Weikirchner auf die ungleichmässige

Behandlungder Gemeinde -und Landesbedienstetengegenüber
den Staatsangestellten durch die Streichung desSustenta¬
tionsbeitrages an Reserveoffiziere seitens der Militär - ¬
verwaltung ,wogegener schon wiederholt Schritte unternom¬

men habe ,ohne den gewänschten Erfolg zu erzielen .Eswer¬

de angesichts der gewiss begründetenwirtschaftlichen
NblagediesesTeilesder städtischenAngestellten -um
Lehrerschaft den vorgebrachten Wunschneuerdingseiner
eingehendenwohlwollendenPrüfungunterziehenlassent
Unter Betonung des Standpunktes ,imbeiderseitigen
InteressemitdenVertrauensmänndernderBeamtenund
Lehrerschaf auch weiterhin in Fühlungbleiben zuwollen ,
entliess der Bürgermeister dieAbordnung.

Die Magstratsdirektion wurde beauftragt ,eine Vorlage
über die der Besprechnung zugrunde liegenden Punkte ehesters

demStadt -und Gemeinderatevorzulegen .

VorläufigeUebernahmedes BarackenlagersOber-Hollabrunn.
In der letzten StadtratsitzungberichteteStR .Spalowsky
über die mit demMinisterium desInnern
undder . ö .Statthalterei geführten Verhandlungenwegen
Uebernahme des Flüchtlingslagers Ober - Hollabrunn ,welche
zu einem vorläufigen Uebereinkommenin der Richtung ge¬
führt haben ,dass die GemeindeWienim Pager einevorläufi - ¬
ge am1 .AugustbeginnendeErholungsfürsorgefürJugendlich
einrichtet und wegendauernder UebernahmedesFlüchtlings -¬
kagersweitereVerhandlungeneinleitet .DasFlüchtlings¬

lager ,dessen projektierter Ausbaunoch nicht beendetist ,
besteht derzeit aus 109 Objekten ,von denen 52 ausHolz - ¬

konstruktion bestehen ,währendie übrigen teils gemauerte
Riegelwandbauten ,teils Ziegelmauer Werkbautensind .
Die Hauptstrassen des Lagers sind als gewalzteSchotter¬
strassen mit Alleebepflanzungausgeführt .Dergärtnerischen
Ausgestaltung des Lagers wurde ein besondersAugenmerk
zugewendet .Zur Zubringung aller Materialien dient eine
Schmalspurbahn ,welche von der Nordwestbahnstation

Ober- Hollabrunnabzweigtundmit einer Gesamtlängevon
' 8kmdas Lagærdurchzieht .DieStaatsverwaltung

erklärte sich weiter bereit ,die abgeschlossenen landwirt - ¬

schaftlichenundsonstigenVerträgeauf SicherungvonLebers
mitteln währen des einstweiligen Betriebes nicht zu

kündigen und den Ueberschuss an Lebensmitteln nach
Versorgung des eigenen Verwaltungspersonales und derm
Lager noch befindlichen Fluchtlinge der GemeindeWien
zum Selbstkostenpreise zu überlassen und sicherte weiters

die ErhaltungdesbisherrgenVerwaltungsapparatesinsol-¬
chem Umfange zu ,dass der Erhlungsbetrieb der Gemeinde

gewährleistet ist .Die Kosten für diese Erholungsfürserge

betragennachdemBerichtedesReferentenStR .Spalowsky
350 . 000Kronen und wurden vomStadtrate nebst denanderen
Anträgengenehmigt .Esist hiedurchdemstädtischen
Jugendamt die Möglichkeit gegeben eine sechs - beziehungs¬

weisezwölfwöchentlicheErholnngsfürsorgefürungefähr
1200 Minder und Lehrlinge in Ober - Hollabrunneinzurichten .

Die Akton wird hauptsächlic in Verbindung mit der Lehr¬

lingsfürsorgekommissionund demVerein WienerKinderaufs
Land durchgeführt werden .Die Vorarbeiten sind bereits

soweigediehen ,dass mit der BesiedlunganfangsAugust
begonnenwerdenkann .

- . - - - ¬
AusdemRathause.DerStadtrattritt in derkommenden
WocheamDonnerstagundFreitag zu Sitzungenzusammen.



sich von dem Liebling auf mehrere Wochen trennen zu müs¬

Ministerpräsident Freiherr von Hussarekals Obmanndes Kinder gegeben sei .Bürgermeister Dr .Weikkirchner ,der in
Arbeitsausschusses bittet höflichst um ungekürzte Aufnahme einzelnen Fällen von den Vätern und Müterngebetenwurde ,
des nachstehendenBerichtes auch ihr Kind ,obwohl es nicht vorgemerkt war ,mitfahren

Die grosseKinderfahrt .
2

zu lassen ,ersuchte den Regierungsrat Klebinder ,die Kinder

Das Kaiser Parl Wohlfahrts - Werk ,die grösste Fürsorge - einzuLetlen ,wasdieserauchsofortveranlasste .InHinkunff
aktion ,die während des Krieges geschaffen wurde ,entsendete werdenaber imInteresse der Ordnungnur die fürden
Freitagabendsweitere2000KindernachUngarn .Wennmannur

betreffenden Transport vorgemerkten Kinder befördert

einem einzigen solchen Kindertransport beiwohnt ,erhält man werdenkönnen .DerBürgermeisterundder Stadtkommandanterm
ein ungefähres Bild von dem gewaltigen Werke ,welches einem ermahntendie Kinder recht brav zu sein und wünschtenihnen ,
Machtworte des Kaisers sein Entstehen verdankt unddessen wohlbehalten ,kräftig und fröhlich zurückzukommen .Um
VorbereitungundDurchführungviele HundertevonArbeits - 7 Uhr30 setzte sich der Zuglangsamin Bewegung ,dieKinder
kräftendurchMonatein Anspruchnahm .DieFavoritner sangen die von der Regimentskapelle intonierte Volkshymne
Kinder - rund 1050 an der Zahl - ,deren Abreise für Freitag und unter jubehnden Hochund Heilrufen ,Tücherschwenkenund
angesetzt war ,nahmen vor dem Gemeindehause im 10 .Bezirk Abschiedswinkenwurdedie Fahrt mit demZiele nachSseged
Aufstellung und marschierten sodann zumOstbahnhofe .Die angetreten .
Spitze des Zuges bildeten Bezirksvor steher Hruza ,Gemeindera EineStundespäterfuhrenebenfallsvomOstbahnhofaus
DirektorWawerka,Ortschulrate -ObmannRechnungsratDecker, 940 Kinder zum grössten Teile aus Hernals und zwar600

kaiserlicherRatDobner ,zahlreicheBezirks -undOrtschul¬ katholische und 340 protestantische Kinder ab .InVertretung
räte und die Damendes Empfangskomites .EigeneAbteilungen des 17 .Bezirkes waren Stadtrat Grünbeck ,undBezirksschul -

in demZuge bildeten die Zöglinge des Knabenhortes ,des Inspektor Zickero undDirektor Teufelsbauergekommen.
Jugendspielvereines Favoriten und der Fürsorgestelle

„Viribusunitis .DieLeitungdesKindertransporteswardem
Bürgermeister Dr .Weiskirchner und Stadtkommandantvon
MossigsprachenauchzahlreichedeserKinderanundes

Lehrer Strauss anvertraut . gelang ihnen durch herzliche Zurufe und Scherzworteden

AufdemOstbahnhofehatten sich eingefunden :Bürger¬ Abschied von den Eltern und die Trennung von derHeimat

meister Dr .Weisirchner ,StadtkommandantRitter vonMossig , leichter zu machen .Diese Kinder kommennach Ujvidek ,der

der Vizepräsident des Landesschulrates KDrervon fruchtbarsten Gemüse -und ObstgegendUngarns .

Braitenberg ,derPräsidentdesevangelischenOberkirchen¬ Bei beiden Transporten wurde leider die Beobachtung

rates Sektionschef Dr .Haase ,in Vertretung desgemein¬ gemacht ,dass eine nicht unbeträchtliche Anzahlvon

samenErnährungsausschussesRegierungsratKlebinderund Kindern nicht rechtzeitig oder überhaupt nicht an Ort

Intendant Prassl ,Oberst LauschvomFandesverteidigungs-¬
ministerium ,Obergerichtsrat Dr .SuchanekundMinisterial - ehu,

Aar
Dr .KorompayvomMinisteriumfürsozialeFürsorge ,die

undStellewar .Esist diesnichtblossimInteresse
der Kinder beklagenswert ,deren spätere Einteilung mit

Schwierigkeitenverbundenist ,sondernauchdeshalb ,

StRe .Tomolaund Schwer ,der VerkehrschefderStaatseisen¬ weil eine Anzahl von in Aussicht genommenen Unterkunfts -

bahngesellschaft Oberinspektor Bochenek ,Polizeirat stellen nicht ausgenütztwerdenkann.
Gutschreiter ,Dr .DoninvomLandesberufsvormundschaftsamt HeuteSamstag ,gehtein grosserTransportnieder -
undBeirksschulinspektorProfessorDr .Richter .GM.von österreichischer Kinder ( ungefähr 900 ) die auf den

LandwehrwarzuseinemLeidweseninfolgeUnwohlseinsam SüdbahnstationenvonWr .Neustadtbis Payerbachgesammelt
Erscheinen verhindert . werden ,nach Ungarn abz VonWienaus gehenheute

RührendwarderAbschied ,dendie Elternvonden zwei Sonderzügenach Ungarn ,undzwareiner mit1200

Kindernnahmen.DieFreude,ihrKindmehrereWocheninguter Kindern um7 Uhr 45 vomPraterstern ( Nordbahn )ausund

Landluftundunter günstigenVerpflegsverhältnissenunter¬ der zweite Zug mit rund 1100 Kindern um 8 Uhr35

gerbacht zu wissen ,war teilweise getrübt dvon demSchmerze , vomOstbahnhof .

sen .BürgermeisterDr .WeikirchnerundStadtkommandantRit - AbgabevonMargarine .In denbeidenWochenvom28 . . M.bis
ter vonMossigtrösteten liebevoll de Eltern undgaben 11 .August gelangen bei den städtischen Butterabgabestellen

ihnendie beruhigendeVersicherung ,dassnachdensorgfältig und bei den Konsumentenorganisatinen 40 GrammMargarine
getroffenen Vorbereitungen ,die Gewährfür diebestmöglich¬
ste Unterbringungundfür die glücklicheRückkehrder

pro Kopf und Woche zur Ausgabe .Der Preis beträgt pro

WürfelK. 10.
- . - - - - —- - ¬

Höchstpreisefür ungarischesGeflügel .LautMitteilungdes
BezirkewirtschaftsamtesStelle4 werdenfürdieDauerder
SommermonateHöchstpreisefürungarischesGeflügel
nicht festgesetzt ,sondernlediglich diePreiszuschläge
für denGross -undKleinhandelnormiert ,welcheinsolange
der Preis K 30 für 1 kg übersteigt ,wie folgt angesetzt

werden:fürdenGrosshandelK . -prokginklussiveZu¬
stellung ,für den Detailverkauf für .1 kg K . 20 .
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Oesterreichischen Zentral - Einkaufstelle wird in dernäch - ¬
sten Zeit rumänischerSchafkäsedemKonsumeübergebenund
stellen sich die Preise wie folgt :Verkaufspreis an
WiederverkäuferK15 . 80prokgundanVerbraucherK17. 40
pro kg .Die Händler wurdenbeauftragt ,Provenienz undPreis

imGescheftedeutlich ersichtlich zumachen.

Petroleumbezugskartenfür Hausbeleuchtung.AmSonntag ,4 .
Aggusttritt die neuePetroleumbezugskartefürHausbe¬
leuchtung,dasist fürdieBeleuchtungderHöfe ,Stiegen
undGänge,mitderGültigkeitbis12 .April1919inKraft.
BehufsBehebungdieser Kartehabensich dieanspruchsbe-¬
rechtigtenHausbesitzeroderderenBeauftragtevomDonners.
tag ,1 . . M.angefangenaneinembeliebigenWochentage
währenddergewöhnlichenAmtsstundenbeiderzuständigen
Brot -undMehlkommissionmitdemzuihrerAusweisleistung
erforderlichen polizeilichen MeldezettelunddemStamme
derabgelaufenenPetroleumbezugskartefürHausbeleuchtung

einzufinden .

WutkrankheitaneinemherrenlosenHunde.Am14 .. M.
wurdeeinimResselparkeumherirrenderHund,Foxterrier¬
bastard,Rüde,weissmitlangenOhrenundlangerRute,von
einemSicherheitswachmanneerschossen.AndemKadaver
wurdenachträglichdieWutkrankheitfestgestellt.DaderHundmöglicherweiseandereHundegebissenhat,
werdendiein derUmgebungdesResselparkeswohnhaften
Hundebesitzeraufgefordert,ihrenHundeneineerhöhteAuf-¬

merksamkeitzuzuwendenundüberjedewutverdächtige
ErscheinungandenselbendemmagistratischenBezirksamte
fürden4 .BezirkoderdemPolizeikommissariateWiedendieMitteilungzukommenzulassen .

21 . ahrgang .Wien ,Montag ,29 .Juli 1918 .Ne22
- - - - - - - - - ¬S

Antrag auf Erlassung eines Fächterschutzgesetzes .Bürger¬
meister Dr .Weiskirchner hat an das . k .Ackerbauministerium
folgendes Schreiben gerichtet :Mit den Verordnungenvom

20 .Jänner 1917 ,bezw .20 .Jänner 1918 wurden sehr wirksame

Bestimmungen zum Schutze der Mieter von Wohnungen ,Wohnungs - ¬

bestandteilenundGeschäftsräumengegenZinserhöhungen
undKündigungenerlassen undin ähnlicher Weisesindauch
die Pächter vonSchrebergärtenmit der Verordnungvom26 .
März 1917 gegen Zinserhöhungen und Kündigungen sicherge - ¬

stellt .
Ein gleiches Schutzbedürfnis herrscht auch bei denGe¬

müsegärtnern ,welche ihr Gewerbe auf Pachtgründen betreiben .

Auch bei ihnen sind in letzter Zeit Pachtzinssteigerungen

im Ausmassevon 100 bis 120 %vorgekommen ,welche indesen
schwerenZeftläuften als übetrieben undin dieser Höheals
vollständig ungerechtfertigt erscheinen .Die Lageist für
den betroffenen Gärtner umso schwieriger ,da er aufdem
Pachtgrund nicht nur sein Gewerbebetreibt ,sondernauch
seine Behausung ,sowie Stallung ,Glashäuser errichtet hat ,s
so dass ein Ausziehenfür ihn ein wahresUnglückbedeutet .

Dazukommt ,dass anderweitigeneuePachtgründesehr
schwer zu beschaffen sind und dann erst einer langjährigen

Herrichtungbedürfen .UntersolchenUmständenistder
GärtnerdemGrundbesitzerauf GnadeundUngnadeausge-¬
liefert .In Würdigungdieses Sachverhaltes und weildie
GemeindeWien ,der in Kriegszeit in erster Linieder
SchutzderVerbraucherobliegt ,daraufbedachtseinmuss,
weitere Pachtzinssteigerungen ,welche die Verbraucherzu
tragenhätten ,nachMöglichkeitzu verhüten ,hat derWiener
Stadtrat in seiner Sitzung vom18 . . M.denBeschluss

gefasst ,an das . k .Ackerbauministerium das Ersuchen
zu richten ,zumSchutzeder Gemüsegärtner ,welcheihr
Gewerbeauf Pachtgründen betreiben ,einePächterschutz¬
verordnungnachdemMusterder Verordnungvom16 .März1917
betreffend Pachtzinse für Schrebergärten zuerlassen .

Ich beehremich ,diesenEntschlussdem . k .Ackerbau¬
ministeriummitderBitte zurKenntniszubringen ,diese
Anregung in geneigte Erwägung zu hiehen und måt der

gebotenenBeschleunigungdie zweckentsprechendenBestimmun¬
gen zu erlassen .

DerDankderTechnikerschaft.AnBürgermeisterDr.
Weiskirchnerist folgendeZuschrifteingelangt :Dieständi¬
ge Delegation des Oesterr .Ingenieur -und Architekten - Tages ,

die berufeneVertreterin der Standesinteressenderge¬
samten akademisch gebildeten Technikerschaft Oesterreichs ,

hat mithoherFreudedenBerichtender Tagesblätterent-¬
nommen ,dass Eure Exzellenz in weiterer Verfolgung eines
von Ihnen schon im Vorjahre unternommenen Schrittes nunmehr

dieAusscheidungderBehandlungdertechnischenAmtsgeschäf¬
te aus dem Geschäftsbereiche des Magistrates angeordnet und

damitden Ingenieurendes Stadtbauamtesjeneselbstständige
Stellung eingeräumt haben ,welche ihnen allein die
initiative undvoll verantwortlicheAmtsführungermöglicht .

Die ständige Delegation erlaubt sich ,hiemit Eurer Exzellenz

den ergebensten Dankder gesamten österreichischen Techniker¬
schaft für diesen Vertrauensbeweisauszusprechenundder
UeberzeugungAusdruckzu geben ,dass der zweifelloseintre¬
tende Erfolg Ihrer weitblickenden Massnahmein Bezugauf
Raschheitder ErledigungundWirtschaftlichkeit derneuen
technischen Amtsführungdie GemeindeWienbefriedigen und
als Vorbild auch die staatliche Verwaltung zueiner
ebensolchenEinrichtung ihres technischen Dienstesveran¬
lassen wird .

Weitersist andenBürgermeisterfolgendesSchreiben
gelangt :Der gefertigte Verwaltungsausschuss der Zentral¬

vereinigungder ArchitektenOesterreichshat mitgrösster
Befriedigung erfahren ,dass über AnregungEurerExzellenz

in Würdigung der Bedeutung der Baukunst und ihrer Vertreter

geplant ist ,das städtische Archiv durch Aufnahmebedeutungs¬
voller Handschriften und Zeichnungen aus dem Nachlass her¬
vorragenderArchitektenWienszuerweitern .

Wir benützen diese Gelegenheit ,umEuer Exzellenzfür
den neuerlichen Beweisder AnerkennungundWertschätzung,
welcher dadurch der Architektenschaft gezollt wird ,
unserenwärmstenDankauszusprechen.

LöblicheRedaktion! DieDirektiondesstädtischen
Marktamtesersucht umVeröffentlichungnachstehenderNotiz :
Kürbisrezepte .Dieäussert günstigeKürbisernteinUngarn
hat die WienerMärktemitdieserWareförmlichüberschwemmt
was bei der derzeitigen schwierigenLebensmittelversorgung
nicht zuletzt eine Erleichterung bedeutet .Nichtsdestoweni¬

ger hat der Kürbisnochlange nicht die AnzahlderFreunde
die ihmgebühren .Er ist wohlfeil ,nahrhaftundleichtver¬
daulich ,sollte mithin in keiner Küche fehlen .Wohlfehlt

esjetztandennötigenZutaten ,umbesondersschmackhafte
Kürbisspeisen bereiten zu können ,aber auch mit den noch

zurVerfügungstehendenKüchenbehelfenkanndieHausfrau
gute und billige Speisenschaffen .

NachstehendeinigebewährteKochrezepte :
Kürbissuppe .

KürbiswirdohneSchaleundKernin kleineStückege¬
schnitten ,zu Brei gekocht ,durch einen Durchschlaggerührt
undmit Wasser ,demmanSalz ,etwasKümmlundeinStückchen
Fett beifügt ,verdünnt .

Kürbiskraut .
Nudliggeschnittener schalen -undkernfreierKürbis

wirdmitDillenkrautundetwasZwiebelgedünstet .Hierauf
wird eine leichte ,lichte Einbrenn bereitet ,mit Wasserabge¬
brüht und diese Flüssigkeit in die Kürbismasseeingerührt .

NachBedarf wird Salz zugesetzt .Oder :
Kürbisse werden geschält ,entkernt ,eingesalzen undso

Stunde stehen gelassen .Vonwenig Fett und Mehl wirdeine

lichte Einbrenn bereitet ,dann etwas feingehackte Zwiebel ,
grüne Petersilie und Dillenkraut anrösten gelassen ;diegut
ausgedrückten Kürbisse werden nun in die Einbrenn hineinge¬
geben ,etwas Paprika beigemengt und die Masse noch dünsten

gelassen .
Kürbisschnitten in Paradeistunke .
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Speisekürbisse werden geschält ,zu fingerdicken und

doppelt so langen Stückchen geschnitten ,in eine Kasserole
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Zur Massenverssmmlungder WienerStressenbahnbediensteten.
DieBerichtederAhg.ForstnerundMüller ,sowiedesVer-¬
banesekretaärsWeiglvomsocialdemokratischenHandels-und
Transportarbeiterverbandenthaltenzahlreicheunrichtige

Darstellungen ,die der Aufklärungbedürfen ;sieberücksich-¬
tigen auchdie neubeschlossenenZuwendungennochnicht .

Die Motorführer erhalten zwar einenAnfangstaglohn
von K . 30 ,wozuaber noch die Kriegszulage und derAnschaf- ¬

fungsbeitragkommt,welchemonatlich,bezw.vierteljährlich
ausbezahltwerdenundaufdenTagumgerechnetzusammen
5 bis101/2Kbetragen .DazukommtnochdieFahrzulage,
welche derzeit K . 60ausmacht ,sowie die normalenUeber¬

stundenmiteinertäglichenMehreinnahmevonderzeitrund
K . 50 .Die gesammzenAnfangsbezügeeinesMotorführers

betragendehertäglich 13 . 40bis 18 . 80( ,je nachdemFa¬
milienstand .Auchdie Schaffnerinnen beziehen nebstdem
Stundenlohnvonderzeit 52 bis 53 HellernnochalleKriegs-¬
zulagen ,Anschaffuhgsbeiträge und Nebengebühren ,sodess
sie im Tagesdurchschnitt auf K 10 . 60bis 11 . 20zu stehen

kommen .Das Trinkgeld der Schaffnerinnen ist gerichtsord - ¬

nungsmässigmiteinemDurchschnittvonK . -perTagfest-¬
gestellt wordenundwird mit diesemBetrag auch in dieet - ¬
weigenUnfallsrenteneingerechnet .DieFahrbedienstetenbe-¬
kommenübrigensschonnacheinemJahr in jeder Wocheeinen
bezahltenfreienTag.

DieAngabe ,dassdie FahrpreiserhöhungeineMehr¬
einnahmevon30bis33MillionenproJahrausmacht,istda-¬
hin richtig zu stellen ,dass sie ,weil erst vom28 .August
an giltig ,für das nächst Geschäftsjahr nur rund 25 bis

26 1/2 MillionenKroneneinbringenwird .
DieKostenderLohnerhöhungenfür dasPersonalaber

betragen nicht . 7Millionen Kronen ,sondern für diebeiden
neu hinzugekommenen Anscheffuhgsbeiträge 7 Millionen Kronen ,

für die Erhöhung der Kriegszulage nach dem Antrage Kunschak

3 1/2 Millionen Kronen und für die neuen Zuwendungen andie
BediensteteneinschliesslichderArbeiterderHauptwerkstäte

4 1/2 MillionenKronen ,also zusammen15 MillionenKronen,
sodass also für die Kosten der Materialpreissteigerungen

undfürdieZuwendungenandieübrigenGemeindebediensteten,
wofür die städtischen Unternehmungen teilweise aufkommen
müssen ,nur sehr wenig erübrigt wird .
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AbgabevonKartoffeln .MorgenMittwochundDonnerstag
werdenim18 .BezirkFrühkartoffelnundzwerkgproKopf
zum Preise von 62 Hellern für das kg abgegeben .Abgetrenn
werden die Abschnitte A und B der neuenKartoffelkarte .



e %232a30724.
Wiener Kinder auf ' sLand .

HeutemittagssinddurchdieJugendfürsorgeaktionder
FrauvonEinem250KinderausWiennachder Schweizgesendet
worden.ZurVerabschiedunghattensichaufdemBahnhofein-¬
gefunden:BürgerweisterDr .Weiskirchner,Stadtkommandant
Ritter von Mossig ,Sektionschef im KriegsministeriumFML.

Melion ,StaatsbahndirektorBoess ,der Vizepräsidentdes
LandesschulratesDr .vonBreitenberg ,in Vertretungdes
gemeinsamenErnährungsausschussesOberintendæntUrbauerund
Regierungsrat Klebinder ,in Vertretung desStatthalters

StatthaltereiratDr .Lintner ,StR .Tomola,dieGRe.Rummel¬
hardtundSchimek ,ObergerichtsratDr .Suchanekund
Ministerialsekretär Dr .KorompayvomMinisteriumfür
soziale Fürsorge ,Polizeirat Dr .Rauscher ,derschweizerische
GesandtschaftsattachéevonGrenus ,OberinspektorHatzel
vonder Stestsbahndirektion ,der Leiter der AktionBezirks ,
schulinspektor Richter ,Frau Anita Müller ,Stationsvorstand
kaiserlicher Rat Zawadil .Der Transport stand unter der
Leitungder FrauDirekterGrandauerunddesMedizinalrates
Dr .Loewenstein.MitdemselbenZugefahrenauch50Kinder,
dieinLinzeinsteigen,100KinderausGrazund22Kinder
aus Brünn .

Dieam18 .Juniin dieSchweizgereistenKinder
kommenDonnerstagMittag wiederzurück .

HeutefrühsindmittelstSchiff700Kindervonder
Reichsbrückeaus nach Ungarngefahren .Fernerpassierten
heutefrüh800Kinder ,welcheausBöhmenkamen,die
Schaffahrtsstation Nussdorf und reisten nach Ungarnweiter .
Heute abends treten 1000 Margaretner Kinder vom Ostbahn - ¬

hof aus ,die Reise nach Ungarnan .
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AusdemStadtrat .NacheinemAntragedes StR .Grünbeck
wirddie Renovierungder Gassenfassadeder Schuleaufdem
Parhamerplatz mit dem Kostenbetrage von 3600 Kronengenehmigt

- Mach einem Antrage des StR .Tomola wird für die Innen¬

einrichtungder Tageserholungsstätteauf demLaaerberge
die gärtnerische Ausgestaltung ,BadeeinrichtungundAnschaf-¬
fung von Spiel -und Beschäftigungsmitteln ein Betrag von
49 . 480Kronen genehmigt .- Nach einem Antrage des StR .

Dr .Haaswerdenfür InstandsetzungsarbeitenimSeehospize
San Pelagio 20 . 000Kronengenehmigt .- NacheinemAntrage
des StR .Schwer wird dem Vereine der Kriegsgemüsegärtner
am Nordrande der Schmelz aus Anlass der Einfriedung seiner

Gründeeine Subventionvon 1800Kronenbewilligt .-Nach
einemAntragedesStR .TomolawirddemVereine„Studien¬
fürsorge für Kriegerwaisen" eine Subventinnvom10. 000
Kronenbewilligt .

Anerkennungvon Lehrern .DemBürgerschullehrer MoritzFried
wurde anfüsslich seiner Versetzung in den Runsstand für
sein langjähriges Wirken im öffentlichen Volksschuldienste

die Anerkennung ausgesprochen .Dem Volksschullehrer . Klasse
Adolf Max wurde anläassslich seiner Versetzung in den

Ruhestand für sein langjähriges Wirken im Dienste der

Erziehung und des Unterrichtes die volle Anerkennungausge - ¬
sprochen .

Grundankäufe für die Strassenbahn .Der Stadtrat hat nach
einem Antrage des StR .Schneider für Zwecke der Errichtung

vonLagerplätzenfür die Hauptwerkstättederstädtischen
Strassenbahnen sowie für die Erbauung von Bediensteten - ¬

Wohnhäusern von der Firma Julius Frankl Ges .. . H.mehrere
Baustelenin der NähedvonSchönbrunnan der Anschütz -und
Iheringgasse im Ausmasse von 4500 me um einen Einheitspreis

von100Kronenpromegenehmigt.
.

Ernennungen.Dr .LeopoldNekowitsch ,Dr .LudwigNiciphor
und Dr .Alfred Oberwimmerwurden zu städtischen Oberärzten ,

Dr .Robert Villoth zum städtischen Bezirksarzt ernannt .Dem

Revisor 1 .Klasse der städtischen Kranken -undUnfallfürsorge

Josef Neuberger wird der Titel eines städtischen Kanzlai¬

Oberoffizialsverliehen.RobertGeigerwurdezumKanzlei
Direktionsadjunkten,HansKollerundAugustBinderhofer
zu Steueramtsadjunktenbefördert .ImExekutionsamtswurden
erannt :Johann WohlmuthzumOberoffizial undKarl
Eschenbeck ,Matthias Wick ,Josef Nuchlik ,Ferdienand
Bayerle und Stefan Hellebrand zu definitiven Akzessisten .
Dfe Brandmeisterassistenten Julius Deutscher ,PaulBerna - ¬
schek und Heinrich Lischka wurden zu Brandmeistern ernannt .

Fensionierung .Dem Ansuchen des Konskriptionsamts - Kommissürs

HeinrichEmmingerumVersetzungin denbleibendenRuhestand
wurde Folge gegeben .
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DieGesundheitsverhältnisseWiens .In der letztenSitzung
der städtischenAmts -undAnstaltsärzteerstatteteOber-¬
stdtphysikus Dr .Böhmfolgenden Bericht über dieGesund- ¬

heitsverhältnisse Wiens :Der Krackenstand ist infolge der
kühlen und abnormregnerischen Witterung des Juni nicht in
demMassevermindert gewesen ,wie es sonst beimUebergang
vomFrühjahr zumSommerder Fall war .In diearmenärztliche
Behandlungsind 9935Fälle gegen10213im Vormonatund
9821 im Juni des Forjahres zugewachsen .Auf dieentzündli¬
chenKrankheitender Atmungsorganeentfielen 2117Fälle ,
auf die entzündlichen Krankheiten der Verdeuungsorgane1907
auf Lungentuberkulose und Scrophulose 907 Fälle .Die

Infektionskrankheiten weisen andeuernd einen sehrgünstigen
Stand auf ,nur die Dysenterie hat sowohl beim Zivil als auch
beim Militär einen starken Zuwachs erfahren .Aus der

Zivilbevölkerungliefen652Anzeigenein ,hievonentfallen
220 auf Schaflach ,159 auf Diphterie ,51 auf Bauchtyphus ,

120aufRuhrun78aufVarizellen .UeberInfektionskrankhein
ten bei Militärpersonen wurden141 Anzeigenerstattet .

DieSterblichkeit wermit Rücksichtauf dieJahreszeit
verhältnismässig hoch ,trotzdem die Tuberkulosen sowohl
gegen den Vormonat ,als auch gegen das Vorjahr stark zurück¬

gegangensind .Insgesamtstarben3072Zivil -und546Militär
personen ,zusammen3618Personengegen3803imVormonatund
3883imJuni desVorjahres .DiegrössteTahlderTodesfälle
entfiel auf die BuberkuloseundScrophulosemit 770Fällen .
Ander Sterblichkeit war das männlicheGeschlechtmit
53 • 57% ,das weibliche mit 46 ' 43%beteiligt .ImBerichts - ¬
monate wurden 22 gerichtliche und 33sanitätspolizeiliche

Obduktionenvorgenommen .VondenstädtischenSanitätssta-¬
tionenwurden3539Transporte,derunter525Leichentranspore

durchgeführt .
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WienerWwisenkinderin Pettau .DieStadtgemeindePettauhat
der Gemeinde Wien das Anerbieten gemacht ,in dem von ihr zu
erbaumndenneuen Waisenhause100 erholungsbedürftigeWiener
Kinder ,Knaben und Mädchen ,auf Rechnung der GemeindeWien
unterzubringen.DerStadtrathat nunmehrnacheinemBerichte
des StR .Tomola beschlossen ,in Erkenntnis und zur Förderung
der vomallgemeinen sozialpolitischen sowie vomStandpunkte
der Kinderder Kriegswaisenfürsorgegleichbegrüssenswerten
kinderschutzfreundlichenBestrebungenderGemeindePettau
den Magistrat grundsätzlich zu ermächtigen ,in das zuer - ¬
bauende Waisenhausder Stadt Pettau ständig 100 dervoll - ¬
ständigenObsorgebedürftigeinsbesondersschwächliche

hachWienzuständigeKinderbeiderlei Geschlechtesauf
Rechnungder GemeindeWienzu entsenden .Wegender
eventuellen Einräumungvon Frei -eventuell ermässigten
Zahlplätzen für diese Kinder gegen eine einmalige grössere
Subventmonzu den Kostender Erbauungder Anstaltwird
der Magistrat zu weiteren Verhandlungenmit derStadtge - ¬
meinde Pettau ermächtigt .Der Referent führte aus ,dassvon
den allgemeinenErgänzungenabgesehen ,und denVorteilen ,
welchesich für die Kinder aus den günstigenklimatischen
und Verpflegsverhältnissen in Pettau ergeben ,für die An - ¬

nahmedes Anerbietens die bekannt gut deutsche undstaats - ¬
treue Gesinnung der Gemeinde Pettau spreche welche für die

anzustrebendeguteErziehungalleGewährbiete ,sowieder
Umstand ,dass hiedurch ein Projektzgefördert werde ,in
welchemsich starkes soziales Gefühl kundgibt und dasdarin

aich alle Förderungverdient .Auchhat der Magistratbereits
dermalen in Südsteiermark eine grosse Anzahl vonKinder - ¬

besiedlungen unter Leitung des deutschenSchulvereines
errichtet ,mit welchendurchwegsgute Erfahrungengemacht

wurden .

- . —. —. —. ———. ——
AusbildungKriegsinvalider zu Notariatskanzlisten .Kriegs - ¬
beschädigte ,welcheanstreben ,als Notariatskanzlistenihren
Lebensunterhalt zu finden ,haben sich bis längstens 12 .

August . J .beim Invalidenamte Wien ,. Bezirk Neubaugürtel 32
zu melden .DieseMeldungkannan jedenWochentagvon8bis
3Uhrerfolgen.InBetrachtkommennurKriegsbeschädigte
mit einem völlig unbescholtenen Vorleben ,die üer eine

gewisse Intelligenz verfügen und an Schulbildung mindestens

die AbsolvierungeinerBürgerschule ,einigerKlasseneiner
Mittelschuleoder einer Handelsschuleausweisen ,endlich
mussendie Bewerberdie deutscheSprachein WortundSchrift
vollkommenbeherrschen -DiebetreffendenKriegsbeschädigten
werden einen zirka 3 monatlichen Kurs zu absolvieren haben ,

für dessen Beginn der Anfang Oktober in Ausstcht genommen
erscheint .

. - . ——. —. -. -¬
Neue Bürger .Der Heimats -und Bürgerrechtsausschuss hat in
seiner letzten Sitzung folgenden BewerberndasBürgerrecht

der Stadt Wienverliehen :
InnereStadt :FranzKinnar ,Kaffeeschänker ;CyrillPelikan ,
Glaserer ,Paul Vriilek ,Schuhmacher ;Josef Johnscher ,Haar - ¬

händler ;RudolfStöhr ,Butter -undEierhändler ;KasparFarda ,
Kaufmann ;Josef Fröschl ,Portier ;AntonRedl ,Gemischtwaren-

verschleisser .( Berichteratter GR .Breuer . )
Leopoldstadt:MartinZineger,Gastwirt,EduardJenisch,
Gastwirt ;Josef Strasser ,Bäcker ;Josef Berger ,Bäcker .
( Berichterstatter GR .Rotter) .
Landstrasse :BenediktAutherid ,Fleischhauer ;JosefPrecech¬
tel ,Friseur ;Josef Berwid ,Gastwirt ;VinzenzFranzKüster ,

Sakuffagefng ( Berichterstat - ¬Gasthauspächter ;JohannNehasil ,
ter GR .Dechant . )
Wieden :FranzFigerl ,Schneider ;GeorgWalla ,Wildbret -und
Geflügelhändler ;FriedrichUrger ,Gastwirt ;AntonEckert ,

Hühneraugenoperateur ;Johann Michel ,Glaser undSpengler - ¬
meister ;Franz Theoder Szuppanex ,Friseur ;JohannAlois

Perger ,AnstreicherundLakierer .( BerichterstatterGR.
Breuer) .
Margareten:JohannFröhlich ,Gastwirt ;KarlWöber,Gemischt-¬
warenhändler.( BerichterstatterGR .Aichhorn)
Neubau :Josef Karl Schmiedt ,Leder- Galanteriewaren - Erzeuger ;
Stefan Ferdinand Stupal ,Taschnermeister ;JosefVinzenz
Neumann ,Gemischtwarenhändler;( Berichteratter GR .Pichler ) .
Josefstadt :Karl Anzenhofer ,Goldarbeiter ;FranzMerwart ;

GR .Retter) .
Alsergrund :Leopold Schartel ,Revisor . (Berichterstatter

GR .Pichler ) .
Favoriten :Alois Nasko ,Gemischtwarenverschleisser;
JchannMärz ,Betriebsleiter .(BerichterstatterGR .Höck) .
Simmering :Johann Müller ,Bäcker ;Michael Schuster ,Gärtner ;
( Berichterstatter GR .Kurz) .
Meidling :RudolfHartl ,Stadtbaumeister ;Karl MartinFranke ,

Gemischtwarenverschleisser ;Adolf Thomasberger ,Kupfer =¬
schmied ;JohannMayer ,Fleisch -undSelchwarenverschleisser ;
Otto Friedrich WilhelmWolff ,Eissengiessereibesitzer ;Joham
Jarosch ,Eisengiessereibesitzer ;KarlJosefBaumgartner ,
Uhrmacher .( Berichterstatter GR .Dechant ) .
Hietzing :MartinSoudek ,Fleischhauer .(Berichterstatter
GR .Pichler ) .Josef Herr ,Hausbesitzer .(Berichterstatter

richtivatier .( BeP .Dechant . )Leo oldSchneider ,.
Sfaiter9 . R.Paulitschke/ .

Rudolfsheim :Franz Hieger ,Kaffeeschänker ;AloisKarl

Wessely ,Dachdeckermeister .( Berichterstatter GR.
Wiesinger) .
Fünfhaus :Alois Steidl ,Mechaniker ;Franz Grahsl ,Metall -¬
drucker ;AloisSchütz ,Vereineskassier .(Beichterstatter

GR .Breuer ) .
Ottakring :LudwigJohann GeorgReinwart ,Bäcker ;Josef
Kepl ,Mleidermachey ;JohannPresselmayer ,Fleischhauer ;
FranzHubala ,Lagerverwalter.( BerichterstatterGR .Hötzel).
Hernals :Cirill Horak ,Schuhmacher .( Berichterstatter

GR .Rykl. )
Brigittenau :MilanRistic ,Kanditenerzeuger .(Berichterstat -¬

ter GR .Sadilek ) ;Josef Neubauer ,Architekt (Berichterstat -¬
ter GR .Kurz) .
Floridsdorf :Franz Hofmann ,Maurermeister .( Berichter¬
statter GR .Kurz .

LöblicheRedaktion!
Bürgermeister Dr .Weiskirchner ersucht imInteresse

der Verständigung und Beruhigung der Eltern umAufnahme
achstehender Notiz :
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